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Großoffensive gegen Mau-Mau
NAIROBI . Der Gouverneur der britischen

Kolonie Kenia ließ am Freitag das Haupttä¬
tigkeitsgebiet der Mau-Mau -Terroristen in
einem Ausmaß von 16 000 Quadratkilometern
hermetisch abriegeln. Dadurch ist ganz Zen¬
tralkenia isoliert worden. Alle zur Verfügung
stehenden Truppeneinheiten haben außerdem
in den letzten Tagen neue Stellungen bezogen .
Unterrichtete Beobachter in Nairobi sehen in
diesen Maßnahmen den Auftakt zu einer gro¬
ßen Offensive gegen die Mau -Maus .

Weder Neger noch Weiße dürfen das abge¬
schlossene Gebiet ohne einen Sonderausweis
betreten . Das Amt des Gouverneurs teilte le¬
diglich mit, daß die neuen Maßnahmen „aus
Sicherheitsgründen im Hinblick auf die gegen¬
wärtigen Operationen gegen die Terroristen“
getroffen wurden

Erdbeben in Abessinien
ADDIS ABEBA . Die ostabessinische Pro¬

vinz Harrar ist am Freitag von sechs schwe¬
ren Erdstößen heimgesucht worden. Aus den
Städten Harrar und Diredawa werden erheb¬
liche Zerstörungen gemeldet. Es ist zur Stun¬
de noch nicht bekannt , ob auch Todesopfer zu
beklagen sind

, McCarran stimmt Taff zu
LOS ANGELES . Der demokratische Senator

McCarran , Mitverfasser des amerikani¬
schen Einwanderungsgestzes. dessen Verbes¬
serung Eisenhower jetzt vorgeschlagen hat,hat sich hinter die aufseheneregende Rede des
republikanischen Senators Taft gestellt. Er
sagte, die Vereinigten Staaten sollten ihren
Weg in Korea allein gehen und Atomartillerieoder jede andere Waffe einsetzen , um das Le¬
ben amerikanischer Soldaten zu schonen und
den Sieg -herbeizuführen

Verhandlungen in Pan Mun Jon
sind aufs äußerste gefährdet

Kommunisten lehnen jüngsten UN- Plan ab / Ultimatum Südkoreas
SEOUL. Das Schicksal der Verhandlungen

lp Korea erscheint äußerst gefährdet . Am Frei¬
tag verlautete offiziell aus Munsan, daß die
kommunistischen Unterhändler einen Teil des
bisher geheim gehaltenen letzten alliierten
Planes bereits am Montag abgelehnt haben.
Ferner hat die südkoreanische Regierung dem
Oberkommando der Vereinten Nationen ulti¬
mativ erklärt, sie werde an den Verhand¬
lungen nicht mehr teilnehmen , wenn der al¬
liierte Plan nicht zurückgezogen oder wenig¬
stens geändert werde.

Aus einer überraschenden teilweisen Veröf¬
fentlichung des Sitzungsprotokolls vom Mon¬
tag durch den südkoreanischen Delegierten
General Tschoi Duk Schin in einem
Schreiben an den alliierten Verhandlungsfüh¬
rer General Harrison geht hervor , daß der
nordkoreanische Chefdelegierte, General Nam
II die Entlassung kommunistischer Kriegsge¬
fangener in Südkorea und ihre Überführung
in den Zivilstatus von vornherein abgelehnt
hatte . Er weigerte sich ferner entschieden, die
letzte Entscheidung über die heimkehrunwil¬
ligen Kriegsgefangenen der Vollversammlung
der Vereinten Nationen zu überlassen, denn
diese seien „selbst eine kriegführende Par¬
tei“ .

Der südkoreanische General schreibt dazu
an Delegationschef Harrison, das beweise „in
vollem Umfang, daß der Feind die Gefangen¬
schaft auf unbestimmte Dauer zu verlängern
versucht, um schließlich die Repatriierung der
Kriegsgefangenenzu erzwingen . “ In dem gleich¬

zeitig an Harrison überreichten Schreiben des
südkoreanischen Staatspräsidenten Syngman
R h e e werden die letzten Vorschläge der Al¬
liierten, die nach dem alten indischen Kom¬
promißplan zustande gekommen sind , für
Südkorea als unannehmbar bezeichnet .

Es wird sich am Montag , dem nächsten ver¬
einbarten Sitzungstag, erweisen, ob die Süd¬
koreaner ihre Drohung, sich von den Ver¬
handlungen zurückzuziehen, wahrmachen.

Großschlacht bei Pan Mun Jon
SEOUL . Unter den seit 24 Stunden an¬

dauernden schweren chinesischen Angriffenauf einen 8 km langen Höhenzug nordöstlich
von Pan Mun Jon haben die amerikanischen
und türkischen Truppen am Freitagabend die
Außenposten „Vegas “ und „Elko“ geräumt.
Angriffe einer chinesischen Brigade gegen die
britischen Stellungen 18 km östlich Pan Mun
Jon wurden blutig zurückgeschlagen

Über Nacht hat die Fleet Street m London ihren
festlichen Schmuck zur Krönungsfeier angelegt .
Wenn jetzt nur kein Sturm die Themse herauf¬
kommt . . . Foto : Keystona

Zwei ernste Mahnungen
Von Hermann Re rinn

Erhält Mendes-France das Votum?
Auftrag zur Regierungsbildung angenommen / Finanzlage immer schwieriger
PARIS . Der radikalsozialistische Politiker

Pierre Mendts - France nahm am Frei¬
tagnachmittag den ihm von Staatspräsident
A u r i o 1 erteilten Auftrag zur Lösung der
Regierungskrise und Bildung eines neuenfranzösischen Kabinetts an .

Mendes -France ist nach dem Sozialisten
M o 11 e t , dem Gaullisten Diethelm und
dem Unabhängigen R e y n a u d der vierte
Kandidat, der nach dem Rücktritt Rene
Mayers vom Staatsoberhaupt zum Versucheiner Regierungsbildung aufgefordert wurde.Er gab seine Zusage nach 24stündigem ein¬
gehendem Studium ausführlicher Unterlagenüber die gegenwärtige Wirtschafts- und Fi¬
nanzlage sowie die außenpolitische Situation
Frankreichs. Mendes -France wird sich mit
seinem Programm der Nationalversammlungvorstellen und seinp Investitur zu erreichen
versuchen .

Der 46jährige Politiker erklärte oeim Ver¬
lassen des Elysöe -Palastes, daß nur durch
sein Programm, welches ein unteilbares Gan¬
zes bilde , die politische und wirtschaftliche
Unordnung in Frankreich beseitigt werden
könne. Durch die augenblicklichen Hinder¬
nisse auf dem Weg zum wirtschaftlichenFort¬
schritt werde die soziale Ungerechtigkeit ver¬
schärft, die französische Außenpolitik gelähmtund das Ansehen Frankreichs selbst bei den
besten Alliierten untergraben.

Mendes -France ist seit Jahren für die Auf¬
nahme von Verhandlungen mit den Vietminh
zur Beilegung des Indochinakonfliktes einge¬

treten . Diese Haltung wird ihn voraussicht¬
lich die Unterstützung der äußersten Rechten
kosten, ihm aber andererseits die der Sozia¬listen einbringen.

Die französische Nationalversammlung hat
beschlossen , die Laufzeit des im März bei der
Bank von Frankreich aufgenommenenKassen¬
kredites in Höhe von 80 Milliarden Francs
über den 31 . Mai hinaus zu verlängern, da
keine Mittel zur Rückzahlung zur Verfügungstehen. Vor dem Finanzausschuß erklärte der
Finanzminister der gestürzten Regierung
Mayer, Bourges - Maunoury , die im
Mai fällig gewesenen Zahlungen hätten nur
durch die von den USA für den Kampf in
Indochina zur Verfügung gestellten 60 Millio¬
nen Dollar gedeckt werden können. Für denMonat Juni wisse er allerdings keinen Ratmehr.

Gegen Einwanderungsgesetz
WASHINGTON . Der Vorschlag Präsident

Eisenhowers , in den nächsten zwei Jah¬ren 240 000 Einwanderer vorwiegend aus der
Sowjetzone und Osteuropa zusätzlich die Ein¬reise nach Amerika zu gestatten, ist am Don¬
nerstag bei der Beratung eines entsprechen¬den Gesetzes in einem Unterausschuß des Se¬nats auf heftigen Widerstand gestoßen . EineReihe einflußreicher Verbände, darunter die
Organisation der amerikanischen Kriegsteil¬nehmer. haben dagegen protestiert.

„ Westmächte müssen helfen “
BERLIN . Der Vorsitzende des Vertriebenen-

ausschusses des Bundestages, Dr. Linus Kä¬the r , wies am Freitag die alliierte These zu¬rück, daß zunächst Deutschland selbst bei denHilfsmaßnahmen für die Flüchtlinge bis andie Grenze des Möglichen gehen müsse . Aufeiner Berliner Pressekonferenz sagte Kather,die echte Verantwortung der Westmächte fürdas Flüchtlingsproblem rechtfertige die For¬
derungen auf ihre Hilfe zu dessen Lösung .Der Flüchtlingsausschuß hat in den letztenbeiden Tagen das Flüchtlingsproblem in Ber¬lin eingehend studiert .

Zwei weltpolitische Ereignisse drücken, der
jetzt ablaufenden Woche ihren Stempel auf:
Eine Grundsatzrede des amerikanischen Sena¬
tors Taft und die Ernennung Semjonows zum
russischen Hohen Kommissar in der Deutschen
Demokratischen Republik . Beide Vorgänge
brauchen keine unmittelbaren Folgen für die
Bundesrepublik oder für Deutschland als Gan¬
zes zu haben, und doch sind sie wichtigste
Hinweise . Indizien , denen man sich nicht ver¬
sagen sollte

Taft hat in bisher nicht gekannter Schärfe
einen Rückzug Amerikas auf die Verteidigung
des Kontinents verlangt, eine Abkehr von
den unzuverlässigen Bundesgenossen und eine
Politik, die einzig und allein dem amerikani¬
schen Interesse im engsten Sinne dient . Mit
der Ernennung Semjonows zum Hochkommis¬
sar für Mitteldeutschland überschreitet Mos¬
kau die bisher nach außen hin streng einge¬
haltenen Grenzen des Potsdamer Abkommens .
Die Sowjetzone wird formell aus einem Stück
besetzten Deutschlands zu einem Satelliten¬
staat , in dem Rußland durch eine zivile Be¬
hörde vertreten ist . Sowohl die Taft-Rede als
auch Semjonows Ernennung sind also schlech¬
te Nachrichten . Aber sie stützen, ob man nun
will oder nicht , die bisherige Außenpolitik
Bonns

Die oppositionelle Argumentation gegenüber
dem Kanzler beruht doch auf zwei haupt¬
sächlichen Gedankengängen: Man distanziert
sich zwar nicht von der Verteidigung Europas,hält aber die damit verbundenen Belastun¬
gen Westdeutschlands für zu groß , man ver¬
mißt eine deutsche Gleichberechtigung . Mit
anderen Worten , man ist der Ansicht , daß die
Bundesrepublik durch zäheres Verhandeln
bessere Bedingungen hätte erreichen müssen ,denn , so wird gesagt , Amerika muß und
wird Europa verteidigen, es gibt keinen ame¬
rikanischen Isolationsmus mehr. Die zweite
Argumentation gegen die Vertragspolitik fußt
auf der Annahme, daß Rußland unter Um¬
ständen — wenn nämlich Westdeutschland
auf das militärische und wirtschaftliche Bünd¬
nis mit seinen Nachbarn verzichten würde —
bereit wäre. Mitteldeutschland und vielleicht
sogar Ostdeutschland freizugeben. Der Ge¬
dankengang hängt eng mit dem anderen zu¬
sammen , denn was sollte Rußland abhalten,das wehrlose Deutschland später doch in die
Reihe seiner Satelliten einzugliedern, wenn
nicht die Militärmacht Amerikas, die — und
da« ist wieder die erste Unterstellung — so
oder so Europa verteidigen muß .

Diese Argumentationen sind mm, wennnicht
widerlegt, so doch ihrer Überzeugungskraft
beraubt

Sowjetunion sagt nochmals Nein
Malik wiederholt: Keine Österreich -Konferenz, sondern Gedankenaustausch

Der letzte große Abenteurer dieses Jahrhunderts ,der „Seeteufel“
, Felix Graf Luckner , erzählteauf einem Vortragsabend ln München von seinenAbenteuern zur See und an Land. Als „Botschaf¬ter des guten Willens“ weilte er kürzlich vierMonate in den USA auf einer Vortragsreise . Aufunserem Bild unterhält er sich mit dem kleinenPeter Deckars, der ihm einen Brief geschriebenhatte und nun telegrafisch nach München ge¬rufen wurde , damit er seinem Idol zuhörenkonnte Foto : Keystone

LONDON. Die Sowjetunion hat am Freitag
zum zweitenmal das Ersuchen der Westmächte
zur Wiedereröffnungder Verhandlungen über
den österreichischen Staatsvertrag abgelehnt.Laut Radio Moskau bot die sowjetische Re¬
gierung gleichzeitig von neuem an , die Frage
des österreichischen Staatsvertrages „auf di¬
plomatischem Wege durch einen angemessenen
Gedankenaustausch zu prüfen“

Die sowjetische Haltung wurde dem Sender
zufolge in einem Schreiben Umrissen , das
vom sowjetischen Botschafter in London , Ja¬
kob Malik , an die Konferenz der Außen¬
minister-Stellvertreter gerichtet wurde. Malik
antwortete damit auf das Schreiben der West¬

mächte vom Ditenstag, in dem sie die erste
Ablehnung der Sowjetunion mit dem Hinweis
zu entkräften suchten, daß mit gutem Wil¬
len sowjetischerseits eine Einigung über den
Staatsvertrag zustande kommen könne.

Malik betont von neuem , daß die Konferenz
der Außenminister-Stellvertreter keine stän¬
dige Einrichtung sei . sondern in die Zustän¬
digkeit des Rates der vier Außenminister
falle, die keine Einberufung der Außenmini¬
ster-Stellvertreter angeordnet hätten . Da die
bisherigen Verhandlungen kein Ergebnis ge¬
zeitigt hätten , erscheine es angemessen, die
Frage des Staatsvertrages auf diplomatischem
Wege zu prüfen.

Der Isolationismus in den Vereinigten
Staaten ist zwar heute nicht mehr die Grund¬
lage der politischen Beziehungen zum Aus¬
land schlechthin . Es sind Gegenströmungen
entstanden. Zwei gewonnene Kriege haben
die alten Horizonte Amerikas einfach ge¬
sprengt. Aber gerade daß dieser Wandel sich
nicht organisch , parallel zu einem Wandel des
politischen Bewußtseins der Nation , vollzogenhat , bringt es mit sich , daß jederzeit Rück¬
schläge , ja eine völlige Umkehr denkbar sind.
Wahrscheinlich sollte auch vom rein ameri¬
kanischen Standpunkt aus Europa unter allen
Umständen verteidigt werden. Aber wer gibtuns die Gewähr, daß die USA das objektiv
Richtige tun werden. Haben sie vielleicht in
Teheran und Yalta, das für sie . die Ameri¬
kaner , objektiv Richtige getan ?

Genug , Taft ist nicht eine beliebige Stimme.Taft ist noch immer Mister Republikaner, der
führende Mann der jetzt regierenden Partei,und gestern hat MacCarran, ein bedeutender
Demokrat, innenpolitisch ein Gegner Tafts,sich hinter diesen gestellt. Der Riß zwischen
den Anhängern einer Trumanpolitik, wenn
wir diese vereinfachende Formel einmal ge¬brauchen dürfen , und den Isolationisten gehtdurch die beiden großen Parteien. Die Gruppeder Isolationisten wächst mit jeder Dollarmil¬
lion , die in Europa oder Indochina verschwin¬
det. Sie wächst mit jedem Amerikaner, der
auf den Höhenzügen vor Seoul verblutet. Sie
wächst aber auch mit ieder Woche, die Europavertrödelt

Und nun Semjonow ? Es ist wahr, der Kreml
hat seit 1951 unablässig von der deutschen
Wiedervereinigung gesprochen , und zwar in
der Lautstärke proportional zu den Bemühun¬
gen des Westens , die Bundesrepublik in eine
Verteidigungsfront einzubeziehen . Dieser
Standpunkt scheint nun aufgegeben zu sein .
Wenn Moskau nämlich die Deutsche Demokra¬
tische Republik formell nicht mehr als Sektor
Gesamtdeutschlands behandelt, der eben bei
der Aufteilung zufällig der russischen Armee
zur Besetzung übertragen wurde, sondern als
Staatsgebilde, in das man einen Hochkomnrs-
sar , also einen Zivilbeamten, den Vorläu ' -r
eines Botschafters, entsendet, so wird damit
die Basis der bisherigen gesamtdeutschenPro¬
paganda verlassen. Die Entwicklung zur au¬
tonomenkommunistischenRepublik tritt schon
in ihre zweite Phase.

Wenn aber Rußland den territorialen Status
quo will und Schritte ergreift , um diesen Wil¬
len in die Tat umzusetzen , so sind die Chan¬
cen einer Wiedervereinigung für den Augen¬
blick gleich Null . Es ist dann unerfindlich,
welche Vorschläge man deutscherseits dem
Kreml machen sollte , um ihn aus der vorge¬
schobenen mitteldeutschen Position herauszu¬
manövrieren.

Letzten Endes hätten wir doch nur uns
selbst, nämlich Westdeutschland, anzubieten.
Das wiederum können wir nicht, denn ein sol¬
ches Angebot würde dem amerikanischen Iso¬
lationismus vollends zum Durchbruch verhel¬
fen . Wenn aber erst die Vereinigten Staaten
sich aus dem europäischen Raum zurückgezo¬
gen haben , dann sind alle westdeutschen Vor¬
handlungsmöglichkeiten erschöpft Wir smd
dann in den russischen Machtbereich einh °-
zogen . Es wäre nur eine taktische Frage für die
Herren im Kreml, ob sie dies direkt über die
Nationalarmee der DDR oder indirekt auf kal¬
tem Wege durch einen Umsturz, wie etwa in
der Tschechoslowakei , verwirklichten

Tafts Rede und Ppmionows F.rnermun0 ma¬
chen uns bittere Wahrheiten bewußt Beide
Ereienisse können höchstens ein Gutes haben,
nämlich, daß sie geeignet sind , höchst gefähr¬
liche Illusionen zu zerstören.

r f-i

? t i

;
. * 1|

f J I

4 \

t !

B

H :

is



Alles klar zur Krönung
Die letzten Generalprobenin London 1 Nebenbei auch ein gutes Geschäft

LONDON . In den historischen Gewändern ,die der Krönung am 2. Juni den feierlichen
äußeren Rahmen geben werden , wurde am
Freitag in der Westminster -Abtei eine Krö¬
nungsgeneralprobe abgehalten . Schon vor Ta¬
gesanbruch hatte sich vor der Abtei eine viel¬
tausendköpfige , schaulustige Menschenmenge
eingefunden , deren freudige Erregung und
ehrfürchtiges Staunen in keiner Weise dadurch
beeinträchtigt wurde , daß ihr jeder Zutritt
zur Abtei versagt blieb . Ein starkes Polizei¬
aufgebot war zur Stelle , als man die St . Ed¬
wards -Krone . die von unschätzbarem Wert ist ,in die Abtei brachte .

Einer der ersten war Feldmarschall Mont -
gomery , der stellvertretende NATO-Ober -
befehlshaber . Er erschien im Gewand des Kö¬
niglichen Standartenträgers . Das karmesin¬
rote Wams sah unter seinem tiefblauen Samt¬
mantel hervor . Sein Page trug eine mit Gold¬
borte eingefaßte blaue Jacke mit weißer Spit¬zenkrawatte . Die Königin selbst nahm wegen
dringender anderweitiger Geschäfte nicht ander Probe teil . Ihre Rolle übernahm die Her¬
zogin von Norfolk .

Hoheiten und K a m m e r j u n g f e r n
Die Träger der Insignien folgen beim Ein¬

zug in die Abtei dem Klerus , den Mitgliedernder Ritterorden , den Standartenträgem , den
Ministerpräsidenten des Commonwealth , dem
Erzbischof von Canterbury und dem Herzogvon Edinburgh . Bei der Probe sah man Erz¬
bischof Dr . Fisher im weißen Chorrock ,seine Robe über dem Arm , den Lordkanzlerin Perücke . Ordner in rotweißen Uniformen ,kurze Goldstäbe in den Armen als Zeichenihrer Funktionen , Kammerjungfrauen in blas¬sem Blau , auch die Ehrenjungfrauen , die Eli¬zabeths zehn Meter lange Schleppe zu tragenhaben , und die Königliche Leibwache , die
„Fleischesser “ mit ihren mittelalterlichen Pi¬ken .

fen . Man glaubt , allein durch den Besucher¬
zustrom aus dem Dollar -Gebiet insgesamt
nicht weniger als 134,4 Millionen Dollar (et¬
wa 567,5 Millionen DM) einnehmen zu kön¬
nen . Geschäftstüchtige Firmen und Privatleute
kommen also auf ihre Kosten . Sie machen
sich z. B den Umstand zunutze , daß schon
seit Wochen keine Nationalflaggen mehr in
den Geschäften zu haben sind , oder sie ver¬
sehen alle nur möglichen Gegenstände , von
Badeanzügen bis zu Krügen und Bechern , mit
königlichen Emblemen . Nicht einmal rot -weiß¬
blaue Papierhüte bleiben unverkauft ; Likör¬
gläser mit dem königlichen Monogramm , das
Stück zu 63 DM, gehen weg wie warme Sem¬
meln .

Ein Druck — ein Lichtermeer
Königin Elizabeth wird am Abend des Krö¬

nungstages durch den Druck auf einen Knopfvom Balkon des Buckingham -Palastes aus
London in gleißendes Lichtermeer verwan¬
deln . Sie schaltet die Beleuchtungsanlagen

Individuelle Wiedergutmachung
BONN. Der vom Bundeskabinett am Freitag

verabschiedete Gesetzentwurf zur Entschädi¬
gung der Opfer nationalsozialistischer Verfol¬
gung wird , wie ein Sprecher des Bundesfi¬
nanzministeriums erklärte , einen Aufwand
von etwa vier Milliarden DM erfordern . Zu¬
sammen mit dem Uberleitungsabkommen zum
Deutschlandvertrag und dem Israel -Abkom¬
men ergäben sich somit Wiedergutmachungs¬
leistungen von insgesamt 9 Milliarden Markfür die Bundesrepublik , die damit bis an dieGrenze ihrer Leistungsfähigkeit gegangen sei.

Bei dem vorliegenden Entwurf sei es der
Regierung zur Pflicht gemacht worden , keinen

kurz vor 22 Uhr ein und vom Buckingham -
Palast die Mall hinunter bis zum Trafalgar
Square leuchten die prunkvollen Dekoratio¬
nen auf . Eine Fülle von Lichtkaskaden beginntzu erstrahlen , die alle Regierungsgebäude ,die Nationalgalerie , die St . Pauls -Kathedrale
und viele Zwischenstationen bis zum Tower
umfaßt . Zuletzt wird die Vorderfront des
Buckinghampalastes in blendendes Weiß ge¬taucht .

Mrs . Cochrans Methode
Unter den vielen Tausenden von Krönungs¬besuchern sind immer wieder einige , die es

verstehen , die Aufmerksamkeit auf sich zulenken . So Mrs . Louise Cochran aus Houston ,Texas , ihres Zeichens Grundstücksmaklerin ,die an die Königin Elizabeth kurz entschlos¬
sen kabelte ; „eintreffe sonntag , stop , benötige
dringend Unterkunft stop , bescheid erbeten
stop , möchte sie gerne nach ankunft aufsu¬chen“ . Man weiß im Buckinghampalast jeden¬falls nichts von einem Telegramm , das Mrs .Cochran — jetzt unterwegs nach London — inder Tasche hat und für echt hält : „ihre maje -
stät sendet grüße stop . Unterbringung im ken -
singthon -palast “ und das als Absender den
Namen von Sir Alan Lascelles , Privatsekretärder Königin , trägt .

Verfolgten schlechter zu stellen , als er nach
der bisherigen Gesetzgebung im amerikani¬
schen Besatzungsgebiet bereits gestellt war .Die Bestimmungen seien auf Grund interna¬
tionaler Vereinbarungen erweitert und an¬dere Verfolgtengruppen einbezogen worden .

DP geht in den Wahikampi
BONN. Die Deutsche Partei wird auf ihrem

Parteitag am Wochenende ihr Arbeitspro¬
gramm für den zweiten Bundestag und damit
ihr Programm für den bevorstehenden Bun¬
destagswahlkampf verkünden . Der Parteitagder kleinsten der drei Bonner Koalitionspar¬
teien findet in Hamburg statt und begann
gestern mit ein.er Sitzung des Direktoriums .

Kleine WeltchronikNationalflaggen ausverkauft
Die Krönungstage sind gute Tage für alle ,die Flaggen , Straßendekorationen , Lebensmit¬tel und andere unentbehrliche Dinge verkau -

Verfassungsberatungen beendet
STUTTGART . Der Verfassungsausschuß der

Verfassunggebenden Landesversammlung Ba¬den -Württembergs hat am Freitag die zweiteun letzte Lesung des Verfassungsentwurfs
abgeschlossen . Der Ausschuß will das Plenum
auffordern , möglichst bald mit der Verfas¬
sungsarbeit zu beginnen und die Beratungenzu beschleunigen . Die Landesversammlungmuß den Verfassungsentwurf noch in zwei
Lesungen beraten . Es wird damit gerechnet ,daß die Vollversammlung Mitte Juni damit
beginnen wird . Ob es gelingen wird , wie vonverschiedenen Seiten gewünscht , die Verfas¬
sungsarbeit im Plenum noch vor den am 11 .Juli beginnenden Parlamentsferien abzuschlie¬ßen . läßt sich noch nicht übersehen .

Der Anteil Baden -Württembergs
TÜBINGEN. Für den Wohnungsbau zugunstender Sowjetzonen - Flüchtlinge hat der Bund 180Millionen DM an die Aufnahmeländer verteilt .Baden-Württemberg hat davon 47,16 MillionenDM erhalten . Es muß dafür 31 440 Sowjetzonen-

Flüchtlinge aufnehmen , die nach dem 1 . Februar1953 dem Land zugewiesen wurden oder nochzugewiesen werden . Zunächst sind im Land Ba¬den-Württemberg nur die Mittel für 7092 Woh¬
nungseinheiten verteilt worden . Hiervon entfal¬len auf Württemberg -Hohenzollern 1383 Woh¬nungseinheiten , für die ein Betrag von 9,75 Mil¬lionen DM zur Verfügung steht . Nach dem Bau¬programm hat der Regierungsbezirk Württem¬berg -Hohenzollern 5532 Personen aufzunehmen .Seit dem 1 . 2 . 1953 sind 3585 Personen einge¬troffen .

Uranerz als Legitimation . Nürnberg . — Durcheinen 700 g schweren Gesteinsbrocken , der an¬
geblich Uranerz enthält , will der ins Bundes¬
gebiet geflüchtete 24jährige TschecheJosef Hurychbeweisen , daß seine Aussagen über seine Flucht
richtig sind . Er sei aus den Joachimsthaler Erz¬
gruben aus der Tschechoslowakei geflohen, wo erzehn Jahre Zwangsarbeit verbüßen sollte . Soll¬
ten ‘ seine Angaben richtig sein, so hätten die
westlichen Wissenschaftler zum erstenmal Gele¬
genheit , den Urangehalt des in Joachimsthal ge¬schürften Erzes festzustellen .

Journalistenverband will Änderung des Straf¬
rechtsbereinigungsgesetzes . Bonn . — Der Deut¬
sche Journalistenverband hal in einer Eingabean die Fraktionen des Bundestages gebeten , das
Strafrechtsbereinigungsgesetz , das in der näch¬
sten Woche vom Bundestag in dritter Lesungverabschiedet werden soll, zu ändern .BDJ im Konkurs . Frankfurt . — Über das Ver¬
mögen des Bundes Deutscher Jugend (BDJ) in
Frankfurt ist der Konkurs eröffnet worden . Der
Liquidator erklärte am Freitag , daß er bei der
Prüfung der wirtschaftlichen Abwicklung des
BDJ „Zahlungsunfähigkeit und totale Überschul¬
dung“ festgestellt habe . Bei ihm seien Gläubiger¬
forderungen von mindestens 200 000 DM einge¬
gangen.

Sowjetische Gebietsforderung anerkannt . . Helm¬
stedt . — Beamte des deutschen Zollgrenzdienstes ,des Bundesgrenzschutzes und Offiziere der briti¬
schen Besatzungsmacht haben am Freitag nach
einer vierstündigen Sitzung beschlossen, daß eine
sowjetische Forderung auf ein 33 000 Quadrat¬meter großes Landstück an der Zonengrenze bei
Wulfersdorf südlich von Helmstedt respektiertwerden soll.

Lebensmittelkarten werden teilweise zurück¬
gegeben. Berlin . — Vom 1 . Juni an sollen in der
Sowjetzonenrepublik „an einen großen Teil der¬
jenigen Personen , die nach der Verordnung vom
9. April 1953 vom Bezug der Lebensmittelkarten
ausgeschlossen wurden “ , wieder Lebensmittel¬
karten ausgegeben werden .

Polnischer Unteroffizier geflüchtet. Berlin . _Ein 23jähriger polnischer Unteroffizier flüchteteam Donnerstagabend am Görlitzer Bahnhof ausdem sowjetischen Sektor nach Westberlin . ZweiVolkspolizisten verfolgten ihn mit gezogenen Pi¬stolen , doch gelang es dem Polen , sich aus einemHandgemenge mit den Vopos zu befreien .
Atomkanonen nach Europa . Paris . — Wie amFreitag von alliierten militärischen Stellen inParis mitgeteilt wurde , sollen bis Ende 1953 meh¬rere amerikanische Artillerie -Abteilungen , dieim Rahmen der NATO in Europa stationiertsind , mit den neuen Atomkanonen ausgerüstetwerden .
Freier Grenzverkehr mit Deutschland gefor¬dert . Amsterdam . - Die holländische Handels¬kammer für Deutschland forderte auf ihrer Ta¬gung in Venlo die unverzügliche Aufhebung desVisumzwangs zwischen Holland und der Bundes¬republik .
Neuer Hinrichtungstermin . New York. — Bun¬desrichter Irving Kaufman hat am -Freitag die

Hinrichtung des wegen Atomspionage zum Todeverurteilten Ehepaars Rosenberg auf die am
15 . Juni beginnende Woche festgesetzt .

McCarthy nach Deutschland? Washington. —
Großes Rätselraten herrscht in Washington überden derzeitigen Aufenthalt Senator McCarthys ,der am Donnerstag mitteilte , daß er aus Washing¬ton abreise , ohne jedoch zu sagen , wohin er sich
begeben wird . In der amerikanischen Bundes¬
hauptstadt wird vermutet , McCarthy sei nachParis geflogen, um sich von dort aus nach Deutsch¬land zu begeben.

Neue Abstriche am Auslandshilfeprogramm ge¬fordert . Washington . — Der republikanische Ab¬
geordnete Daniel Reed , Vorsitzender des Haus¬
haltsausschusses des Repräsentantenhauses , schlugeine neue Kürzung des Auslandshilfsprogrammsum zwei Milliarden auf 3,8 Milliarden Dollar vor.Durch diese Abstriche sollten Steuerermäßigun¬
gen in den Vereinigten Staaten ermöglicht wer¬den.

DIE MEINUNG DEK ANDERN

Ein fataler Fehler
Die Zürcher „ T a t“ stellt am Freitag meiner Analyse der weltpolitischen Lage fest,der kalte Krieg gehe weiter . Die Sowjet¬union habe von den „goldenen Brücken“

, dieihr der Westen gebaut habe , keinen Gebrauch
gemacht:

„ Die ganze Verachtung für Eisenhower undChurchill, deren ein Sowjetrusse fähig ist, wird
durch den neuen Stil in der Diplomatie — den
sich die Staatsführer des Westens offenbar ge¬fallen lassen — eindeutig bewiesen . Auf die
Frage , weshalb die Sowjetunion nach der „ Frie¬
densoffensive “ der ersten drei Monate keine kon¬kreten Taten folgen ließ , muß man die Gegen¬frage stellen : Weshalb sollte sie es tun ? Undweshalb gerade jetzt ? Die einzige Möglichkeit,sie dazu zu zwingen , wäre gegeben gewesen,wenn die Westmächte gewillt gewesen wären ,den inneren russischen Schwächeanfall unmittel¬
bar nach dem Tode Stalins entschlossen auszu-
nuzten . Darauf waren sie aber in keiner Weise
vorbereitet . Das war allerdings ein fatalerFehler . Da dies nicht geschah, lag für die Sowjet¬union nicht der mindeste Grund für eine Kurs¬
änderung vor . . . .“

Ernster denn je
Zur Regierungskrise in Frankreich äußerndie Londoner Blätter am Freitag ernste Be¬

sorgnisse . Der „ M anchester Guar¬dian “ schreibt:
„Jedermann ist an Regierungskrisen in Paris

gewöhnt . Aber die jetzige Krise ist ernster als
gewöhnlich. Frankreich ist in Gefahr , in Europa,in Nordafrika , in Indochina weiterhin außer¬ordentlich geschwächt zu werden , nicht wegenMaßnahmen , die seine Regierung trifft , son¬dern weil seine Regierung nicht imstande ist,irgendetwas zu tun . Und doch muß zu irgend¬einer Zeit eine Entscheidung besonders über die
Europaarmee und über die Führung oder die Be¬
endigung des Krieges in Indochina getroffenwerden .“

Dänische Verfassung gebilligt
KOPENHAGEN . Die dänische Bevölkerung

hat in einer Volksabstimmung den neuen
Verfassungsentwurf , der unter anderem die
weibliche Thronfolge ermöglicht , ein Einkam¬
mersystem einführt und Grönland zum sou¬
veränen Bestandteil Dänemarks erhebt , mit
sehr knapper Mehrheit gebilligt . 46 Prozent
der Wahlberechtigten ( 1 181173 Stimmen )
sprachen sich für die Verfassungsänderung
aus , das ist nur ein Prozent mehr , als nach
dem Gesetz zur Annahme notwendig ist . Ge¬
gen den Entwurf , der von den Kommunisten als
einziger Partei bekämpft wurde , stimmten
318 075 Dänen . Uber eine Million Wahlberech¬
tigte machten von ihrem Stimmrecht keinen
Gebrauch .

Regenzeit in Indochina
HANOI . In Indochina hat am Wochenende

die Regenzeit eingesetzt und alle größeren
Operationen zum Stillstand gebracht . Die
französischen Streitkräfte sind gleichzeitig mit
dem Wetterumschwung zu einer neuen Taktik
des Bewegungskrieges übergegangen , die der
von den Vietminh verfolgten ähnelt .

Im Delta -Gebiet des Roten Flusses werden
die französischen Truppen in Zukunft die
Verteidigung der kleinen Stützpunkte den
vietnamesischen Truppen überlassen . Die
französischen Verbände sollen nur für grö¬
ßere Angriffsoperationen und als Eingreif¬
reserven bereitstehen .

Nehru konferiert mit Naguib. Kairo . — Der
indische Ministerpräsident Nehru hat am Freitag
auf dem Weg zu den Krönuhgsfeterlichkeiten in
London auf dem Kairoer Flughafen mit dem
ägyptischen Regierungschef Naguib unter vier
Augen Besprechungen geführt Auf die Frage ,ob er die Haltung Ägyptens im Suezkanalkon¬
flikt unterstütze , meinte Nehru nur : „Das ist
natürlich .“

DIE
BEIDEN
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(26. Fortsetzung )
„Das ist ein wahres Glück “

, bemerkte Fräu¬
lein Sophia voller Befriedigung „ Miss Vaylon,ich bedaure diesen Zwischenfall außerordent¬lich . Wie ist das Unglück eigentlich par . tert ? “

„ Ich habe den Tisch umgestoßen “
, stelltedie alte Dame prompt fest . „Darum will ich

ihr auch ein neues Taschentuch sticken . Es
war meine Schuld .“

Es war so ungewöhnlich , daß Mrs . Clark
die Schuld an irgend etwas zugab , daß ihre
beiden Töchter einen Augenblick wie erstarrt
waren . Und Theresa erklärte mit Nachdurck ,so, als ob sie sich bemühe , irgend etwas ir¬
gend jemand gegenüber zu rechtfertigen : „Es
war ein unglücklicher Zufall — wirklich ein
unglücklicher Zufall .“

„Ja , natürlich war es das " , gab Fräulein
Sophia zu. „Aber trotzdem sehr ärgerlich .Es tut uns so leid . Mutter wird Ihnen be¬
stimmt ein sehr hübsches , neues Taschen¬
tuch als Ersatz sticken .“

Alle kamen immer wieder auf das Taschen¬
tuch zurück , und Therese empfand den un¬
widerstehlichen Wunsch , zu fragen , ob Mut¬
ter vielleicht auch einen neuen Brief als Er¬
satz für den verlorenen schreiben würde .

„Wir würden uns außerordentlich freuen ,wenn Sie noch bleiben und eine Tasse Tee
mit uns nehmen würden “

, sagte schließlich
Fräulein Sophia würdig , als der erste Schreck
genügend besprochen worden war .

„Das ist sehr freundlich von Ihnen , aber
leider kann ich nicht warten . Ich muß auf diePost und einen . .

Theresa hielt plötzlich inne .
Es war ja nicht mehr nötig , auf die Post zu

gehen . Sie hatte nun keinen Brief mehr , den
sie einwerfen mußte . Der Brief war ein klei¬
nes Häufchen grauer Asche in Mrs. Clarks
Kamin . .

Als Theresa wenig später nach Hause ging,
beunruhigte dieses Häufchen Asche, das in¬
zwischen längst auseinandergewirbelt war , sie
mehr als vorher Marcias Brief . Denn war nun
nicht durch einen Zufall , den sie nicht be¬
dauern konnte , der Brief doch von ihr unter¬
schlagen worden ?

„Ich habe ihn ja nicht unterschlagen —
nicht richtig “

, wiederholte sich Theresa noch¬
mals ganz jämmerlich . „Das ist einfach pas¬siert — was kann ich jetzt noch tun ? “

Es gab natürlich noch vieles , was sie tun
konnte . Der unwillkommene Gedanke kam
ihr , während sie die Treppe zu der Frei¬
stätte ihres eigenen Zimmers hinaufstieg . Sie
konnte der Pflegerin sagen , was passiert war ,und Marcia einen neuen Brief schreiben las¬
sen . Oder sie konnte Elliot ganz offen sagen ,daß sie einen Brief ihrer Cousine , der an ihn
adressiert war , zum Einwerfen bekommen
hatte , und daß dieser Brief unterwegs durch
einen unglücklichen Zufall zerstört worden
war .

Dann war es seine Sache , zu entscheiden ,was weiter zu geschehen habe . Sie selber
würde mit Anstand aus der ganzen Angele¬
genheit heraus sein , und Elliot konnte Schritte
tun , um den Inhalt des Briefes kennenzu¬
lernen — oder auch nicht .

Aber natürlich würde er wissen wollen ,was in dem Brief stand . Schon reine Neugier
würde ihn dazu bringen , der Sache weiter
nachzugehen . Und Theresa glaubte , daß sie
die weitere Entwicklung genau voraussehen
könne .

Vielleicht hätte sie Elliot eine Art Beichte
abgelegt , wenn sie ihn noch am gleichen
Abend oder über das Wochenende gesehen
hätte . Aber er mußte zufällig eine Geschäfts¬
reise nach London machen , und es reichte

gerade noch zu einem eiligen Telefongespräch
am Freitagabend vor seiner Abreise .

Es mußte irgend etwas in ihrem Tonfall
ihm die Tiefe ihrer Niedergeschlagenheit ver¬
raten haben , denn er fragte :

„ Ist etwas los, Theresa ? “
„ Nein , gar nichts — wirklich gar nichts .“

„Du bist nicht böse auf mich , weil ich so
einfach wegfahre und dir das Wochenende
dadurch verderbe ? “

„Aber nein , Elliot .“
Er lachte .
„ Also gut . Ich vergesse immer wieder , daß

du von Natur aus nicht heftig und launen¬
haft bist .“

„ Bist du froh ? “
„Worüber ? “
„Daß ich nicht heftig und launenhaft bin .“
„Wirklich außerordentlich froh .“ Seine

Stimme klang sehr belustigt . „Was möchtest
du , daß ich darauf antworte ? “

„Gar nichts , außer . . .“
„Ja ?“
„Du hast mich wirklich gern , nicht wahr ? “

Im Augenblick , als sie die Worte gesagt hatte ,wußte sie natürlich , daß es die dümmste
Frage der Welt war . Ein Mädchen in einer
glücklichen Lage hätte ihren Bräutigam
fragen können : „ Liebst du mich wirklich ? “ ,aber Theresa wußte , daß sie schon diese be¬
scheidene Frage kaum hätte wagen sollen .

Zu ihrer Ueberraschung lachte er nicht .
„ Ich habe dich so gern , Theresa , daß ich

mich manchmal selber wundere , wie das in
so kurzer Zeit möglich war “

, antwortete er
ernst .

„Oh , ich bin so froh .“
„Das tönt schon besser . “ Jetzt lachte er ,

aber für Elliot Burdern war es ein ganz
ungewöhnliches und freundliches Lachen .
„Jetzt bist du wieder mehr du selbst . Hattest
du Nachricht von deiner Mutter ? “

„O ja , Elliot . Ich vergaß , es dir zu sagen .“
Die aufregenden Ereignisse des Nachmittags
hatten sie fast alles andere vergessen lassen .
„Sie freut sich sehr , wenn wir beide am
Dienstag kommen “.

„Dienstag ? — Gut . Ich halte mir den Tag
frei . Ich werde voraussichtlich erst am Mon¬
tagnachmittag ziemlich spät zurückkommen ,
aber ich rufe dich dann gleich an .“

„Sehr schön. Ich werde zu Hause sein .“
Aber schließlich machten Clara und ' Mrs.

Burdern , die so leidenschaftlich gern für
andere Leute alles organisieren , einen viel
besseren Vorschlag .

Am Montagvormittag telefonierte Clara und
sagte :

„ Wie wäre es, wenn ich heute nachmittag
mit dem Wagen herüberkäme und dich mit
mir nähme , Theresa ? Du kannst dann bei
uns übernachten , und ihr könnt am Morgen
so früh fortfahen , wie ihr wollt , Elliot und
du . Wäre das nicht das Beste ? “

Es war so unzweifelhaft das Beste , daß
Theresa mit Dankbarkeit den Vorschlag an¬
nahm . Und das „unerfreuliche Burdernmäd -
chen “

, wie Tante Lydia sie nannte , kam mit
ihrem Wagen und holte Theresa und ihr
recht schäbiges Handköfferchen vom Vaylon -
haus ab

Diesmal empfing Tante Lydia die , Besu¬
cherin und war in ihrer bestimmten Art so
herzlich zu ihr , daß kein Mensch hätte auf
die Idee kommen können , sie könnte hinter
Claras Rücken unfreundliche Dinge über sie
sagen .

Clara ihrerseits benutzte die Gelegenheit ,
um mit süßer Stimme zu sagen , wie glück¬
lich sie alle über die Wahl ihres Bruders
seien

„ Wir haben Theresa so gern “
, erklärte sie,

so , als ob sie alle Theresa gekannt hätten ,
seit sie ein kleines Mädchen war . „Und man
ist doch immer ein bißchen ängstlich , bis der
Bruder sich entschlossen hat , nicht wahr ?
Schließlich sind Männer auf gewissen Gebie¬
ten komisch . Man kann nie wissen , was sie
mit nach Hause bringen ; stimmt das nicht ? “

In Tante Lydias Augen blitzte es auf ; sie
gab zu, daß man das nicht wissen könne .
Manchmal wundere sie sich selber , was für
eine Wahl wohl ihr Sohn treffen werde .

(Fortsetzung folgt )



Die Sejeftunöe

Das Versprechen von San Marino
Ein Erlebnis aus der Republik der zehn Gemeinden / Von Erich Kern

Zwischen den majestätischen , noch mit Schnee bedeckten Gipfeln der Bergriesen und den
kleinen Häusern des Dorfes geht der Bergbauer mit dem Pflug an die harte Arbeit um das

tägliche Brot.

m icn mcm ein
Kleine lächelnde Geschichten und Stückchen von Wilhelm Eusch

In allen Gärten der Republik der zehn Ge¬
meinden blühen wilde Lilien . Verwilderte
Bäume wuchern bis zu den Berggipfeln hin¬
auf . Ein eigener Reiz liegt über dem Land .

Wir sind Gäste im Borgo Maggiore , in Sera -
valle und in den anderen Dörfern von San Ma¬
rino , das hoch droben im Apennin , ganz nahe
dem mare adriatica , bei der alten Stadt Rimini

'
liegt . Die 24 Kilometer , die diese Liliputrepu -

]blik von der Strada adriatica trennen , isolieren
!sie gänzlich vom Getriebe des italienischen
■Verkehrs .

Seit dem Jahre 1633 , der Gründung des Staa¬
tes durch den heiligen Marino , hat sich das

jLand seine Selbständigkeit bewahrt . Seine
!weißblaue Fahne flatterte unbeschadet des gro-
jßen Krieges lustig von den drei Türmen , die
dem Berg sein eigenes Gepräge geben . Die

:Bürger von San Marino , die auf ihre Freiheit
so stolz sind wie irgendjemand , verweigerten
den Kriegsdienst und überließen es dem freien
Willen jedes einzelnen , sich freiwillig zu stel -

(jefähvlidie (jedanken
Ist Unaufrichtigkeit etwas so Entsetzliches ?

Ich denke nicht . Sie ist nur ein Mittel , um
unsere Persönlichkeit zu vervielfältigen .

Die Frauen lieben mit den Ohren , wie die'
Männer mit den Augen lieben — wenn sie
überhaupt lieben .

Das Leben ist zu wichtig , um darüber ernst¬
haft zu sprechen .

Eine Wahrheit ist nicht wahr , wenn mehr als
ein Mensch an sie glaubt .

Ein Gedanke , der nicht gefährlich ist , ist
nicht wert , ein Gedanke zu sein.

Jeder Ein/Zu/J ist schlecht — aber ein guter
Einfluß ist der allerschlechteste .

OSCAR WILDE

len . Nur drei Einwohner meldeten sich zu den
italienischen Fahnen .

Die 13 000 Einwohner haben nicht nur eine
eigene Armee , sie haben auch ein eigenes Ka¬
puzinerkloster , mit ganzen drei steinalten , bär¬
tigen Mönchen, die mit ihren Eseln und Kar¬
reten einen lustigen Eindruck machen . Die Zahl
„Drei “ scheint überhaupt für San Marino histo¬
risch zu sein . Auch das kleine Zuchthaus be¬
herbergt selten mehr als drei Insassen . Und die
„ A '-mee“ hat drei Offiziere . . .

Dar Herr von San Marino , der gewählte Ca -
pWno Regente , Frederico Gozi , ist seinen eige¬
nen Untertanen ziemlich unbekannt . Man muß
lange fragen , ehe man seinen Namen erfährt .
So sehr liebt der San-Mariner seine Unab¬
hängigkeit , daß er sich um das Getriebe seines
Staates nicht kümmert .

Wir waren also zu Gast beim alten grau -
hw .rigen Schmied von Seravalle , Luigi Regini.
Mein Freund blieb drinnen im großen Kreis
der Familie und erzählte der Nona zum zwan¬
zigsten Mal, daß es auch bei uns daheim Berge
g ' die hinan ' klettern bis ins Blau des Him-
rr

: . . . sitze diuu „;en auf der von Weinlaub über¬
wucherten Bank und schau die Straße ent¬
lang , die uns morgen nach Rimini , quer über
die Abruzzen gegen Rom führen soll. Wie lange
folgten wir nun schon dieser Straße , die von
Norden nach Süden führt und kein Ende zu
nehmen schien, weil unsere ruhelosen Herzen
uns weitertrieben ! Fast wehmütig blicke ich
die Hose hinunter zu den Schuhen , die eigent¬
lich noch ganz brauchbar sind . Nur in der
'Hose , da klaffte an der Kehrseite ein mächtiger
Hiß, den meine ungelenken Finger schon ge¬
stern vergebens zu vernarben versucht hatten :
Ärgerlich kramte ich im Brotbeutel und be¬
komme richtig das Nähzeug zu fassen . Aber
schon das Einfädeln macht Beschwerden .

„Madonna “
, sagt eine helle Mädchenstimme

zu mir , und ein kleines , kaum zwölfjähriges
Ding schlägt die Hände über dem Kopf zusam¬
men .

„Na ja , Marietta “
, meine ich zu der Kleinen ,

die mir herauf nachgekommen war und eine
der vielen Nichten unseres Gastfreundes ist ,
„auf geht ein Loch schnell , aber zu . . .“

Nun habe ich endlich die Nadel eingefädelt
und den ersten Stich getan . Erst lacht die
Kleine , dann sieht sie sich scheu nach allen
Seiten um und nimmt mir rasch die Nadel aus
der Hand . Stich um Stich näht sie den Riß zu.
Ich stehe etwas mißtrauisch und leicht
vornübergebeugt , in der ständigen Erwartung ,
ein Stück Haut würde mir mitgenäht . Doch da
ist der Riß auch schon zu, die Kleine flicht noch
rasch die Naht einmal zurück . Endlich ist sie
fertig . Sie stemmt die Arme in die schmalen,
festen Hüften und ich muß mich im Kreis her¬
umdrehen . Beifällig betrachtet sie ihr Werk.

„Du bist eine Künstlerin “
, lobte ich dank¬

bar . Marietta nickte geschmeichelt , als sich
plötzlich tiefer Ernst auf ihre kindlichen Züge
legte .

„Du mußt mir aber versprechen “
, sagte sie

flüsternd und schmiegte sich eng an mich her¬
an , „ daß du ja niemand davon erzählst .“

„Warum ? “ fragte ich laut lachend . „ Im Ge¬
genteil , ich gehe jetzt hinein und zeige allen,
wie schön Du meine Hose geflickt hast .“

Doch wie ich aufstehe , da sehe ich aus den
Augen der kleinen Marietta dicke Tränen her¬
vorquellen .

„Was hast du denn ? “ fragte ich erstaunt .
„Ich bekomme in meinem Leben keinen

Mann mehr “
, schluchzte sie aufgeregt , „wenn

Du es*wirklich sagst .“
„Ja , was denn zum Teufel ? “ fahre ich ent¬

setzt auf . „ Ich hab doch nichts getan ."
„Aber ich“

, weinte die Kleine . „Es darf doch
keine Frau die Hose eines fremden Mannes
berühren . . .“

Ich versprach bei den Lilien von Seravalle
und beim Bart San Marinos , zu schweigen wie
das Grab des großen Dietrich von Ravenna .
Und ich hab es bis zur Stunde gehalten .

Nach einigen Jahren treffe ich ihn immer
wieder auf der Straße . Wir bleiben stehen
und stümpern miteinander eine kümmerliche
Unterhaltung zurecht . Keiner von uns weiß
so recht , was er aus dieser Begegnung eigent¬
lich machen soll. Wir haben einmal in dem¬
selben Hause gewohnt . Es ist schon lange
her . Aber schon damals , als wir noch jung
waren , wußten wir nichts miteinander an¬
zufangen . Immerhin , von unserer Haus¬
gemeinschaft her haben wir gegenseitig
unsere Eltern gekannt und kennen noch
heute unsere Geschwister . Wir gedenken in
den paar Minuten , die wir miteinander aus¬
harren , der schon Gestorbenen und erkun¬
digen uns nach den noch Lebenden . Über
uns selbst zu sprechen , erscheint uns zu
schwer , wenn nicht unmöglich . „Wie geht ’s ?“
— „Danke , man muß so . . .“ haben wir schon
zu Beginn unserer „Unterhaltung “ gesagt .

Auf dieses heikle Thema zurückzukom¬
men, haben wir beide Bedenken . Was sollen
wir uns auch erzählen ? Wir leben beide auf
verschiedenen Planeten , so fern voneinander ,
daß wir uns gerade noch mit bloßem Auge
sehen , aber keine Einzelheiten erkennen
können .

Gerade , wie ein verlegenes Schweigen
zwischen uns ausbrechen will , schleudert er
mit kühnem Wurf das Gespräch in die Höhen
des Geistreichen . „Ja , ja , mein Lieber , wie
die Zeit vergeht . “ Er hat recht . Die Zeit ver¬
geht in der Tat . Es ist mir schon selber auf¬
gefallen . Und wie sie vergeht ! Im übrigen

Im Erdgeschoß befinden sich Geschäftsräume .
Bequem im Sessel sitzt der Kassierer . Er hat
soeben unter Aufwand seiner vorzüglichsten
Geisteskräfte eine neue Art helldunkler Buch¬
führung erfunden , die genau so aussieht , als ob
alles in Ordnung wäre , und raucht nun zur Er¬
holung eine echte Havanna .

*

Es ist ja allerdings recht löblich von alten
Herren und ihrer Gesundheit ganz zuträglich ,

wundere ich mich gar nicht über den Aus¬
spruch meines alten Bekannten . Was soll die
Zeit auch anders tun als vergehen ! Es ist
sozusagen ihr Beruf .

Allerdings scheint mein Bekannter eines
nicht bemerkt zu haben , nämlich , daß die
Zeit für ihn umsonst vergangen ist . Wohl hat
er hier und da einen Bekannten verloren ,
einen Angehörigen vielleicht , er ist bald ein
Fünfziger geworden . Aber was ändert das?
Klein und dick, einen Kugelbauch vor sich
hertragend , steht er vor mir . Nie habe ich
ihn anders gekannt . Er jammert leise zu mir
hoch — das war von jeher seine Art . Er hat
nichts und sieht immer ein bißchen schäbig
aus — nie hatte er etwas und sah immer
so aus .

Die Zeit vergeht — und vielleicht fällt es
ihm gerade deswegen auf , weil sie für ihn
ohne Wirkung vergeht . Er kann noch zwan¬
zig Jahre so herumlaufen , und ich kann ihn
noch zwanzigmal treffen , qnd immer wird
alles so sein wie heute .

Bis er eines Tages gestorben sein wird . Es
ist die einzige große Chance , die ihm noch
offen bleibt . Er sieht zwar aus , als würde er
nie sterben ; aber eines Tages wird es doch
so sein . Ich glaube fest daran .

Und dann , wenn er wirklich Grund hätte ,
sich zu verwundern , wird er nicht mehr
sagen können , daß die Zeit vergeht . Aber
dann wird für ihn die Zeit in der Tat auf -
gehört haben , zu vergehen . Ja , ja , mein
Lieber . . .

wenn sie die alten zähen Säfte mal ordentlich
in Zirkulation versetzen und sich mal gehörig
ausschwitzen ; aber wenn ich an die jungen
Damen denke , welche dabei gewissermaßen als
Knochenöl verwendet werden , wenn ich mir
vergegenwärtige , was der Tanz eigentlich für
eine tiefere Bedeutung hat , so fürchte ich doch,
daß die größte Genugtuung auf der bejahrten
Seite ist .

*

Der Landmann , welcher soeben , mit dem
Stabe in der Hand , von einem erfolgreichen
Besuche der Schenke zurückkehrte , betrat das
Zimmer , wo ihn seine zahlreiche Familie vol¬
ler Spannung erwartete . Er warf seinen Hut
auf die Erde und rief : „ Wer ihn aufhebt , kriegt
Hiebe ; wer ihn liegen läßt , auch !“ Er war ein
höchst zuverlässiger Mann . Er hielt sein Wort.

*

Im Kuhslall , den er soeben gereinigt , steht
ein denkender Greis . Er schließt die Luke.
„ Merkwürdig !“ sprach er und stützte das Kinn
auf die Mistgabel . „Merkwürdig ! Wenn man
die Klappe zumacht , daß es dann dunkel wird !“
Und so stand er noch lange und dachte und
dachte ; als ob es nicht schon Sorgen genug
gäbe in der Welt , auch ohne das . Indes war es
sehr düster in diesem Kuhstall .

Ich sah sie, ich sah sie leibhaftig die hohen
Forscher , ich sah sie sitzen zwischen ihren
Mikroskopen , Retorten und Meerschweinchen ;
ich erwog den Nutzen , den Vorschub, den be¬
rechtigten Stolz und alles , was ihnen die
Menschheit sonst zu verdanken hat , und in ge¬
drückter Ehrfurcht verließ ich die geheiligten
Räume.

Aber ein Kritiker — denn Flöhe gibt ’s über¬
all — sagte zu einem anderen , mit dem er
vorüberging : „Da drinne hocken sie, Zahlen
im Kopf , Bazillen im Herzen . Alles pulverisie¬
ren sie : Gott , Geist und Goethe . Und dann die
Besengilde , die gelehrte , die den Kehricht zu-
rammenfittjet vor den Hintertüren der Jahr¬
tausende . “ — „ Siehst du das Fuhrwerk da,
siehst clu den Ziegenbock, der jeden Morgen
sein Wägelchen Milch in die Stadt zieht ? Sieht
er nicht stolz aus , als ob er selber gemolken
wäre ? “

Du kennst ihn auch!
Ein paar Zeilen so rechte Wahrheit über den andern / Von Fritz Spitz

Franz Schaub :

Morgen beginnt oer Sommer
Die Erzählung von zwei jungen Menschen und dem Erlebnis der Liebe

Der Tag stieg mit einem glücklichen Lä¬
cheln von den Hügeln herab und verscheuchte
die Nacht , die sich, nebelverhangen und grau ,
nur langsam aus der Stadt fortschlich . Im
iPark jubilierten die Vögel und drunten am
■Flusse , der sich silberglänzend wie ein brei¬
tes Band durch die Landschaft schlängelte ,
machte das erste Schiff seine Ankerketten
$os , um eine neue Fahrt in den neuen Tag
anzutreten .

Es begann so ein richtiger Frühsommertag ,
rein und hell , duftend von dem Geruch zahl¬
reicher Blüten , umrahmt von einem klar¬
blauen Himmel und einer Sonne, die sich an¬
schickte, den ganzen Tag über zu strahlen .

Es begann ein richtiger Paddelbootstag —
wie Fred Meinhard gerne sagte — ein Tag.
der für eine Paddelbootstour wie geschaffen
war und zu nichts anderem nütze schien.

Fred Meinhard , der am Fenster stand und
hinaus in die Landschaft schaute , der die
Vögel im Park jubilieren hörte und der ein
Stückchen von dem silbernen Fluß durch die
Harkbäume erhaschen konnte , hing seinen
Gedanken nach . Er hatte das Erlebnis der
Liebe ein paar Wochen mit sich herumgetra¬
gen und sich daran berauscht , nun schien
alles endgültig vorbei . Fred wußte , daß die
Liebe keine Aufgabe und keine Gleichung
mit aufgehenden Zahlen sei . Er hatte längst
begriffen , daß man der Liebe nicht befehlen ,
könne und daß sie sich nicht so einfach for¬
men lasse , wie man es wünsche . Wie lange
kannte er die kleine Margot Zender schon?
Seit dem letzten Sommer . Seit den Tagen ,da das erste Laub sich verfärbt hatte und den
Abschied vom Sommer kündigte . Es war eine
lange Zeit . Aber trotzdem noch nicht lange
genug , um dem Paar die letzte Gewißheit der
Liebe zu vermitteln . Immer war noch etwas

dazwischen , das sich Fred nidit erklären
konnte und das so etwas wie eine Grenze
war . Oft schien alles heiter und unbeschwert
zu sein, plötzlich aber kam eine Entfremdung
wie ein Frost über die Liebe und es fehlten
die richtigen Worte , um alles wieder in das
richtige Gleis zu bringen .

Fred aber wollte Klarheit schaffen . Und er
beschloß in dieser Stunde am Fenster , wäh¬
rend der Tag strahlend jung emporstieg , die¬
sen Tag zur Klärung zu benutzen . Es war ein
Sonntag und Margot hatte frei . Fred ging an
das Telefon . Er wählte die Nummer von Mar¬
gots Eltern . Nach einer Weile meldete sich
eine krächzende Stimme . Jetzt erst kam es
Fred zum Bewußtsein , daß es ja noch sehr
frühe sei und das ein Telefonanruf zu so
früher Stunde als Ungehörigkeit angesehen
werden mußte . Aber es war geschehen und
Fred machte gute Miene zum bösen Spiel . Er
sagte ein paar belanglose Worte zur Entschul¬
digung , wies auf die außergewöhnlich wich¬
tige Lage hin , die darin bestand , daß er heute
zu ungewohnt früher Stunde verreisen müsse
und bat inständig , Margot möge einmal an
den Apparat kommen .

„Wie kannst du nur, - “ hieß es sofort
und Fred hatte Mühe , seine Wünsche vorzu¬
bringen .

„Nun hör mal au , Margot . Es hat sich etwas
sehr Wichtiges ereignet und ich muß es dir
heute unbedingt mitteilen . Es hängt viel da¬
von ab . Ich fahre mit meinem Boot zur Insel
hinauf . Ich erwarte dich am Steg !“ Margot
war neugierig geworden , — wie alle Mädchen.
Fred hatte zwar nichts Wichtiges, als eben
nur das , daß er eine Entscheidung wünschte .
Wieviel junge Paare wünschen dies ! Fred
aber umgab seinen Plan mit dem Geheimnis ,
und Margot versprach zu kommen .

Dann ging Fred zum Steg hinunter und
holte sein Boot aus der Halle . Er machte es
umständlich flott , legte die Kissen im Boot
zurecht und holte zwei Paddeln heraus . Der
alte Wächter am Haus lachte :

„Willst wohl abwechseln mit den Paddeln ? “

„Kommt noch jemand , Michel warte nur
ab !“

Nach einer Weile kam Margot . Sie hatte
ein gelbes Leinenkleid an und die Farbe
stand gut zu ihren braunen Haaren .

Nach der Begrüßung fragte Margot sofort ,
was sich denn ereignet habe , aber Fred
schwieg sich aus . „ Sag ich dir auf der Insel “ ,
lachte er und die beiden jungen Menschen
machten sich für die Paddelbootstour fertig .

Margot hatte auf dem Vorderplatz des Boo¬
tes Platz genommen und Fred saß hinter ihr .
Margot hatte die Paddel vor sich liegen und
Fred paddelte allein . Margot war etwas ver¬
stimmt . Was war das doch für ein Mann ,
dieser Fred , Er begrüßte sie schnell, sagte
nicht viele Worte , sagte noch nicht einmal , daß
er sich freue , daß sie gekommen war .

Fred dachte so etwas Ähnliches , aber nur
mit umgekehrten Vorzeichen . Er sah sich im
Mittelpunkt und meinte , daß man ihm auch
einmal nett und freundlich gegenübertreten
müsse.

Langsam glitt das Boot den Fluß hinauf .
Schon war die Stadt verschwunden und freie
Felder lagen zu beiden Seiten des Flusses , im
Ufergebüsch hingen noch Nebelstreifen und
im Blau des Himmels sangen die Vögel ein
schönes Gotteslob .

Fred und Margot schwiegen . Kurz vor der
Insel lenkte Fred sein Boot in eine kleine
Bucht und paddelte nicht mehr . Das Boot
fuhr ganz langsam und Fred steuerte nur ,
damit es nicht am Ufer anstieß .

Jetzt nahm sich Fred ein Herz und begann
zu sprechen :

„Hör mal , Margot , wir müssen uns ent¬
scheiden . Irgendetwas ist zwischen uns , das
uns nur Sorge macht und uns quält . Du bist

so abweisend und bist mit deinen Gedanken
oft irgendwo , nur nicht bei mir . Ich weiß
nicht , — ist das denn — Liebe ? “

Fred hatte Mühe, dieses Wort auszuspre¬
chen. Er hatte immer das Gefühl , dieses Wort
wirke sentimental , es passe nicht zu einem
Manne und sei überflüssig . Es hatte für Fred
einen üblen Beigeschmack.

Margot hatte schweigend zugehört . Nun
sagte sie plötzlich :

„ Sage das Wort noch einmal , nur das letzte
Wort !“

Fred begriff nicht recht . „Das letzte Wort ? “

„ Ja , nur das letzte Wort !“
Fred besann sich eine Weile, dann sagte

er in den sonnigen Tag hinein : „Liebe !“
Er konnte Margots Gesicht nicht sehen . Das

Mädchen saß vor ihm im Boot und schaute
regungslos gerade aus . Auch als Margot nun
sprach , wendete sie sich nicht um . Sie sprach
zu irgendwem , und Fred hörte die Worte wie
aus weiter Ferne .

„ Siehst du Fred “
, begann Margot . „ Ich

möchte eben gerne , daß du öfters dieses Wort
sagst . Du bist so verschlossen , so jungenhaft
und bist mir dadurch fremd . Ich möchte
manchmal wirklich hören , daß du mich liebst .
Ich habe so oft Sehnsucht nach guten Worten ,
nach einer kleinen Schmeichelei und — glaube
mir — ein gutes liebes Wort , eine Beteuerung
deiner Liebe zu mir , das wäre mir mehr wert
als alle Reisen , als alle Geschenke und als
alle Berichte . Vielleicht sind wir Mädchen
alle so , wir hören eben gerne — daß man uns
liebt !“

Es war ganz still geworden . Nur das Was¬
ser rauschte leise .

„ Weißt du noch das Wort , das du mir ein¬
mal sagtest , damals , als wir das erste Mal
zusammen gepaddelt sind ? “

„Käferlein “
, sagte Fred und Margot beugte

sich weit zurück .
„Morgen beginnt der Sommer “

, sagte Fred
glücklich.

Die Entscheidung war gefallen .



Kreuz und quer durch Nordamerika
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Von unserem Redaktionsmitglied Dr . Wihiied . Nölle

Washington , Ende Mai
Langsam beginnen sich die Vorurteile und Mei¬

nungen über dieses Land abzuschleifen . Die vie¬
len Autos , der Komfort und die Verschwendung
imponieren den Ankömmling nicht mehr , umso¬

mehr aoer jene undefinierbare Atmosphäre von
Glücklichkeit und Leichtigkeit , allgemeiner
Freundlichkeit und Aufrichtigkeit , die über der
Straße und der Stadt liegen . In Washington wie
in New York und in den Land - Städten des be¬
nachbarten Staates Virginia , die ich auf einer
Wochenendfahrt kennenlernte , rufen sich die Leute
bei ihren Vornamen . Auch im Hotel , einem klei¬
nen Hause in der 18 . Straße der Hauptstadt , die
keine Wolkenkratzer kennt , handeln Männer und
Frauen nach dem Grundsatz , daß ein rücksichts¬
loser Mensch Gott und der Welt gleicherweise
verhaßt ist .

Ohne Vorbehalte
Ungezwungen und herzlich ist der Ton im Ver¬

kehr mit dem Mitmenschen . Ohne eine Spur von
Voreingenommenheit werden die Gäste aufge¬
nommen und von Vereinen . Clubs und Familien
eingeladen . Daß die 3 zum amerikanischen Cha¬
rakter gehört , beweisen die Verhältnisse in mei¬
nem Hotel . Auch hier hat das ominöse Wort
„ Fremder “ einen freundlichen Klang bekommen .
„Na , wie gehts . Fremder ? “ , das ist kein feind¬
licher Gruß des Nachbarn , das ist so gemeint ,
wie es gesagt wird .

Denkmäler
Washington ist wohl die Landeshauptstadt mit

all den Begleiterscheinungen , die der Sitz einer
Regierung anscheinend überall hat . Aber im
Alltag unterscheidet sich die 1792 auf Sümpfen
erbaute Stadt am Potomac nicht von anderen
bisher besuchten Großstädten . Auch Washington
ist wahlversehen mit sogenannten Drugstores ,
Warenhäusern ; Cafeterias , die keine Cafes oder
gar Konditoreien sind , sondern Restaurants mit
Selbstbedienung , Hotels , die wie Walsh Manor
den Höchststand amerikanischer Hygiene bezeu¬
gen , und — öffentlichen Bildsäulen . Auf den
Plätzen stehen sie : die Philanthropen und zu¬
meist schon vergessenen Politiker mit Frack¬
schößen . die Denkmäler für Indianerhäuplinge ,
für die Helden aus dem Bürgerkrieg , der bei den
Menschen hier einfach der Krieg heißt , und vor
allem in Washington Standbilder für Soldaten ,
genug , um der Siegesallee in Berlin den Rang
al s einmaliges Stelldichein versteinerter oder zu
Bronzefiguren gegossener Schlachtensieger strei¬
tig zu machen .
Aber sprechen wir von den Drugstores , den Dro¬
gerien , die eher kleine Woolworth -Läden mit
Getränkeausschank und kaltem und warmem
Büffet sind . Im Peop ’ es-Drug , unweit vom Walsh

Manor , gibt es eigentlich alles . Die kleinen prak¬
tischen Erfindungen , Heilmittel für jegliche
Krankheit , Patentmedizinen , Tinte , Papier , alles ,
was der Raucher will , woran das Kind sich freut
und wonach die Hausfrau verlangt . Alkoholfreie

Das Kapitol in Washing¬
ton , das in mehreren
Etappen zwischen 1793
und 1857 erbaut worden
ist , beherbergt in seinen
Flügelbauten die Sit¬
zungssäle des amerika¬
nischen Senats und des

Repräsentantenhauses .
Auf der Kuppel steht
die sechs Meter hohe
Statue der Göttin der
Freiheit Foto : USAD

Getränke , vor allem Fruchtsäfte , dann Gerichte
für jede Zunge und jeden Geschmack und was
am ehesten ins Auge fällt : Bücher und Zeit¬
schriften . Pocketbücher , Wörterbücher , das Buch
des Jahres und des Monats , Lebensbücher ,

Bücher über Schneidern , Gesichtspflege , Haus¬
haltsfragen , Liebe und Kindererziehung . Daneben
stehen dann die Klassiker . Für europäische Augen
verwundert zu sehen , daß Goethes Faust ein
Glamourgirl als Titelbild führt , . . . . das alles
ist typisch amerikanisch . Wie auch die Reklamen
in den Zeitungen und auf der Straße , sowie die
überall angepriesenen Patentlösungen für mensch¬
liche Leiden .

Aber nicht weniger typisch scheint die Flasdi -
nerinstallation der Hotels zu sein , die unter dem
Namen „ Plumbing “ rangiert . Dieses Wort gehört
ohne Zweifel zu den Zauberformeln , an denen
sich das besondere Zivilisationsbewußtsein des
amerikanischen Menschen entzündet . Helle , sau¬
bere Badezimmer , gute Kanalisation , moderne
Toiletten gelten als Kennzeichen vollkommenen
Amerikanertums . Doch fand der Drang zur Hy¬
giene seine Perfektion erst durch die Entdeckung
des Chorophylls als Geruchstöter . Heute preist
die Massenwerbung in Zeitungen , Radios , und vor
allem zwischen einzelnen Fernsehszenen vom
Kaugummi — der hier viel weniger benutzt wird ,
als der Besucher anfänglich zu glauben geneigt
war — über Zahnpasta und Körperpuder bis zur
Einlegesohle die Segnungen des grünen Wunder¬
mittels an . das den Geruch aus dem Menschen
herausholt . Ein Chorophyllbonbon und der Atem
ist „kissing sweet “ .

Zum Chorophyll , das den geruchlosen Menseh
zum Ziel hat , kommt mit dem Siegeszug des Ny¬
lon und neuerdings des Decron , einer porösen
Nylonart , der tägliche Wechsel von Anzug und
Wäsche . Nahezu unbegrenzt ist auch der Ver¬
brauch von Desinfektionsmitteln , von Seifen und
Spezialbädern , die in allen Hotels und selbst in
den kleineren wie Walsh Manor zur beliebigen

Regeln für Weintrinker
Willst du den Wein richtig kennen lernen , seine

belebende , anregende Art zu spüren bekommen ,
aber auch von seinen Tücken verschont bleiben ,
mit denen er sich an Unverständigen , die ihn
mißachten und ihn wie Wasser in sich hinein¬
gießen , rächt , dann merke dir folgendes :

Trinke Wein nicht auf nüchter¬
nen Magen !

Wenn dir der Wein und seine leichte , den Ma¬
gen und die Verdauung anregende und fördernde
Säure bekommen soll , dann sorge , so du hast ,
für eine gute Unterlage , damit dein Magen auch
etwas zu verdauen hat .

Iß keine süßen oder scharf
schmeckenden Speisen , bevor oder
wenn du Wein trinkst !

Wenn dir der deutsche Wein mit seiner natür¬
lichen , vom Kenner geschätzten Herbheit schmek -
ken soll , dann überreize deinen Gaumen nicht .
Wie nach einer Zitrone die Apfelsine süß und
nach einer süßen Speise sauer schmeckt , so wird
auch der Geschmack eines jeden Weines beein¬
flußt von dem , was der Triiker vorher gegessen
oder getrunken hat . Nach einem süßen Wein
wird ein säuerlicher saurer erscheinen als er ist .
Darum beurteile auch den Wein gerecht . Nicht
voreilig schon nach dem ersten Schluck , sondern
lasse erst noch den zweiten und dritten auf Gau¬
men und Zunge wirken . Gesunde , derbe Kost
stimmt deinen Gaumen am besten auf Wein¬
genuß ab .

Achte auf den richtigen Wärme¬
grad !

Wenn der Wein sein Aroma und seinen Ge¬
schmack richtig entwickeln soll , darf er nicht zu
warm und nicht zu kalt sein . Darum Vorsicht
beim Kühlen mit Eis ! Zu kalter Wein gibt
seine Duftstoffe nicht frei . Zu warmer Wein

schmeckt fade . Am besten mundet und bekommt
der Weißwein bei natürlicher Kellertemperatur
(etwa 10 bis 12 Grad ) ; Rotwein bei normaler Zim¬
merwärme (etwa 15 bis 17 Grad ) .

Trinke Wein stets langsam !
Wein muß langsam getrunken werden . Ein

schnell getrunkenes Glas Wein bekommt dir
nicht , und wer ein Glas Wein mit einem Zuge
austrinkt , der beweist , daß er vom Weintrinken
nichts versteht , denn die edelsten Eigenschaften
des Weines , sein Aroma und sein Duft , seine
Würze , sein Fruchtgeschmack kommen erst dann
zur Geltung , wenn man jeden einzelnen Schluck
auskostet .

Der Herzog und die
Herzogin von Windsor
haben sich von NewYork
aus mit der ,,United
States “ nach Frankreich
begeben . Bei der Abreise
in New York wieder¬
holte der Herzog noch
einmal seine Ansicht , daß
es für einen abgedank¬
ten Monarchen nicht
schicklich sei , an der
Krönung der Königin
von England teilzuneh¬
men . Der Herzog von
Windsor war vor Eliza¬
beths Vater König von
England gewesen , pber
nicht gekrönt worden ,
weil er die Ehe mit der
geschiedenen Miß Simp¬
son dem Thron vorge¬
zogen hatte

Foto : Keystone

Mit Hochdruck arbeiten die deutschen Zigaretten¬
fabriken an der Herstellung der neuen 81/ 3- und
7 lh - Pfennig - Zigaretten , denn in 14 Tagen soll es
so weit sein , daß man für 45 bzw . 50 Pfennig eine
Oer - Packung bekommt Foto : Keystone
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und unentgeltlichen Benutzung jederzeit möglich
sind .

Amerika ist anders , selbst wenn man es inner¬
halb de 3 begrenzten Umkreises eines Lebens vom
Hotel aus betrachtet . Schon hier lernt man be¬
greifen , daß nicht jeder Amerikaner reich ist ,
daß in der neuen Welt das tägliche Brot nicht
leichter verdient wird als in der alten . Andere
Sitten und Gebräuche bezeugen noch längst nicht
die Richtigkeit der Annahme , die Amerikaner
seien wie die Kinder . Das amerikanische Volk ,
so wie es sich auch in der Hauptstadt zeigt , ist
vielschichtig und vielgestaltig . Es lebt nach neuen
Grundsätzen , neuen Ideen und neuen Meinungen ,
die auch in den kleinen Dingen des Alltags ihren
Ausdruck finden . Man muß Verständnis haben
hierfür . Zwar ist gegenseitiges Verstehen nicht
genug , aber es ist ein unumgänglicher Anfang .
Die Wirklichkeit des amerikanischen Lebens ent¬
spricht nicht jenem Zerrbild , das uns aus Filmen
und Romanen geläufig ist . Das Leben in der 18 .
Straße in Washington zum Beispiel gibt sich viel¬
fach so kleinbürgerlich und kleinstädtisch wie
wir es durch Mark Twain als bezeichnend für
das ausgehende neunzehnte Jahrhundert kennen .

- \
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GERO -ANBAUMÖBEL
zählen zu den besten und

schönsten dieser Art Möbel .
Sie werden aus edlen Ma¬

terialien erstklassig gearbei¬
tet und sind sehr preiswert

EINRICHTUNGSHAUS

STUTTGART
KO N I GSTR . 1
NEBEN OER GIROKASSE
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und vorzeitiges Altern werden mit Hämoskleran zum Schwinden gebracht .
Quälen Sie Müdigkeit , Benommenheit , vom Herzen ausgehendes Unbehagen ,
Schwindel - und Angstgefühl , Ohrensausen , Atemnot , Gedächtnisschwäche ,
Kopfschmerz , Schlaflosigkeit , Reizbarkeit und allgemeine Verstimmung ,

dann Hämoskleran , immer wieder Hämoskleran ,
das sinnvolle , hochwirksame Spezifikum .

Auf physiologischer Grundlage entwickelt und daher völlig unschädlich ,
enthält Hämoskleran eine bewährte Blutsalzkomposition , herzstärkende und
blutdruckregulierende pflanzliche Stoffe sowie Rutin , das die Adernwände
elastischer macht . Packung mit 70 Tabletten DM 2,15 — nur in Apotheken .

Verlangen Sie interessante Druckschrift H kostenlos von
Fabrik pharmaz . Präparate Car ! Bühler, Konstanz

Markenartikler !
Verkaufsorganisation branche¬
führ . Werkes vergibt seriöse
Privatvertretung . Verkaufsbe¬
fähigte guten Leumundes be¬
werben sich unter G 3864 an
die Geschäftsstelle

Direkt vom Züchter
aus anerkannt . Lege -
züchten bestentwik -
keltes . kerngesundes

Qualitätsgeflügel , da unbeschränkte
Wiesenausläufe . Weiße Legh . , rebhf .
Xtal ., DO—95% Hermengarant . , 3—4
Wochen 2.20 DM . 100 % Hennenga¬
rantie , 5—6 Wochen 3.80, 8 Wochen
4.50. 10 Wodien 5.- , 12 Wochen 5.50
DM . Kreuzungen , Rhodel . x Legh .
je Stufe l DM m . New Hampshire ,
8 Wochen 7.- . 10 Wodien 7.50 , 12
Wodien 8 DM . Pekingenten , weiße
amerik ., 14 Tage 1.50, 3 Wochen 1.80
DM . Leb . und ges . Ank . garant ., 3
Tage z . Ansicht . Bei Niditgef . Rück¬
nahme a . m . Kosten . Vers .-Nadin .
Bahnstat . angeb . Landwirtschaft ! .
Geflügelzucht «loh . Stüker , Wester¬
wiehe 4 i . W .

Federbett u. Kissen , rot od.
blau , Garantie-

Inlettm. 8V*Pid .FedemtCittg . DM35 .«
frei Nadin. Umtausch o . Geld zurück.
Preisliste (reit Grofjversond seit 20
Jahren . Betten -Hofimann . WOnburg Spiegelblanke Teller schafft

PRIL
* mit seiner Wunderkraft

Zwei -Zimmer -Wohnungen u . grö¬
ßere lief , kurzfr . als Fertighaus
zu günst . Teil - u . Abzahlg .- Bedg .
Prospekt durch NASSOVIA , Käs -
aei -Ha . Nr . IM

. * '
P RI L entspannt das Wasser

Angehlcblcs Haar ist keine Zierde !
Zu einem gutaussehenden Mann gehöre gutsitzen¬
des und doch locker wirkendes Haar . Sie meinen,
das sei leicht gesagt, aber schwieriger zu erreichen . . .
besonders nach der Kopfwäsche ? „fit“ beweist, daß
Ihr Haar selbst nach der Wäsche sofort vorbild¬
lich liegen kann . . . ohne zu fetten und ohne zu
kleben . Wie „ fit“ das schafft? Die „ fit“ -Emulsion wird
vom Haar aufgesogen , macht es gefügig und bleibt
doch unsichtbar — bis auf einen schönen, natür¬
lichen Glanz , den es Ihrem Haar verleiht .

^ Tuben ab 8f Pf .
in jedem Fachgeschäft.

I ^ tz - und Ihr Haar sitzt
ohne zufetten - ohne zu kleben



DER AM WOCHENENDE

Vas Programm
Gruppenspiele um die Deutsche Meisterschaft .

Gruppe I : 1. FC Kaiserslautern — 1. FC Köln ; Ein¬
tracht Frankfurt — Holstein Kiel .

Gruppe II : Union 06 Berlin — Borussia Dortmund ;
Hamburger SV — VfB Stuttgart .

DFB - Pokal , 2. Südd . Hauptrunde : SSV Reutlin¬
gen — 1. FC Nürnberg ; Union Böckingen — Stutt¬
garter Kickers ; 1. FC Freiburg — VfR Mannheim ;
DSC Heidelberg — SG Kirchheim ; Schweinfurt 05
gegen SpVgg Fürth ; Schwaben Augsburg — BC
Augsburg ; Jahn Regensburg — Bayern München ;
Hessen Kassel — FSV Frankfurt ; FC Konstanz
1900 — 1. FC Pforzheim ; TSV Straubing — VfB
Rehau ; SV Wiesbaden — FC Gelnhausen ; Karls¬
ruher FV — SKC Mühlburg -PhÖnix .

Aufstiegsspiele zur 2. Liga Süd : VfR Aalen gegen
Wacker München ; Hanau 93 — FV Offenburg ; ATS
Kulmbach — FV Daxlanden . *

Zur 1. Amateurliga Württemberg : SG Bad Wimp¬
fen — FC Tuttlingen ; FV Kickers Vöhringen gegen
FV Ravensburg .

Deutsche Amateurmeisterschaft : Gruppe I : Hertha
Zehlendorf — VfB Bielefeld ; Güldenstern Stade
gegen Tura Bremen .

Gruppe II : Borussia Fulda — Eintracht Nordhorn ;
Heider ' SV — Hornberger SV .

Gruppe III : (Sa .) FSV Schiffe/stadt — FV Hocken¬
heim 08 ; (So .) Berg . Gladbach — FC Viilingen .

Gruppe IV : FC Urbar — Würzburger Kickers .
Freundschaftsspiele : (Sa .) Preußen Dellbrück gfe-

gen Juventus Sao Paulo ; Singen 04 — Hannover 96 .
(So .) SpVgg Neckarelz — Stuttgarter SC ; FC Lör¬
rach — Wiener SC ; VfR Achern — SpVgg Birken¬
feld .

Länderspiele : Montevideo .* Uruguay •=— England
(Sa .) ; Paris : Frankreich — Holland (Sa .) ; Santiago :
Chile — England .

Ausscheidungsspiel für die Weltmeisterschaft :
Stockholm : Schweden — Belgien (Do .) .

Reitsport
Internationales Reit - und Fahrturnier in Lud¬

wigsburg .

Handball
Deutsche Meisterschaft : Gruppe I : Bayer Lever¬

kusen — Polizei Hamburg ; FA Göppingen — Rei¬
nickendorfer Füchse .

Gruppe II : SV Harleshausen — TSG Haßloch ;
RSV Mülheim — TV Hassee Winterbeck .

Aufstieg zur Württ . Verbandsliga : TSV Tettnang
gegen TSV Weilstetten ; TSB Heidenheim — MTV
Ludwigsburg .

Aufstieg zur Württ . Landesliga : Staffel 1: TB
Neuffen — TV Kornwestheim ; TV Neuhausen ge¬
gen TV Oberkochen ; Staffel 2: TV Metterzimmern
gegen TV Weiler -Rems ; TV Cannstatt — TV Plo¬
chingen ; Staffel 3 : TG Trossingen — TSV Langenau ;
VfB Friedrichshafen — TV Jebenhausen ; Staffel 4 :
TSV Deizisau — TSV Gronau ; TSG Balingen gegen
TV Rottweil .

Länderspiel der Frauen : Deutschland — Öster¬
reich .

Verbandstag des Handballverbandes Württemberg
(Ludwigsburg ) .

Motorsport
Internationales ADAC -Eifelrennen für Motorrä¬

der und Wagen : 2. Meisterschaftslauf für Motorrä¬
der 250 , 350 und 500 ccm (Solo und Gespann ) , 1.
Meisterschaftslauf für Sportwagen bis i,l und 1,5
Liter sowie für Rennwagen der Formel II und III .
— 500 Meilen von Indianapolis . (Sa .) .

Leichtathletik
Wien : Länderkampf im 30-km -Lauf Österreich ge¬

gen Deutschland . — Feuerbach und Freudenstadt
landesoffene Leichtathletiksportfeste (Sa ./So .) —
Glasgow : Internationales Sportfest mit Gude und
Zandt .
Amateurboden

Sa ./So . : Württ . Meisterschaften : Bezirk I , Stutt¬
gart/Unterland in Stuttgart ; Alb/Schwarzwald in
Tailfingen .

Radsport
Internationales Straßenkriterium

, ,Quer durch , den Stuttgarter Westen “ , über 100 km .
— Rundstreckenrennen in Ebersbach , Weil im Schön¬
buch und Merklingen . — Internationale Sechs -Etap¬
penfahrt für Ländermannschaften bis 30. Mai mit
dem Ziel Wiesbaden .

Beriifsradsport
Luxemburg -Rundfahrt (29. 5.—1. 6.) — Giro d ’Itaiia

<28. 5.—14. 6.) — Großer Preis der Industrie in
Schweinfurt .

Rolihockey
Genf : Weltmeisterschaft mit Deutschland (29. 5. bis

6 6.) .

Basketball
Europameisterschaften in Moskau mit Deutsch¬

land .

Sch u ;Wimen
Badenweiler : Internationaler Städtekampf mit

Mühlhausen/Elsaß , Basel , Zürich , Freiburg , Karls¬
ruhe , Konstanz und Pforzheim . — Schwimmfest in
Eßlingen mit Herbert Klein .

Rudern
59. Mainzer Regatta anläßlich des 75jährigen Ju¬

biläums des Mainzer RV (Sa ./So .) .
Tennis

TC Tübingen — Freiburg . — Paris : Internationale
französische Meisterschaften (bis 31 . 5.) — Duisburg :
Clubkampf Club Raffelberg (mit Gottfried von
Cramm ) gegen ,,SALK “ Stockholm Sa ./So . — Vor¬
runde der Boensgen -Spiele , Vorrunde der Henner -
Henkel -Spiele Sa ./So . — Braunschweig : Deutsche
Nationale Meisterschaften 29.—31. 5.

Amateure in fesseln
Der DFB überschreitet bei den Bestimmungen über den Firmensport seine Kompetenzen

Die Sportverbände sind eine Interessengemein¬
schaft , die dem Wohl der Vereine und der Sportler
dienen soll . So hat zum Beispiel der DFB ohne
Zweifel auch die Aufgabe , seine Vereine gegen¬
über den , ,Zugvögeln “ zu schützen . Allein aus die¬
sem Grund wird ein Sportler für eine gewisse Zeit
gesperrt , wenn er den Verein wechseln will . Daß
diese Sperren nicht immer gerecht sind , besonders ,
wenn ein Sportler aus beruflichen Gründen einen
Wohnungswechsel durchführen muß , liegt auf der
Hand . Man kann selbst den Standpunkt vertre¬
ten , daß es schließlich einem Amateur -Sportler
selbst ük ei'lassen bleiben muß , für welchen Ver¬
ein er spielen und wo er Sport treiben will . Zum
Trost muß jedoch gesagt werden , daß nur in den
seltensten Fällen Unschuldige betroffen werden .

Offen ist jedoch die Frage , ob ein Amateur nur
bei seinem Verein Sport treiben darf , privat aber
zum Beispiel nicht die Fußballschuhe anziehen
darf . Dieser Fall ist häufiger , als man zunächst an¬
nehmen möchte . Es gibt heute kaum noch einen
Betrieb , in dem nicht privat auch Sport getrieben
wird . Der sogenannte „Firmensport “ steht gerade
in Deutschland in hoher Blüte . Fast ausschließlich
wird Fußball gespielt . Nach den DFB -Bestimmun -
gen dürfen jedoch Vereinsangehörige nicht an die¬
sen Spielen teilnehmen . Natürlich wird diese Be¬
stimmung sehr häufig übertreten , viele Sportler ken¬
nen sie gar nicht . Manchem guten Amateurliga -
Spieler wird es nicht einmal möglich sein , diese
Bestimmung einzuhalten ; denn oft ist der Betriebs¬
inhaber der „Spiritus rector “ und hat den Ehrgeiz ,
die Konkurrenz wenigstens auf dem Fußballfeld zu
schlagen . Kein Wunder , daß die besten Spieler
aufgeboten werden und gute Fußballer spielen nun
eben zu 90 Prozent auch in einem Fußballverein .

In den meisten Fällen handelt es sich ja nur um
weruge Spiele . Es wird auch kaum einen Spieler

geben , dem sein Verein nicht vorginge . Warum
also diese Bestimmung , die den Amateuren unnö¬
tige Fesseln anlegt ? Daß Vertragsspieler , die für
ihren Sport hohe Gehälter beziehen , niöht bei pri¬
vaten Spielen ihre Kräfte vergeuden dürfen , ist
wohl selbstverständlich . Sicherlich fördert dieser
private Sport auch nicht die Spielstärke der Ama¬
teure . Die DFB -Bestimmung aber ist trotz allem
ein Eingriff in das Privatleben der Amateursportler ,
der einem Sportverband eigentlich nicht zustehen
sollte . p . L .

Höhepunkt: Mülheim — Winterbeck
Halbzeit bei der Handballmeisterschaft

Morgen wird die „erste Halbzeit “ der Gruppen¬
spiele um die Deutsche Handballmeisterschaft be¬
endet . Dabei bringt die Gruppe 2 im Spiel RSV
Mülheim — Hassee Winterbeck eine wichtige Vor¬
entscheidung . In der Gruppe 1 ist der Spitzenreiter
Polizei Hamburg — selbst ohne Maychrzak — beim
westdeutschen Zweiten , Bayer Leverkusen , nicht
gefährdet , da diese Elf bisher nur eine schwache
Vorstellung bot . In Göppingen wird sich der TV
Frischauf gegen den Berliner Meister den zweiten
Platz sichern .

Der westdeutsche Meister RSV Mülheim muß in
der Gruppe 2 alles daransetzen , durch einen Sieg
über den Spitzenreiter THW den Anschluß an die
Spitze herzustellen . Da außerdem zu erwarten ist ,
daß der SV Harleshausen sein Heimspiel gegen SG
Haßloch klar gewinnt , kann der Fall eintreten , daß
Mülheim , THW und Harleshausen am Sonntag mit
4 :2 Punkten gleichauf liegen .

fim Rathenbaum steht alles aut dem Spiel
VfB Stuttgart beim HSV / Dortmund muß nach Berlin

Mit den vorletzten Gruppenspielen tritt am Sonn¬
tag die Deutsche Fußballmeisterschaft in ein ent¬
scheidendes Stadium . Während in der ersten Gruppe
der 1. FC Kaiserslautern praktisch als Sieger fest¬
steht und in Ludwigshafen nur noch einen Punkt
für die Teilnahme am Endspiel benötigt , steht in
der Gruppe 2 für Borussia Dortmund und dem VfB
Stuttgart gleichviel auf dem Spiel .

Obwohl die Berliner selbst auswärts Überraschun¬
gen bieten können , wird Dortmund alles daranset¬
zen , um sich die zwei wertvollen Punkte zu sichern .
Weit schwieriger ist die Aufgabe für den Vorjah¬
resmeister Stuttgart , dem in Hamburg der bislang
stets unter Wert geschlagene HSV erbitterten Wi¬
derstand entgegensetzen dürfte .

In der deutschen Fußball -Amateurmeisterschaft
werden die letzten Entscheidungen voraussichtlich
erst am 7 . Juli fallen , nachdem bisher als Gruppen¬
sieger nur Bergisch -Gladbach 09 und VfL Sindel -
fingen feststehen .

Amerikafahrer FCN in Reutlingen
Planmäßig wird übers Wochenende die zweite

süddeutsche Hauptpokalrunde mit den letzten 24
Mannschaften abgewickelt . Die nach regionalen Ge¬
sichtspunkten vorgenommene Auslosung gab eine
Reihe von interessanten Paarungen , so für Süd¬
württemberg vor allem die Reutlinger Begegnung
zwischen dem 1. FC Nürnberg und dem SSV Reut¬
lingen .

• Nur noch ein Auswärtssieg notwendig
In den Aufstiegsspielen zur 1. Amateurliga Würt¬

temberg kann bereits am Sonntag dem FC Tutt -

200 Iahtet aus 11

lingen vollends der Sprung in die 1. Amateurliga
glücken , wenn es den Älblern gelingt , im Auswärts¬
spiel in Wimpfen beide Punkte zu erobern . Dem
zweiten Spiel Kickers Vöhringen — Ravensburg
kommt keine Bedeutung mehr zu .

Kurz berichtet
In der kommenden Woche werden die Tübin¬

ger Hochschulmeisterschaften im
Tennis ausgetragen . Die eingelaufenen Meldungen
sind in diesem Jahre besonders zahlreich , da auf
Grund einer Einladung der Universität Leicester
die zwei besten Spielerinnen und die vier besten
.Spieler zu einem kostenlosen Wettspiel nach Eng¬
land eingeladen sind .

Erstmalig in Deutschland veranstaltet der
Porsche - Club Wiesbaden am 27. und 28. Juni
ein von der ONS genehmigtes Porsche -Turnier un¬
ter der Bezeichnung 1. Porsche -Rallye , Wiesbaden .

Der württembergische Fußballvei band hat
mit Südbaden für .den 21. Juni nach Trossingen
ein Repräsentativspiel beider Verbände mit ihren
Auswahlmannschaften abgeschlossen .

Die neueste Rangliste des amerikanischen
Boxfachblattes „The ring “ enthält wiederum
nur zwei deutsche Boxer . Europameister Heinz
Neuhaus (Dortmund ) rangiert im Schwergewicht an
achter Stelle vor dem Belgier Karel Sys und der
deutsche Halbschwergewichtsmeister Gerhard Hecht
(Berlin ) nimmt in seiner Gewichtsklasse ebenfalls '
den achten Platz ein .

Pationen am Start
Mamutprogramm auf dem Nürburgring : Motorräder , Sport - und Rennwagen

Auf dem Nürburgring sind am Sonntag 200 Fahrer
aus elf Nationen am Start zum internationalen
ADAC - Eifelrennen . In sechs Rennen werden die
Meisterschaftsläufe der Solomotorräder von 250 bis
500 ccm und der 500-ccm -Seitenwagenmaschinen so¬
wie die der Sportwagen bis 1100 und 1500 ccm und

die der Rennwagen , Formel II und III , ausgetra¬
gen . Zu den Rennen haben sich neben den besten
deutschen Privatfahrern bei den Motorradrennen
auch die Werkmann 'schaften von Auto -Union , BMW ,
Horex und NSU sowie namhafte Ausländer , unter
ihnen die britischen Weltmeister Oliver und Smith ,
ihre Landsleute Renson , Petch , Mason , Hall , die
Franzosen Murit und Drion , die Schweizer Halde¬
mann , Albisser , Keller , Gerber und Stamm und
die Österreicher Hollaus und Mayer gemeldet .

Für die Sport - und Rennwagenkonkurrenzen hat
ebenfalls eine internationale Elite , unter ihnen bri¬
tische , belgische , französische , holländische und
Schweizer Cooper - , Kieft - , Ferrari - , HWM - und
Gordini -Fahrer , ihre Nennungen abgegeben . Unter
den deutschen Bewerbern sind auch Deutz , Hans

Mit bekannten Namen
Deutschlands Frauen gegen Österreich

In Übäch -Palenberg bei Aachen tragen die Hand¬
ball -Nationalmannschaften der Damen Deutschlands
und Österreichs einen Länderkampf aus . Während
die deutsche Elf auf verschiedenen Posten verjüngt
wurde , treten die Österreicherinnen mit einer spiel¬
starken Mannschaft an , unter ihnen die Olympia¬
siegerin im Speerwerfen von 1948, Hertha Bauma ,
und die Frau des österreichischen Fußball -National¬
spielers Ocwirk . Die österreichischen Frauen dürfen
also keineswegs unterschätzt werden .

Meden - und Poensgenspiele beginnen
Die Vorrunden der diesjährigen Tennis - Meden -

spiele für Herren und die Poensgenspiele für Da¬
men beginnen am Wochenende mit den Begegnun¬
gen der Mannschaften vdn Niedersachsen , Berlin ,
Westfalen , Württemberg , Bayern , Rheinland -Pfalz ,
Hessen , Baden , Niederrhein , Nordwest , Hamburg ,
Schleswig -Holstein und Rheinbezirk .

Stuck , Klenk , Lang , Helffrich und Hermann ver¬
treten .

Die Schwächen nicht übersehen
Amateurboxern fehlt noch die Erfahrung

Der dritte Platz in der Gesamtwertung bei den
Europameisterschaften der Amateur -Boxer in
Warschau war für die deutschen Amateure ein
schöner , kaum erwarteter Erfolg . Auch mit einer
Europameisterschaft durch den Berliner Dieter
Wemhöner hatte man kaum gerechnet , diese eher
dem „Wunderknaben “ Edgar Basel zugetraut . Daß
auch die meisten anderen deutschen Boxer sehr
beachtliche Plätze belegen konnten , beweist , daß
der Deutsche Amateur -Boxsport , von der Schwer¬
gewichtsklasse abgesehen , die alte Stärke wieder
erreicht hat .

Dieser dritte Platz von Warschau darf jedoch
nicht über die Schwächen der deutschen Amateur -
Boxer hinwegtäuschen : Es fehlt unseren jungen
Amateuren vor allen Dingen die Kampferfahrung .
Technik kann man im Training lernen , vielleicht
auch Härte im Nehmen und bestimmt die nötige
Ausdauer . Die Erfahrung aber läßt sich durch nichts
ersetzen . Nun kann man aber gerade im Boxsport
auch am schwächeren Gegner sehr viel lernen . Die
deutschen Spitzenboxer müssen fast bei jedem
Kampf gegen einen nahezu gleichwertigen Gegner
antreten . Fast ausnahmslos kommt es dann zu har¬
ten Fights , die oft in eine wilde Schlägerei ausar¬
ten . Unsere Spitzenboxer haben nur sehr selten
die Möglichkeit , ihren Stil in leichteren Kämpfen
zu beobachten und zu korrigieren . Schuld daran ist
in erster Linie die Tatsache , daß in den Nachkriegs -
jahren viele Amateurclubs aus finanziellen Grün¬
den zu bestehen aufhörten . Nur noch in wenigen
Ländern gibt es normale Meisterschafts -Runden¬
kämpfe . Die deutsche Mannschaftsmeisterschaft be¬
schränkt sich auf wenige Spitzenvereine . Nach den
Europameisterschaften sollte sich der Deutsche
Amateur -Boxverband daher in erster Linie die Auf¬
gabe stellen , den jungen Nachwuchs zu fördern .

P . L .

Der F. mwwi
Seid mir nicht böse , ihr Handballer , wenn ich

euch sage , daß euer Spiel daran krankt , daß die
Abwehrreihen es sich viel zu leicht machen , einen
Angriff abzuwehren , nämlich durch Halten und
Klammern und Klammern und Halten . Daß es auch
anders geht und wie sehr dann euer Spiel an .
Schönheit gewinnt , das bewiesen die Berliner Gäste
beim Pfingstjugendturnier der TSG Tübingen . Die¬
ses Turnier hatte viele Höhepunkte , aber den
stärksten Eindruck nahm ich mit von dem vorbild¬
lich sauberen , gekonnten Abwehrspie ! der Berliner
Jungen , die auf all das verzichteten , was den Zu¬
schauer anwidert . Gewiß , diese Art der Abwehr
fordert Schnelligkeit . Gewandtheit und Reaktions¬
fähigkeit und setzt damit viel Übung voraus , aber
glaubt mir , es lohnt sich . Ihr solltet es versuchen .

I e ) e
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HAUPTSACHE :
Wir sprechen miteinander!

Was nehmen Sie , lieber Leser ? - Ein kleines Helles ! - Frau Wirtin ,

noch ein kleines Helles . Übrigens , mein Name ist OTTO . Und das

hier ist mein alter Kollege FRITZ - der ist sin klarer Kopf . Wir

trtfjen uns hin und wiederund bringen dis Welt in Ordnung .

Otto : Ach, hör doch auf ! Bei uns werden die Reichen immer
reicher — und die Armen immer ärmer !

Fritz : Hm — das sieht man ja an Dir . . .
Otto : Wieso ? !
Fritz : Na ja : prima Kluft — neue Schuhe !

Otto : Hab ' ja auch geschuftet dafür ! Aber frag ' mal meine Frau,
was die zu den Lebensmittelpreisen sagt !

Fritz : Zugegeben . Aber immerhin — 'n neues Radio habt ihr
euch gekauft und Du 'n Motorrad .

Otto : Aber alles nur auf Abzahlung !
Fritz : Ist das nicht 'n Risiko , wo Du doch immer ärmer wirst !

Otto : Für mich nicht ! Jede Rate wird pünktlich bezahlt ; man
verdient ja schließlich wieder ! — Lisa ! Noch zwei Helle !

Fritz : Na also — und seit wann verdienst Du wieder ?
Otto : So — seit 49 , wo wir unseren Betrieb wieder hinzauber »

ten ! Und jetzt geht ' s nur noch auf vollen Touren !
Fritz : Und dabei wirst Du immer ärmer ?
Otto : Na ja , klar geht ' s uns jetzt besser — aber daß das an dem

Ding da, - an der SOZIALEN MARKTWIRTSCHAFT
liegen soll . . . ach , Mensch ! Da werden die Reichen doch
immer . . .

Fritz : Ich weiß schon, Otto — und Du immer ärmer .
Otto : Ich bin eben 'ne Ausnahme !

Fritz : Aber Millionen anderen geht 's genau so wie uns : nämlich
besser als damals vor der Währungsreform !

Otto : Damals ! Ach — nur nicht daran denken — Prost !

Fritz : Und siehst Du, seit 1948 haben wir Erhards SOZIALE
MARKTWIRTSCHAFT und seitdem geht es bergauf .

Sorgen wir alle dafür , daß die Grundlage unseres erfolg«

reichen gemeinsamen Schaffens, daß der soziale Friede im Sinne

der SOZIALEN MARKTWIRTSCHAFT Ludwig Erhards

uns erhalten bleibt .

5
*
5

DIE WAAGE
Gemeinschaft zur Förderung des SozialenAusgleichs e.V.

Vorsitzer : Franz Greiss • Köln am Rhein ■Unter Sachsenhausen14-24
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An Werktagen glelcbbletbende Sendungen : 8.00 Nachrichten ; 9.10
Marktberichte ; 6 .15 Frühmusik ; 6 30 Morgengymnastik . 6 50 Morgen -
andacht ; 7 00 Nachrichten ; 7 30 Musik am Morgen ; 8 .00 Kurznachrich¬
ten . 8.30 Internationale Pressestimmen ; 8 40 Musikalisches Intermezzo ;
9 .00 Für die Schuljugend (Dl .. Do . , Sa .) : 9.30 Kreuz und quer durch
Deutschland 9 45 Sendepause (Mo . Di . . Do Fr . Sa .) : 10.30 Sende¬

pause (Mi .) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12.15 Musik nach TlsCh ;
12 45 Nachrichten ; 13 00 PressesChau . 13.30 Musik nach Tisch ; 14.20 Frz .
Sprachunterricht (a Sa ) . 17 30 Kurznachrichten ; 18 15 Wir berichten
aus Bad .- Württbg : 18.30 Musik 7 .1 Feierab >d ; 19 30 Zeltfunk : 19.40
Tribüne der Zelt ; 22.00 Nachrichten : 22 30 Nachtstudto (außer Do Fr ..
Sa ) :' 0 00 Spätnachrichten : 0 10 Sendeschluß (außer Mi . Sa )

vom 31 . Mai — 6 . Juni

6iidu)estfunk
mit öiudio Zubingen

Sonntag
8.30 Christi . Morgenfeiern
9.45 Mozart : Klavierkonzert

10 .30 Die Aula
11.00 Das Gr . Unterh .-Orch .
11 .30 Eröffnung der 42 . DLG -

Ausstellung in Köln
12.15 Blasorchester
12 .30 Der Kalendermann
13 .00 Techn Briefkasten
13 .10 Mittagskonzert
14 .00 Eifelrennen auf dem

Nürburgring
15.00 ..Prinzessin Melodie

sucht eine Begleitung “
15.30 Was Euch gefällt !
16 .50 Glasenapp : Die fünf

großen Religionen
17.00 Volkstümliche Weisen
18.30 Die Sportreportage
19 .30 BBC London : Krönungs¬

konzert
21 .15 Schöne Melodien
23 .00 Fröhlicher Ausklang !
0 .10 Tanz - und Unterhal¬

tungsmusik
UKW

13.15 Romantische Opern
21 .00 Geliert und der König

von Preußen
Studio Tübingen

12.00 Wohl bekomms
19.00 Sportmeldungen

UKW
12.20 Schwäbisches
18.00 Sportmeldungen
20 .00 ..Auf ’m Rathaus z*

Schnokebach

Montag
15.15 Tausend Takte
16.20 Aus Literat , u . Wissensch .
16.30 Serge Prokofieff :

Sonate D-dur
20.00 Am Montag fängt die

Woche an . . .
20 .40 Aus Arbeit u . Wirtschaft
21 .00 Divertimento musicale

Werke von Händel ,
Paisiello , Mozart und
J . Haydn

21 .50 Probleme der Zeit
22 .20 Klaviermusik von Dussek
22 .30 Pfingsttreffen 1953 der

Gruppe 47 in Mainz
23 .00 Bunte Gedanken

im Walzertakt
23.30 Ganz leis ’ erkl . Musik . . .

UKW
18.10 Hörerlieblinge
21.10 Kammermusik von Bu -

soni und Beethoven
21.30 Instrumente des Orchest
22 .20 Beschwingte Melodien

Studio Tübingen
17.00 W . Menzel , Stgt . Litera¬

turpapst aus Schlesien
17.55 Streifzug

UKW
18.30 Stellenangebote
18 .40 Prof . Peters : Ist die Tier¬

seele erforschbar ?
19 .00 Aus Bad .- Württembg .
20 .00 Freud und Leid in der

Grundschule
20 .30 Heitere , schwäbische

Volkslieder

Dienstag
15.15 Broadwayschlager -

Anno dazumal
15.45 Lipinsky - Gotterdorf :

Das verwunschene Land
16.00 Südwestfunk -Orchester
16.45 Der Mitwisser
17.00 Heimische Komponisten
18.20 Die Montessori -Schule

in Frankfurt
20.00 Liebe alte Weisen
20 .30 ..Der größte Abenteurer

des Jahrh .“ . Hörspiel
21.30 Musik . Zwischenspiel
22.20 Probleme der Zeit
22.30 Jazz 1953 !
23 .00 Prix Italia 1953 :

„ Lord Inferno “
von Giorgio G . Ghedini

UKW
14.30 Igor Strawinsky : (XI )

„Jen de Cartes “ , Ballett
Symphonie en Ut

16.30 Nicht alltäglich -
aber möglich !

17.40 Ständchen am Abend
18.15 Dozent Dr . H . H . Schrey :

Die Betreuung der ev .
Deutschen im Ausland

21.10 Mozart : Serenade Nr . 10
B-dur

Studio Tübingen

UKW
18.30 Schlüsselindustrie in

unserem Land
19 .00 Aus Bad .-Württemberg
20.00 Von kleinen Freuden

Mittwoch
13.30 Schallplatten - Allerlei
14.15 Kinderfunk
15.15 So leben Sie :

Die Frauen von der KÖ
15.45 Rhythmische Harmonika
16.00 Vom Büchermarkt

,17.00 Kleine Melodie
17.10 Forschung und Technik
18.20 Probleme der Zeit
20 .00 Giovedi musicali

a Lugano
Konzert des Studio -Orch
Lugano

22 .15 Hiroshima heute
22.30 Das junge Kabarett

hat das Wort
23 .00 Orch . Kurt Edelhagen
23.30 Tanzmusik zum

Tagesausklang
0.10 Wir tanzen weiter . . .

UK W
16.30 Der Barbier von Sevilla
17.40 Residenz - Orchester

Den Haag
21.10 Lustige Klänge
22.30 Persönlichkeit und Werk

des Arbeiterdichters
Alfons Petzold

Studio Tübingen
17.40 . .Wenn Sie mal in die Ge¬

gend von Erpfingen kom¬
men sollten . .

UKW
18.30 Intersessantes
20.00 Kl . Skizzen aus Schwab .
20 .30 Ständchen zur Abend¬

stunde

Donnerstag
(Fronleichnam

8.30 Kammermusik von
Robert Schumann

9.15 Kath . Morgenfeier
10.30 Geistl . Musik
12 .15 Das Kl . Unterh .- Orch .
12.30 Der Kalendermann
14.00 . .Gespräch zwischen Hirt

und Herde “
14.15 Johann Seb . Bach :

Toccata D-dur für Klav .
Luigi Boccherini :
Streichquartett

15.00 Kinderfunk
15.30 Schöne Melodien
17.00 Was Euch gefällt !
18.15 Kleine Prosa
18.30 Die Sportreportage
19.20 Es singt und klingt im

Pfälzer Land "
20 .00 Innozenz u . Franziskus

Der Kampf zwischen
Kaisertum u . Papsttum

21.45 Brahms : Streichquartett
22.45 Musikal . Zwischenspiel
23 .00 Ravenna Stadt der

Toten
23 .15 Besinnliche Weisen

Studio Tübingen
9.45 „ Die Orgel “

14.45 Chorgesang
19.00 Sportmeldungen

UKW
12.20 Kleines Konzert
18.00 Sportmeldungen
20 .00 Lieder und Weisen aus

drei Jahrhunderten

Freitag
15.15 Nachmittagskonzert
16.15 Maußner : Aus der Ge¬

schichte des Kornfeldes
16.30 8 polnische Volkslieder
16.45 Abb6 Galiani als Brief¬

schreib . u . Lebenskünstl .
17.00 Sang u . Klang im

Volkston
18.20 Alles halb so schlimm !
20.00 Tonfilmmelodien
20.45 Frauen warten im

Arbeitsamt •
21.00 Die großen Meister
22.20 Kleine Melodie
22 .30 Julien Green oder die

Wandlungen eines
modernen Mystikers

23.00 Wettstreit d . Instrum .
23.30 Wiegenlied v . Broadway

UKW
15.15 Briefmarkenecke
22.20 Südliche Klänge
23 .00 Sieg der Dämonen
23.30 .,Er und sie . .

Studio Tübingen
17.40 Dr . J . Grim : Im Rhyth¬

mus des Lebens
18.00 Erfahrungen i . d . mod .

Naturwissenschaften
UKW

18.30 Bauraposcht
19.00 Aus Baden -Württbg .
20.00 Aus dem Liedschaffen

zeitgen schwäbischer
Komponisten

20 .30 Interess . aus der 3. pol .
Tageszeitung Tübingens

Samstag
8.40 Klaviermus . v . Brahms

14.10 Wetterbericht
14.15 Von d . Jugendverbänden
14.45 Frauen im Gespräch
15.00 Aus der Welt der Oper
15.45 Die Reportage
16.30 Bis ans Ende d . Welt . • %
17.30 Vom Büchermarkt
18.25 Glocken zum Sonntag
19.00 Innenpol . Kommentar
20 .00 „Was ist Wein ? —

Sonnenschein !*'
22 .20 Sportrundsehau

Tennis - Länderkampf
Deutschld . - Frankreich
in Baden - Baden

22.45 SWF bittet z , Tanz
UKW

11.00 Kl . Unterh .- Orchester
14.40 Wetterbericht
14.45 Techn . Briefkasten
16.30 SWF -Orchester
18.15 Prof . Dr . Weissmantel :

„Nikolaus v . d . Flüe “
20 .00 innenpol . Kommentar
20.15 Musik . Zwischenspiel
20 .30 Hörspiel :

„ Eine kleine Stadt '*
von Thornton Wilder

22.20 Was jeder gern hört !
Studio Tübingen

17.40 Seifensieder , Lokal¬
chronist u . Heimatfreund

UKW
15.30 Interessantes
18.30 Heitere Sendung
19.00 Aus Baden -Württbg .

An Werktagen gleich bleibende Sendungen : 4.55 Seudebeglim . 500
Frühmusik : 5 20 Marktrundschau ; 5.30 Nachrichten ; fi.00 Nachrichten ;
6.05 Das geistliche Wort ; 6 40 südwestd Heimatpost : 7 .00 Nachrichten ;
7 .05 Das geistliche Wort ; 7.15 Werbefunk ly Nachrichten . 8.00
Frauenfunk . 8 10 Wasserstände ; 8 15 Melodien am Morgen ; 9.00 Nach *
richten 10 in Suchdienst 10 15 Schulfunk U 45 Landfunk (außer

öuaaeuiscftet TZundfunh Stuttgart
Mo und Fr ) ; 12 UO Musik am Mittag 12.^0 Nachrichten . 12.45 Echo
aus Baden , 13.00 Werbefunk ; 15 00 Schulfunk (außer Samstag ) . 15 15
Aus der Wirtschaft (außei Sa .) ; 16 00 Nachir .lttagsknnzert (außer Mi.
u Do .) : 17 40 Südwestdeutsche Heimatpost . 18 30 Kurznachrichten . 18 45
Stimme Amerikas ; 19 30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag fauß Sa .) *
22 00 Nachrichten : 24 00 Nachrichten : 0 05 Sendeschluß ' Mo und Fr .) .

Sonntag
7.00 Morgenandacht
7.15 Hafenkonzert
8.00 Landfunk mit Volksmus .
8.30 Aus d . Welt ü . Glaubens
8.45 Evang . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik
9 .45 Zauber der Ferne

10.30 Ferenc Fricsay dirigiert
Walzer v . Joh . Strauß

11 .00 Lebendige Wissenschaft
11.20 Richard Strauß
13 .00 Schöne Stimmen
13 .30 Aus unserer Heimat
14 .10 Chorgesang
14 .30 Kinderfunk
15 .00 Vergnügter Nachmittag
17.00 „ Das Schiff Esperanza “

*“• ^Hörspiel
18 .15 tffozart : Sonate G-dur
18 .30 Sptort am Sonntag
19 .40 DVe Woche in Bonn
20 .05 K,*mz . d . RF - Sinf .-Orch ,
21.45 Sport aus nah und fern
22.10 Literarischer Kommentar
22 .15 Von Melodie zu Melodie
23.00 Ui^d nun wird getanzt

0.05 Ho -llywood - Cocktail

UKW
15.00 Kleines Konzert
16 .00 Musik großer Meister
16 .45 Briefmarkenecke
19 .00 AV,endmelodie
20 .05 Wir bitten zum Tanz
21 .15 Meister der heit . Muse
21 .45 AUerlei Kleinigkeiten

Montag
10.45 Die Krankenvisite
11.00 Schöne Klänge
11.40 Kulturumschau

anschl . Kultur . Vorsch .
15.30 Kinderfunk
16.45 Bücher geistl . Vorbilds
17.00 Konzertstunde
18.00 Gezupft und geblasen
18.35 Frauenfunk

Warum Journalisten ?
19.00 Mikrofon unterwegs
19.20 Das Abendlied
20 .05 Guten Abend
21,.15 Zeichen der Zeit
22.10 Militärpol . Kommentar
22.20 Das Musikstudio :

„Gestaltwandel d . Oper
im 20. Jahrh . ' *, 1. Teil

23.00 Schallpl .-Kabarett

UKW
18.30 Allerhand a . Schwabenl .

Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20.05 Das Instrumentalkonz .
20 .35 „Chiarevalle wird

entdeckt “ , Hörspiel
21.35 Kurt Rehfeld dirigiert

das große Orchester
von Radio Genf

21.50 Zeitgenössische
Chormusik

22.20 Musik zur Nacht
23.00 Schlagzeile von morgen

Dienstag
11.20 Altengl . Meister
13.45 Bücher der Politik
15.30 E . Simon am Klavier
16.50 Frauenfunk - M . Stahl

erzählt Naturmärchen
17.05 Zum 5- Uhr -Tee
18.00 Klänge der Heimat
18.30 Freiheit u . soz . Sicherheit
19.00 Mikrofon unterwegs
19.27 Das Abendlied
20.05 „Uber Berg und Tal . . .*’

Potpourri heimatl . Melod
nach Wünschen unserer
Hörer

21.00 Bücher , die uns angehen
21.15 L . van Beethoven

Paul Baumgartner spielt
die 33 Veränderungen
üb . ein . Walzer v . Diabellt

22. 15 Schlagermelodien
von Fr . Schulz -Reichel

22 .30 . .Ist der Nationalstaat
überholt ? “

23.00 Musik aus Kanada
0.05 Unterhaltungsmusik

UKW

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20 .05 Das Stuttgarter Kam
merorchester spielt

20.45 „ Der letzte Tag “
21 .00 Der Monatsmarkt
21.45 Jazz - Cocktail
22 .20 Musik zur Nacht

Mittwoch
6.30 Morgengymnastik

11.15 Kleines Konzert
14.00 Frauenfunk
14.15 Musik . Intermezzo
14.30 Kinderfunk
15.30 H . Lucas am Klaviei
16.00 Walter Jens - Ein

Schriftstellerporträt
16.15 Unterhaltsame Weisen
17.00 Christentum u . Gegen
17.15 Vergess . schwäb . Musik
18.00 Erwin Lehn und sein

SF - Tanzorch ester
20.05 Leroy Anderson

mit seinem Orchester
20.30 „Unter der grünen Erde
21.35 Franzos . Bläsermusik
22.10 Wir denken an Mittel¬

und Ostdeutschland
22 .20 Das RF -Unterhaltungs

Orchester
23 .00 Orchesterkonzert

0.05 Unterhaltungsmusik

UKW

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20 .05 Die Sinfonie Tschai -
kowsky : Sinf . Nr . 3

20.50 70 Jahre Orient -Exprer
Aus d . Kulturgeschich
einer Verkehrslinie

21 .20 Zur Unterhaltung
21.45 Kleines Welttheater
22 .20 Musik zur Nacht

Donnerstag
(Fronleichnam )

7.15 Kammermusik
8.15 Geistliche Musik
8.45 Worte zu Fronleichnam
9.00 Stuttg . Kammerorchester
9.30 Aller Schöpfung Bruder
10.0; Sinfonische Musik
11.00 Kath . Morgenfeier
11.30 Lautenmusik
13.00 Schöne Stimmen
13.30 Rudolf Zumsteeg
14.15 Franz Schubert
14.50 Das Spiegel - Ich
16.00 Konzertstunde

Werke von Max Reger
16.45 Badische Publizisten
17.00 Das Karlsruher Unter¬

haltungsorchester
18.00 A . Dvorak : Konzert
20.05 „Viel Glück , wir machen

alle mit !“
21.20 Filmprisma
21.35 Chormusik aus Finnland
22.15 Andr6 Kostelanetz spielt

Fritz Kreisler
22.30 J . Giraudoux - antike

Maske und spätes Europa
23.15 Beethoven : Sinf . Nr . 6
0 .10 Unterhaltungsmusik

UKW
18.30 Allerhand a . Schwabenl .
19.00 Abendmelodie
20.05 Das schöne Lied
21.00 Zeichen der Zeit
22.20 Musik zur Nacht

Freitag
10.45 Die Krankenvisite
11.00 Schöne Klänge
11.40 Kulturumschau
15.30 Kinderfunk
16.45 Uber neue Bücher
17.00 5-Uhr -Tee bei E . Lehn
18.00 Kirchl . Sendung in pol

nischer Sprache
18.15 Blasmusik
18.35 Der Film des Monats
19.00 Mikrophon unterwegs
19.15 G . Herrmann Mostar :

Im Namen des Gesetzes
20.05 Das RF -Sinf .-Orch .
21 .00 Die Erforschung des

Weltalls
21 .35 Heitere Noten
22.15 Pariser Parfüm
23.00 Für den Plattensammler

Bebop und Cool -Jazz
UKW

18.30 Allerhand a . Schwabenl
Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Die Volksmusik spielt
20.05 Zauber der Musik
21.00 „Viel Glück , wir machen

alle mit !“ (Wiederholg .
vom 4. Juni 1953)

21.30 Erwin Lehn und sein
Südfunk - Tanzorchestei

22 .20 Musik zur Nacht . Weber .
„Turandot “ , Ouv *. Puc -
cini : „Turandot “ . Rätsels

23 .00 Schlagzeile von morgen

Samstag
6.30 Morgengymnastik

10.45 Dumont u . sein Orch .
11.00 Dichter am Mikrophon
11.15 Kleines Konzert
14.00 Quer durch den Sport
14.15 Der Zeitfunk
15.00 Fröhl . Schaumschiagen
15.40 Aus uns . Reprisenkiste
16.00 „ Auf los gehts los !“
17.10 „Viel Glück , wir machen

alle mit !“ (Wiederholung )
18.00 Bekannte Solisten
19.00 Glocken der Heimat
19.45 Bericht aus London
19.50 Zur Politik der Woche
20.05 „ Ab acht wird gelacht “
21.45 Sportrundschau
22.15 Musik vom Broadway
22 .45 Heut möcht ich tanzen !

0.05 Das Nachtkonzert
UKW

i5 .00 Unterhaltungskonzert
16.15 Volksmusik
16.45 Motor , Technik u . Sport
17.00 Orchesterkonzert
17.45 Milliarden warten auf

Finder
18.00 Heidelberg spielt auf !
19.00 Musik , die Sie sich

wünschen
20.05 Opernkonzert
21.15 Der Engländer privat
22 .00 Tanz - und Unterhal¬

tungsmusik
0 05 Tanzmusik

Ctus anderen Sendeprogt ammen B - Beromünster ; BR - Bayerischei Rfk . . HR - Hessischer
Rfk . : NW - Nordwestdeutsch Rfk ; R - Rias V - Vorarlberg

Sonntag
18.00 Der Nußknacker (V)
18.30 Vom Gletschereis zum

Bodensee (V)
19.30 Joseph Haydn , Streich¬

quart . in F - dur (BR )
20.00 Mein Herz ist voll Musik

Beschwingte Klänge (HR )
20 .00 Musik für Alle (NW )
20 .05 Meister der heit . Muse

(BR )
20 .15 Gr . Operettenkonz . (V)
20.45 Virtuose Kapriolen (R)
21 .15 Orchester d . Welt (HR )
21 .30 Große Erzähler (R)
22 .15 Von Melod . zu Mel . (NW )
22 .30 Stunde d . Melodie (R)
22.45 Tanzmusik (HR )
22 .45 Mus . v . Broadway (BR )
23 .00 Tanzmusik (NW )
23 .00 Tanzmusik (V)
23 .15 Und jetzt tanzen wir (R)
0 .05 Ganz unter uns (BR )
0.25 Musik . Plauderei (R)
1.05 Tanzmusik (R)

Montag
19.30 Aus uns . Tanzstud . (NW )
20 .00 Guten Abend , liebe

Hörer (HR )
20.00 Rund um den Ehestand

(II ) (BR )
20.01 Schlager der Woche (R)
20 .45 Bürgerin in goldener

Kutsche (HR )
20.45 Ja . wenn die Musik nicht

war (BR )
20.45 Bürgerin in goldener

Kutsche (NW )
21.00 Herrn Tartarins wunder¬

bare Reise z . d . Löwen (R)
21.45 Im Dreivierteltakt (HR )
21 .30 Lieder d . Heimat . Volks¬

lieder und - tänze aus
Schlesien (R)

22 .10 Josef Haydns
Streichquartette (NW )

22.30 Lydia . Erzählung (BR )
23.00 Nachtkonzert (BR )
23.00 Von Lenin zu Stalin (R)
23 .20 Der Jazz - Club (HR )

Dienstag
19.30 „ Wer Ohren hat “ (NW )
20 .00 Bericht von der Krönung

in England (BR )
20 .06 Symph . Konzert (R)
20 .15 Konzert jg . Österreich

Komponisten (V)
20.30 Lebendiges Wissen (HR )
20 .45 Lieblingsmelod . unserer

Hörer (HR )
21.00 Krönungsfeierlichkeiten

in England (V)
20.55 Von BBC : Ansprache von

Premierminister
Winston Churchill (BR >

21.00 Ansprache Königin
Elizabeth (BR )

21.00 Königin Elizabeth II .
v . England spricht (NW )

22.15 Musik (R)
22.25 Aktuelles v . Tage (HR )
22.40 Tanzmusik (BR )
22.35 Wendung zur Religion

(HR )
23.10 Sensationsnachricht (BR )

Mittwoch
20.00 Peer Gynt (HR )
20 .00 Ein Engel namens

Schmitt (NW )
20 .01 Musik aus Opern

von Puccini (R)
20.15 Sie wünschen ? (BR )
20.45 „Stimmender Stadt “

Hörspiel (R)
21.15 Der Filmspiegel (NW )
21.45 Tönende Leinwand (BK
22.10 J . S . Bach : „Goldberg -

Variationen “ (NW )
22.30 Meister ihrer Instr . (BK
23 .05 Orchesterkonzert (NW )
23.15 Gg . Gershwin :

Zweite Rhapsodie (HR )
23 .15 Ein Amerikaner in Pari -

v . G . Gershwin (V)
23.10 Kammermusik (R)
23.30 Broadway - Schlager -

anno dazumal (HR )
0.05 Jazz um Mitternacht (BR )
0.30 Tanzmusik (NW )
0.30 Swingmusik (R)

Donnerstag
19.15 Prom .-Konzert (V)
19.15 W . A . Mozart . Kölner

RF -Sinf .-Orchester (NW )
20 .00 Musik für Dich (HR )
20.00 Melodien , die jeder

gerne hört (BR )
20.01 „ Mach mit “ (R)
20.10 Des Menschen Unterhalts¬

prozeß mit Gott (NW )
21.00 Voltaire in Frankfurt

Hörfolge (HR )
21.30 Franzos , u . russische

Ballettmusiken (HR )
22.00 Musik z. Unterhalt , (NW )
22.30 Melod . u . Rhythm . (NW )
22.45 Tanzmusik (HR )
22.45 Musikalische Weltreise

(BR )
23 .00 Für den Musikfreund (V )
23.00 Romant . Abendmusik (R)
23.30 Musik d . Gegenwart (R)
1.15 Berliner Kapellen

spielen zum Tanz (R)
2.15 Beim Wiener Heurig . (R)

Freitag
19.45 Sinf .-Konzert (NW )
20.00 öffentl . Konzert des

RF -Orchesters (BR )
20 .01 Abendmusik (R)
20 .15 „ Die Brücke “ (V)
20 .30 Schlußkonz . d . internat .

Opernsängerwettbew . (V)
21 .00 Soeben eingetroffen

Neue Schalllplatten (HR )
21.15 Die heitere Note (R)
22 .10 Svend Asmussens

Quintett (NW )
22.20 Singspiel u , Operette (V )
22.25 Freit .-Abend -Runde (BR )
22 .35 Studio f . neue Mus . (HR )
22.55 Musik - Musik (BR )
23 .00 Barnab . Bakos spielt (R :
23.20 Musik aus Italien (HR )
23.30 Bin oder Die Reise

nach Peking (R)
0.05 Barmusik (HR )
0.05 Wir schallplatteln (BR )
1.15 Blaue Nacht a . Hafen (R )
2.15 Tanzmusik (R)

Samstag
19.30 Das singende Jahr (NW )
20.00 Schwarz oder weiß (NW )
20.01 Tausend bunte Takte (R)
20 .15 12 Stunden später (V)
20.15 Die Glückswelle (BR )
20 .30 „ O Wein , zerstreu

unsere Sorgen !“ (HR )
20 .45 Schlagerbabies (BR )
21 .00 Die Arche Noack (R)
21.15 Auf Meckerwelle III (V)
21.40 Aus der salzigen Ecke

Seemannsromantik (HR )
22.10 Jos . Haydn ; Sinf . G -dur

Nr . 11 (NW )
22.25 Kleine Spätlese (BR )
22.30 Zauber der Stimme (R)
22 .35 Tip - Top - Eine Schlager -

Revue (NW )
22.40 Wunschk . aus USA (BR )
22 .45 Mittern .-Cocktail (HR )
23.10 Musik -Expreß (BR )
23.30 Adrian und Alexander

(NW )
1.00 Filmmus . a . all . Welt (HR )

Aus der christlichen Welt
Ehre sei Gott !

Man hat heute vielfach den Eindruck , daß Gott
wohl als höchstes Wesen noch genannt , aber
nicht anerkannt wird . Er ist im modernen Den¬
ken und Empfinden zu einer Sache geworden , die
man schätzen und lieben , aber auch entbehren ,
vielleicht gar ganz ausstreichen kann . Der Mensch
schreibt sich Gott gegenüber eine bestimmte
Eigenständigkeit zu und erkennt auch die un¬
sichtbaren Bande nicht mehr , mit denen die
sichtbare Welt immerfort ihrem Schöpfer ver¬
haftet bleibt . Wieviel Geborgenheit und Freude
ging dadurch verloren !

Die ehrfürchtige Bewunderung der Werke Got¬
tes ist nur noch Sache der Stillen im Lande . Da¬
für braust umso lauter auf der Jubel um mensch¬
liche Hochleistungen . Aber das Staunen vor
einem „ Wunderwerk “ menschlicher Erfindungs¬
kunst läßt immer ein gewisses kaltes Gefühl des
Sachlichen und Unpersönlichen zurück , vielleicht
sogar Schrecken und Besorgnis , Wie zahlreich
und großartig sind die Wunderwerke Gottes in
unserer nächsten Nähe ! Wer ein Gespür für das
Herz der Dinge bewahrt hat . für ihr wahres
Leuchten und Scheinen welches einen Wider¬
schein des Göttlichen darstellt , der wird manche
Freude dazugewinnen und oftmals neues Licht
mit tieferer Schönheit entdecken Gott ist nicht
ein Fremdling , noch viel weniger ein Feind der
Menschen . Wer sein Wirken anerkennt und ach¬
tet , wird dadurch nur gewinnen . „ Die Gewalti¬
gen stürzt Er vom Throne , die Niedrigen er¬
höhet Er .“

Wer die Bibel aufmerksam liest , wird immer
wieder staunen , mit welch ursprünglicher Kraft
sie die Herrlichkeit Gottes herausstellt . Mit
einer Freude ohnegleichen verkündet sie die
Ehre Gottes . Die Reinsten und die Frömmsten
kennen in ihren glücklichsten Stunden nichts hö¬
heres , als den Herrn zu preisen . Dabei gewinnt
man den Eindruck , diese Freude ist echt und
stellt Höhepunkte menschlichen Erlebens dar .
„ Seht , so wird gesegnet , wer dem Herrn in Ehr¬
furcht begegnet ."

Der Lobpreis „ Ehre sei dem Vater und dem
Sohne und dem heiligen Geiste “ bildet also mit
Recht den Abschluß unserer Gebete . Er ist noch¬
mals ein mächtiges Sursum corda , ein „erhebet
die Herzen “ voll Freude und Vertrauen , wenn
wir es gewagt haben , mit Gott zu sprechen . Und
gleichzeitig leitet er über zu unserem „weltlichen “
Tun , dem wiederum keine höhere Zielsetzung
gegeben werden kann als „alles zur Ehre Gottes “

H . Rathgeb

Königin gibt Vorbild für Kirchenbesuch

LIVERPOOL . Der englische Bisdhof von Liver¬
pool . Dr . Martin , sagte anläßlich einer Glocken¬
weihe , daß die englische Königin durch ihren re¬
gelmäßigen Kirchenbesuch an den Sonntagen der
Bevölkerung ein hervorragendes Beispiel gäbe .
Ein regelmäßiger Kirchenbesuch seitens der akti¬
ven Christen würde mehr als alles andere dazu
beitragen , England wieder zu Gott zurückzufüh¬
ren . Die Königin lege durch ihren regelmäßigen
Gottesdienstbesuch ein unmißverständliches christ¬
liches Zeugnis ab , Angesichts der Last der von
ihr getragenen Verantwortung und der Fülle

ihrer Verpflichtungen hätte sie mehr als jeder
andere eine Entschuldigung , am Sonntag zu
Hause zu bleiben . Wenn sie jedoch nicht aus Ge¬
sundheitsrücksichten gezwungen sei , nehme sie
regelmäßig an jedem Sonntag mit ihrem Gatten
am Gottesdienst teil .

In ähnlicher Weise wurde kürzlich auch Präsi¬
dent Eisenhower wegen seines regelmäßigen Kir¬
chenbesuches von amerikanischen Geistlichen der
Bevölkerung als gutes Beispiel hingestellt .

Lebende Liebesgaben aus USA

STUTTGART . Als Geschenk amerikanischer
Farmer erhielten vor kurzem 23 heimatvertrie¬
bene Bauern in Württemberg je eine Jungkuh
In Gegenwart von Minister F i e d le r . Stuttgart ,
wurden die Tiere im Städtischen Schlachthof
Stuttgart an ihre Empfänger übergeben Ein
Sprecher der Beschenkten versicherte die herz¬
liche Dankbarkeit der heimatvertriebenen Bauern ,
die noch immer in einem schweren Kampf um
den Aufbau ihrer neuen Landwirtschaft stehen .
Der amerikanische Pfarrer Schmidt , Kassel
überbrachte die Wünsche der amerikanischen
Spender . Das „ Heifer Projekt Committee " , dem
die Sammlung und Vermittlung der Spenden zu
danken ist , ist aus der amerikanischen Brüder¬
kirche hervorgegangen . Es hat sich die Unter¬
stützung der um ihre Existenz ringenden Bauern
in vielen Gebieten der Welt zum Ziel gesetzt
Bisher wurden bereits über 12 000 X'iere von die¬
ser Organisation in aller Welt verteilt . Etwa
1200 entfallen auf Westdeutschland . Bei dem
jüngst in Stuttgart eingetroffenen Transport han¬
delt es sich um tragende Jungkühe , deren Kälber

zu gegebener Zeit wiederum je 1 heimatvertrie -
bener Bauer erhalten soll .

MÜNSTER . Mehrere hundert Vertreter aller ln
Deutschland beheimateten katholischen Missions¬
orden . die in China , Afrika , in der Südsee , in
Indien und Südamerika gewirkt haben , nehmen
an einer Missionstagung teil , die am
Pfingstmontag in Münster begann . Prof . Dr . Th .
Ohm . Münster , erklärte bei der Eröffnung ,
man wolle feststellen , wie sehr die Bevölkerung
der Christusfeindlichkeit verfallen sei , ob und
wie die Menschheit vor der falschen Ideologie zu
schützen sei und wie trotz der jetzt verschlosse¬
nen Türen und Herzen die frohe Botschaft wei¬
terhin verkündet werden könne Zu der Tagung
sind auch aus ihren Missionsgebieten verbannte
Bischöfe , apostolische Präfekten und apostolische
Administratoren erschienen Aus der Schweiz ,
aus Holland und Luxemburg sind p ' pichfalls
Missmare nach Münster gekommen

MÜNCHEN Die am 22 November 1944 bis auf
die Grundmauern niedergebrar .nte St . Micha¬
elskirche in München wurde am Pfingstsonn¬
tag mit einem Festgottesdienst wieder geöffnet .
Der Provinzial der oberdeutschen Provinz der
„ Gesellschaft Jesu “ Pater Otto Faller , zele¬
brierte das Hochamt Von der Kanzel der St .
M ' chaelskircke hielt Kardinal Faulhaber wäh¬
rend der Herrschaft des Nationalsozialismus seine
berühmt gewordenen Adventsnredigten

Das Kirchliche Hilfswerk in Würt¬
temberg hat vor kurzem ein neues Kinderer¬
holungsheim mit 50 Plätzen in Kreuzthal - Eisen¬
bach bei Isny überriommen Das Heim ist schon
jetzt für den ganzen Sommer voll belegt .



Prof . Df . Theodor Eschenburg ;

T

Viktor Renner — Porträteines Politikers
Viktor Renner , der bis vor wenigen Tagen

noch Justizminister in unserem Land war , ist
• in überzeugter Gegner der Adenauerschen Au¬
ßenpolitik und damit der Bonner Verträge . Auch
wer in dieser Frage nicht seiner Auffassung ist
— und dazu gehöre ich selbst — , muß anerken¬
nen , daß seine Ablehnung nicht auf parteipoliti¬
scher Rivalität beruht , nicht etwa Adenauer als
Person oder seiner Partei gilt , sondern das Er¬
gebnis einer sehr ernsten , gründlichen Prüfung
und Überlegung ist .

Dabei ist er gar nicht stur , rechthaberisch , ein¬
geschworen auf eine Doktrin , sondern bereit und
fähig , sich belehren zu lassen . Ich habe selten
einen Politiker gefunden , bei dem die gerade
ln diesem Gewerbe verbreitete Eitelkeit so
verkümmert ist wie bei Renner . Er hat einen
starken Sinn für die Würde der Persönlichkeit .
Prestige ist ihm eine subalterne Angelegenheit ,
und ich sage auch hier wieder : Ich bin auf weni¬
ge Politiker gestoßen , die so frei von Subalter -
nität wie Renner sind — und das will in einer
Demokratie mit ihren vielgleisigen , häufig sehr
willkürlichen Auslesen viel heißen .

Renner ist sehr temperamentvoll , aber er fängt
«ich schnell wieder , er ist mutig , hat Zivilcoura -

fe , ohne leichtfertig zu sein . Er überlegt und
bersieht vorher die Folgen seiner Haltung und

Wer kennt das Kind?

Name : unbekannt
Vorname : unbekannt
geb . : 15 . 5 . 1943
Augen : blau
Haare : blond

Der Knabe war 1945 in einem Flüchtlingszug ,der aus Stettin gekommen sein soll . Er wurde
. Puppa “ genannt . Mitteilungen erbeten unterNr . 2781 an den Kindersuchdienst des DeutschenRoten Kreuzes , Hamburg - Altona , Allee 125—131 .

Handlungen . Der Entscheidung weicht er nicht
• us , er versteckt sich nicht hinter Personen oder
Institutionen . Die auch von seinen Gegnern in¬
nerhalb und außerhalb des Landes als gut an¬erkannte Verwaltung Württemberg -Hohenzollerns
war sein Verdienst . Renner respektierte das
Gesetzgebungs - und Kontrollrecht des Parla¬ments . Aber er ließ sich in die eigene Verwaltung ,für die er allein die Verantwortung trug , weder
von einem Abgeordneten noch von einer Parteihereinreden .

Er war nicht ein opportunistisches , sondern«in ernsthaftes und sehr ehrliches Mitglied derSPD , lehnt es aber ab , in der Regierung als Par¬
teigesandter zu wirken , sondern fühlt sich für
» eine Entscheidungen im Kabinett und seinemRessort ganz allein verantwortlich .

Gebhard Müller und Viktor Renner waren diebeiden führenden Mitglieder der Tübinger Re¬
gierung gewesen . Aber das aus dem Gegensatzder Charaktere , Temperamente und Auffassun¬
gen entstandene Spannungsverhältnis wirkte we¬niger störend als in erster Linie fruchtbar . Eswirkte anregend und kontrollierend . Es zwang«ur gründlichen und umfassenden Erörterung be¬vorstehender Entscheidungen und zur Objekti¬vierung .

So heftig und hart Renner manchmal in derForm ist , immer bleibt er sauber und anständig ,• ben nobel in der Haltung , auch wenn es ihmpolitisch schwer fällt . Er läßt sich durch die Po¬litik nicht den Charakter verderben . An derBildung der badisch -württembergischen Regie¬rung vor einem Jahr hat Renner entscheidendgewirkt . Maßgebend war wahrscheinlich für ihndie außenpolitische Einstellung , war die Hoff¬nung , eine so zusammengesetzte Stuttgarter Re¬gierung würde im Bundesrat gegen die Verträge«timmen . Wie die politische — nicht die recht¬liche — Auffassung Reinhold Maiers zu diesenVerträgen war , wußte man damals ebenso wenigwie heute . Während Maier schwieg oder sich sy -blllmisch ausdrückte , nahm Renner mit Entschie¬denheit gegen die Verträge und die Außenpolitikdes Kanzlers Stellung , Mit Einwilligung der
Stuttgarter Regierung setzte er als Vorsitzenderdes Rechtsausschusses des Bundesrats die Auf¬
fassung durch , daß es sich bei den Bonner Ver¬trägen um Zustimmungsgesetze handle . Wie

Maier war er der Meinung , daß , gleichgültig wieman zu diesen Verträgen politisch stand , ihre?Annahme eine Änderung des Grundgesetzes zur
Voraussetzung haben müsse .So kam es zur ersten Abstimmung im Bundes¬rat , in der aus verfassungsrechtlichen Gründen
eine Vertagung mit den ausschlaggebenden Stim¬
men Baden -Württemberg beschlossen wurde . Als
Maier entgegen dem Mehrheitsbeschluß der Re¬
gierung , in der fünf Sozialdemokraten und vier
Nichtsozialisten saßen , bei der zweiten Entschei¬
dung des Bundesrats eine andere Haltung ein¬
nahm , nämlich gegen die Hauptverträge keinen
Einspruch erhob und den Nebenverträgen zu¬
stimmte , trat Renner von sich aus zurück . Nicht
aus taktischer Demonstration , nicht aus persön¬licher Verärgerung , sondern aus politischer
Überzeugung . Er wollte nicht in einem
Kabinett und unter einem MinisterpräsidentenMinister bleiben die gegen seine Grundsätze in
einer Frage erster Ordnung entschieden hatten .Die Macht war ihm weniger wichtig als das Ge¬sicht . Er stand für seine Haltung und Reden
gerade

Renner ist weder zimperlich noch kleinlich .Aber im Konflikt zwischen Würde und Zweck¬
mäßigkeit hat jene das Primat . Würde im schlich¬
ten Tagesanzug zu bewahren , ist schwieriger alsin Purpur oder in Uniform , die das Menschliche ,allzu Menschliche zu verhüllen vermögen .Macht ist in der Demokratie viel wichtiger alsin jeder anderen Herrschaftsform , denn derenBestand hängt von der persönlichen , ornament¬losen Autorität jener ab , die regieren , und be¬ruht auf dem Respekt derer , die regiert werden .Autorität und Respekt bedingen aber einander .Keine noch so raffinierten Tricks , noch so schlaudurchdachten Kompromisse vermögen Autoritätauf die Dauer zu ersetzen und Respekt zu schaf¬fen . Substanzlose Schlauberger mögen meinen ,das Wesen der Politik bestehe in dem Ausweichen

vor der Entscheidung , in dem Sichnichtoffen -
baren ; die Politik erschöpfe sich in einer virtuos
geübten Taktik , als ob Rhythmus , allein die Kunstdes Komponierens und Dichtens auszumachenvermöchte . Und ebenso substanzlos sind jene ,die eine solche Haltung und ein solches Verfah¬ren , nur weil es für den Augenblick einenscheinbaren Erfolg bringt , bewundern .Wenn die Volkssouveränität , von der in Fest¬reden 'So oft gesprochen wird , überhaupt einenSinn hat , so muß das Volk die Politik der Re¬
gierenden verstehen , weil nämlich dieses Ver¬ständnis die Voraussetzung für das Wählen ist .Wie kann man wählen ohne Urteil , urteilen ohneKenntnis ! Es gehört daher zu den ungeschriebe¬nen demokratischen Pflichten der Regierenden ,in ihren Entscheidungen so klar zu handeln , daßsie vom Volk verstanden werden können . Ausdieser echt demokratischen Haltung trat Rennerzurück , um vom Volk verstanden zu werden , daßsein Verbleiben nach der letzten Bundesrats¬sitzung eben wegen dieser seiner bisher gezeig¬ten Entschiedenheit nicht verstanden hätte !Daß der Ministerpräsident , als Renner ging ,sich auf dessen Stuhl setzte und damit RennersPartei eine empfindliche Niederlage beibrachte ,mag selbst dieser vielleicht nicht vorher über¬sehen . haben . Aber selbst wenn Renner mitdiesem Schachzug vorher gerechnet hätte , hätte ernicht anders gehandelt . Renner ist kein Einzel¬gänger , er kennt sehr wohl Wert und Bedeutungder Partei und den Sinn der Parteidisziplin . Aberauch dieser sind Grenzen durch die Würde , dieVerantwortung und die Überzeugung des einzel¬ne^ gesetzt . Vielleicht wird es unter denjenigenSozialisten , die Renner heute wegen seines tak¬tischen Verhaltens tadeln , morgen viele geben ,die die Bedeutung , den Wert seines Rücktrittsauch für die Partei anerkennen .Aber auch der Gegner muß Respekt haben vordieser Haltung Renners . Vielleicht ist doch diedeutsche Demokratie nach diesem Beispiel nichtso indolent , so unlebendig , so parteimechanisiert ,wie es oft scheint . Es kommt gar nicht daraufan , welcher Partei der Minister , der solch einesaubere Entscheidung zwischen seinem Amt undseiner Überzeugung getroffen hat , angehört .Wichtig ist allein , daß es Persönlichkeiten gibt ,die dazu fähig und bereit sind .Wer frohlockt oder betrübt ist , daß durch Ren¬ners Verhalten die Einheit der SPD gestört sei ,verkennt das Wesen der Parteien , die keinepreußischen Grenadierregimenter sind , sonderndurch eine lebendige Auseinandersetzung nurlebendig bleiben ; er unterschätzt aber auch dieGeschlossenheit und innere Stärke der Sozial¬demokratie . Viel schwieriger ist es , die Lücke inder Stuttgarter Regierung zu schließen , wo esohne diesen temperamentvollen und hartnäckigenMann wohl gemütlicher , aber vielleicht uner¬giebiger zugehen wird .

Erster Kradi um die Regenversidierun ;Südbayerns Kurorte protestierten / Was jeder vom Regen wissen muß
Der erste Krach um die neue deutsche Reise¬

wetterversicherung hat bereits hinter den Kulis¬sen stattgefunden . Die südbayerischen Mitgliederdes Landesfremdenverkehrsverbands Oberbayernliefen Sturm gegen die Regentabelle der neuen
Urlaubsregenversicherung , weil ihre Kurorte . indieser Tabelle durchgängig als die regenreichstenganz Deutschlands erscheinen . Wenn man das•chwarz auf weiß in der Tariftabelle serviert be¬komme , könne es einem die Reiselust nehmen ,murrten die Fremdenverkehrsverantwortlichen• wischen Ruhpolding und Tegernsee und beru¬higten sich erst , als sie ein kleines Privatkollegmoderner Regenkunde angehört hatten .In den VersieheTungsmonaten Mai bis Septem¬ber fällt in den alpennahen Orten der Regen¬tarifklassen J und K im großen Durchschnitt eineRegenmenge von 900 Millimeter . Andererseitsfallen in derselben Zeit in den küstennahenOrten der Tarifklassen A bis D nur rund 300Millimeter Regen . Aber die 900 Millimeter Re¬gen der Voralpen fallen eben meist in Gestalt»ehr kräftiger , dafür aber um so kürzerer Re¬gengüsse . Schon in 85 bis 90 von insgesamt über150 Sommertagen wird dort das alljährliche Re¬gensoll erfüllt . An der See dagegen ist der ein¬zelne Regen viel weniger ergiebig . Erst an 70Tagen kommt dort die sommerliche Gesamt¬

regenmenge von 300 Millimeter zusammen . DieKurorte der Alpen haben also kaum mehr Re¬genstunden oder Regentage al s das Flachland .Dort fallen an einem Niederschlagstag rund10 Millimeter , hier rund 4 Millimeter . Aber dieChance , daß einem der Urlaub verregnet , womitJa . immer die Zeitdauer des Regens und die
Häufigkeit der Regentage gemeint ist , ist im Ge¬birge nicht größer als im Flachland . In den näch¬sten Prospektauflagen wird dies Abc moderner
Regenkunde nicht mehr fehlen .Die Regenversicherung hat hinter den Kulis¬sen noch einige andere fast dramatische Effektegezeitigt . Alle Beobachter des Wetterdienstes , dieein Regenmeßgerät zu überwachen haben , wur¬den angewiesen , ihre Regenmeßbehälter von nunan besonders gut gegen Unfug und Betrugsver¬suche zu schützen . Die Frage ist nur noch , wiedas geschehen soll . Wir kennen sie ja alle , die

weiß gestrichenen Behälter der Wetterstationen ,in denen die Regentropfen aufgefangen werden .Sie müssen nun einmal oben weit offen sein .Wie bei den Thermometern der Wetterhütten istaber auch ihre Höhe über dem Erdboden genauvorgeschrieben . Sämtliche Messungen von Tem¬peratur und Niederschlag müssen ja internatio¬nal vergleichbar sein . Es wird deshalb kaummöglich sein , die für die Entschädigung der Re¬genversicherung maßgebenden Regenmeßbehäl¬ter in den deutschen Kurorten zum Schutz gegenkünstliche Nachhilfen zur Erlangung der Versi¬cherungssumme „ höher zu hängen “ . Auch einStacheldrahtzaun kann die Instrumente nur be¬grenzt davor schützen , daß ein auf die Versiche¬rungssumme erpichter „Regenreisender “ odereine fröhliche Tafelrunde zu nächtlicher Stundedie „ amtliche “ örtliche Niederschlagsmenge zu¬gunsten der Regenversicherten etwas aufbessert ;denn notfalls tut es ein gut gezielter Garten¬schlauch auch .
Vom Kettenhund bis zu raffinierten techni¬schen Alarmeinrichtungen wurden daher schonzahlreiche Vorschläge gemacht , um die nun plötz¬lich für das große Publikum so interessant ge¬wordene Niederschlagsmessung vor unberufenenEingriffen zu schützen . Bisher schien es eineKleinigkeit , zu sagen , wie das Wetter gewesenist . Genau genommen war auch das aber garnicht so einfach , wie es aussieht . Der „Polizei¬schutz “ für die Regenmeßgeräte ist nur einekleine Komplikation mehr . Im Kurpark oder inirgendeinem Vorgarten werden wir die weißenBlechzylinder nun allerdings wohl nicht mehr zusehen bekommen . Dafür bedeutet ihr Inhalt jetztfür zuviele Interessenten bares Geld . Die Versu¬chung , Frau Fortuna und den Regengott JupiterPluvius zu korrigieren , wäre zu groß .

„Unfughaus “ als Kinderparadies
LONDON . In Hatfleld beschloß man, - für dieKinder der Stadt ein Haus zu bauen , in dem siesich austoben können . Sie dürfen alles zerstören ,Fensterscheiben einwerfen und Türen demontie¬ren , damit diese Dinge daheim vor ihnen sichersind .

Ich rauche sie seit drei Jahren und finde,
diese Cigarette hält, was sie verspricht !

i .
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SÜDWESTDEUTSCHE CHRONIK

Hier kann man wirklich schauen und lernen
Lehrschau für Naturschutz und Landschaftspflege in Ludwigsburg / Einzigartige Sammmlung

ah . Ludwigsburg . Wie kommt es , daß einsieht in dieser Ausstellung , die als ständige Lehr -
Schwarzwaldhaus so gut in seine Landschaft schau gedacht ist , daß der Natur - und Land¬
paßt ? Haben die bäuerlichen Zimmerleute für
ihre Bauten früher an den Linien der Berge
Maß genommen ? Bestimmt nicht . Sie bauten ein¬
fach zweckmäßig . Sie nahmen das Baumaterial
der Gegend (Holz ) , richteten gegen Sturm und
Regen ein gewaltiges Dach auf . schufen bequeme
Einfahrten und sparten am Fensterlicht zugun¬
sten der Wärme . Praktische und ästhetische Ver¬
nunft deckten sich noch ziemlich leicht , bevor
man das Baumaterial aus der Eisengießerei und
der Glasfabrik bezog und die örtliche Handwer¬
kertradition von internationalen Industrieschablo¬
nen bedrängt wurde . Es gibt noch viele andere
Gründe dafür , daß Natur und Menschenwerk
heute so schwer in Einklang zu bringen sind ,
z . B . den , daß heute gleich alles massenhaft auf -
tritt und nichts mehr Zeit hat , einzeln langsam
zu wachsen und sich zu entwickeln . In geschicht¬
lich kurzer Zeit hat sich unsere Landschaft mit
Schienen , Straßen , Autobahnen . Brücken , Fabri¬
ken , Siedlungen bedeckt . In dem Raum , der
früher kaum auszufüllen schien , stoßen sich heute
die gegensätzlichsten Dinge . In einen solchen
überbeanspruchten Raum etwas Neues harmo¬
nisch einzugliedern , erfordert höhere Kunst , als

Wenn eine Fra« sich entschließt nur
noch das rote Paket zu nehmen , dann erweist
sie ihrer Haushaltkasse , ihrer Wäsche und
sidi selbst den besten Dienst . Leicht und scho¬

nend gibt Dr . Thompson ’s Schwan -Pulver
«chwanweiße Wäsche —„Wäsche ohneSchleier “.

in einem jungfräulichen Land neu anzufangen
Außerdem sind unsere westeuropäischen Klein¬
räume ästhetisch viel empfindlicher als die un¬
absehbaren Weiten des Ostens oder des ameri¬
kanischen Kontinents , die noch die bösesten
Bausünden spielend verdauen .

Man könnte lange Artikel über diese Dinge
schreiben . Aber vielleicht ist es verdienstvoller ,
gutes Anschauungsmaterial darüber zusammen¬
zutragen . Seit ein paar Tagen liegt es bereit und
wartet auf Besucher ; im Favorite -Schlößchen am
Rand von Ludwigsburg , einem kleinen , luftigen
Jagdpavillon aus dem Anfang des 18 . Jahrhun¬
derts , dem ein mit wunderbaren alten Bäumen
besetzter Park die Stille sichert , die der Samm¬
lung , auch der Sammlung von schönen und in¬
teressanten Dingen , förderlich ist .

Diese Dinge , die Professor Dr . Schwenkei
und .Dr , Pfützenreiter von der Landes¬
stelle für Naturschutz und Landschaftspflege mit
so viel Liebe hier zusammengetragen haben ,
wollen auch mit Liebe betrachtet werden . In den
sieben hellen Räumen des Oberstocks sind sieben
Abteilungen untergebracht , darunter eine , die
sich „Technik der Landschaft “ nennt und auf
die wir bereits angespielt haben . In Beispielen
und Gegenbeispielen sieht man hier , wie Stra¬
ßen , Dämme , Kanalführungen usw . die Land¬
schaft verhunzen , aber genau so gut auch stei¬
gern können . Technik muß nicht verschandeln .
Manche Talwendung bekommt durch eine gut
eingefügte Straße erst den richtigen Schwung ,
und es gibt Autobahnstrecken , die einen bisher
gleichgültigen Hang in den Himmel reißen . Das
Gebaute soll die Stimme der Landschaft sein .
Bei einem Weinberghäuschen ist das natürlich
leichter als bei einem Getreidesilo . Die Idylle
ist billiger als das Epos . Aber auch das Epische
muß bewältigt werden . Die Baumeister unserer
Burgen haben uns da glänzende Beispiele hinter¬
lassen , und auch modernen Architekten ist schon
so manch ? -: Schöne und Einmalige gelungen . Man

schaftsschutz sich keineswegs darauf beschränkt ,
überkommene Werte zu konservieren , sondern
sich tatkräftig an der Gestaltung des Neuen be¬
teiligt .

Eine weitere Abteilung ; naturnahe Kulturland¬
schaft . „Wir müssen der Natur ihre Gesetze ab¬
lauschen , anstatt sie beherrschen zu wollen “ ,
steht da als Leitsatz , und man sieht in Bildern
eine sinnvolle Verteilung von Wald und Feld¬
flur . Beispiele aus der Forstwirtschaft , Bewach¬
sung von Flußrändern und vieles andere , was

.nicht nur die Fachleute , sondern eigentlich jeden
Bürger interessieren muß . Und dann Fotos von
unseren südwestdeutschen Naturschutzgebieten .
Diese Bilder wären allein einen Besuch der Aus¬
stellung wert : Moore des Schwarzwalds und des
Oberlands , verlandende Torfstiche , Felsen , Mager¬
wiesen und Schafweiden der Alb . . . Ein großes
Relief von Baden -Württemberg orientiert über
die wichtigsten geschützten Stellen .

Den Hauptraüm nehmen die Vitrinen mit ein¬
heimischen Vögeln ein , bei denen jeweils ange¬
geben ist , ob sie völlig oder beschränkt geschützt
oder ungeschützt sind , ob die Schonzeit ganz¬
jährig oder beschränkt ist oder überhaupt keine
Schonzeit eingeführt Ist . Auch Fuchs , Dachs , Eich¬
hörnchen , Haselmaus und andere Tiere aus Feld
und Wald sieht man hier ausgestopft . Man spürt

ihre Bitte ; „Nehmt uns mit in eure Zukunft ,
hängt uns nicht ab , weil ihr jetzt so viel an¬
deres , selbstgemachtes Spielzeug habt . Jahrtau¬
sendelang waren wir eure Gefährten , jetzt , da
ihr fast allein Herr seid in dieser Welt , müßt ihr
uns ein Stück von ihr offenhalten .“ Pflanzen
sprechen anders , aber auf ihre Art nicht weni¬
ger beredt . Da gibt es farbige Abbildungen vom
Edelweiß , Seidelbast , Türkenbund , von der See¬
rose , der Küchenschelle und vielen andern voll¬
kommen geschützten Blumen und Pflanzen :
Schmuck eines Planeten , der nie Süßeres , Un¬
schuldigeres hervorgebracht hat .

Der Vogelfreund findet ein ganzes Zimmer voll
Nisthöhlen , Nistkästen , Niststeine . Was für ver¬
schiedene Höhlen sich allein die einzelnen
Spechtarten bauen ! Vogelnester mit und ohne
Gelege , künstliche Schwalbennester , geeignete
und ungeeignete Nistgeräte : Anschauungs - und
Lernmittel , die man sonst nirgends so schön bei¬
einander findet .

Die ständige Lehrschau für Naturschutz und
Landschaftspflege im Ludwigsburger Favorite -
Schlößchen ist nämlich die erste und bis jetzt
einzige in Deutschland . Man setzt Superlative
sonst immer an den Anfang . Aber hier darf er
ruhig am Schluß stehen , denn wenn es eine Be¬
wegung gibt , die von der Rekordsucht unserer
Tage noch nicht angesteckt ist und auch für die
Zukunft gegen sie immun bleiben dürfte , dann
ist es der Naturschutz .

*
Die Lehrschau Ist geöffnet Mittwoch und Samstag

14—17 Uhr , Sonntag 10—12 und 14—17 Uhr . Eintritt
für Kinder 10, für Erwachsene 20 Pfg .

Aus Südwürttemberg
Tagung des Deutschen Werbe - Klubs

Tübingen . Der Deutsche Werbe -Klub veran¬
staltet über das Wochenende in Tübingen eine
Tagung , auf der maßgebende Männer der Wirt¬
schaftswerbung zu aktuellen Fragen Stellung
nehmen . Heute nachmittag wird auch Minister¬
präsident Dr . Maier sprechen . Im Tübinger
Amerika -Haus wird eine Ausstellung von deut¬
schen und USA -Anzeigen eröffnet .

Neuer Vorstand im Bezirks jugendring
Tübingen . Mit Beginn des neuen Geschäftsjah -

ser wählte der Bezirks jugendring Südwürttem -
berg -Hohenzollern in seiner letzten Sitzung ei¬
nen neuen Vorstand . Die Wahl fiel einstimmig auf
Regierungsrat K ü b 1 e r , Tübingen , als 1 . Vor¬
sitzenden und Herrn L u i p p o 1 d , Tuttlingen ,
als 2 . Vorsitzenden . Die Teilnehmer befaßten sich
eingehend mit dem Landesjugend -Notprogramm
1952 , dessen Zuschußbeträge in diesen Tagen
zur Auszahlung gelangten .

Posterholungsheim wieder in Betrieb

gw . Freudenstadt . Durch den Präsidenten der
Oberpostdirektion Tübingen , Hofer , und den
in Vertretung des Bundespostministers erschie¬
nenen Ministerialrat Kniepmeyer ist das
Freudenstädter Posterholungsheim nach gründ¬
licher Renovierung wieder eingeweiht worden .
Das 1927 erbaute Haus war bis letztes Jahr von
der Besatzungsmacht beschlagnahmt . Es wird nun
wieder vom Postbeamtenverein geführt und ver¬
fügt über 68 Betten , zahlreiche Gegellschafts -
und Aufenthaltsräume und einen ausgedehnten
Park . Das Haus steht , soweit es nicht von An¬
gehörigen der Bundespost belegt ist . auch son¬
stigen Kurgästen offen .

Ministerialrat Kniepmeyer wies darauf hin , daß
das Freudenstädter Posterholungsheim als letz¬
tes aller derartigen Häuser im Bundesgebiet wie¬
der eröffnet werden könne . Heute stünden in
den Posterholungsheimen — Freudenstadt ist
neben dem weit kleineren Heim in Lindau
das einzige in Württemberg — wieder 1282 Plätze
zur Verfügung gegenüber 717 im Jahr 1949.

liegt , seiner Bestimmung übergeben . Der Vor¬
sitzende der Arbeiterwohlfahrt , Kurt Berk -
m ä n n , gab seiner Freude über das gelungene
Werk Ausdruck und betonte , daß die Arbeiter¬
wohlfahrt damit ein eigenes Heim bekommen
habe , das ein wichtiges Glied in ihrem Aufgaben¬
bereich darstelle

Prof . Berner , dei Direktor der Landesver¬
sicherungsanstalt , überbrachte deren Grüße und
gab die Versicherung großzügiger Unterstützung .
Besonderen Eindruck riefen seine Ausführungen
über die Verbesserung der Leistungen hervor .
Für das Regierungspräsidium Tübingen sprach
Regierungsrat Mü ' ler - Caroli , der in
dem Heim ein neues Zeugnis sozialer Gesinnung
erblickte . Für die Liga der freien Wohlfahrts¬
pflege in Württemberg und Baden sprach Prof .
F a b e r . Die Grüße und Wünsche des DGB
überbrachte Fritz Fleck aus Tuttlingen . Für
den Landesausschuß der Arbeiterwohlfahrt in
Württemberg und Baden sprach Karl H o f s t e t -
t e r die Glückwünsche aus . Die Gemeinde Onst¬
mettingen ließ -,ui ch ihren Bürgermeister
Bauer Grüße ausrichten und den Dank für die
Erbauung des Heims auf der schönen Zollern -
alb .

Richtfest für ein modernes Bürgerheim
Tuttlingen . Am gestrigen Freitag wurde das

Richtfest für das großzügige „ Tuttlinger Bürger¬
heim “ gefeiert , das mit einem Kostenaufwand
von über 800 000 DM für alleinstehende ältere
Tuttlinger Einwohner erstellt wird . Sämtliche
60 Wohnzimmer für die Heiminsassen öffnen
sich nach der Sonnenseite und haben in den obe¬
ren Stockwerken je einen Zimmerbalkon . Dank
der Unterstützung des Regierungspräsidiums , des
Landesausgleichsamts und der Landesversiche -
rungsanstalt , die für günstige Darlehejismöglich -
keiten sorgten , konnte die finanzielle Belastung
für die Stadt verhältnismäßig gering gehalten
werden .

rm

*

.iv . '

Das ist das Stuttgarter Justizhochhaus , über da *
wir bereits eingehend berichtet haben . Am Mitt¬
woch fiel die Hülle von dem Relief neben dem
Haupteingang . Der Bildhauer Ernst Kress hat
hier eine symbolische Gruppe geschaffen , unter
der (in der oberen Reihe von links ) die Köpfe
von Oberlandesgerichtspräsident Dr . Perlen , Mi¬
nisterpräsident Dr . Maier und dem früheren
Justizminister Dr . Beyerle verewigt sind

Foto : dpa
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Deutscher Feuerwehrtag eröffnet
Ulm . (Eig . Bericht .) Der Präsident , des Deut¬

schen Feuerwehrverbandes , Architekt Albert
Bürger , Rottweil , eröffnete am Freitagvor¬
mittag in Anwesenheit des baden -württembergi¬
schen Innenministers U l r i c h den 22 . Deutschen
Feuerwehrtag , den er als ein Bekenntnis zur
Zusammengehörigkeit und als Rechenschaft über
die nur friedlichen Zwecken dienende Leistung
der Feuerwehr bezeichnete .

Oberbürgermeister P f i t z e r , Ulm , erinnerte
daran , daß der Ulmer Konrad Friedrich M a g i-
rus vor 100 Jahren die Anregung zum Zusam¬
menschluß der Feuerwehr gegeben und das
heute weltberühmte Werk Magirus ins Leben
gerufen hat . Innenminister Ulrich , der die
Grüße des neuen Bundeslandes Baden -Württem¬
berg überbrachte , meinte , die Feuerwehrleute
aller Welt in ihrem Bestreben , dem Nächsten zu
helfen , seien bessere Diplomaten als die Politi¬
ker . Die Landesregierung verfolge mit großem
Interesse die Wünsche des Feuerwehrverbands ,
dessen Vorschläge in den Veranstaltungen dieser
Tage erörtert werden . Im Rahmen dieser Vor¬
träge sprach Präsident Bürger über die Stel¬
lung der Feuerwehr in der Bundesrepublik .

Bereits am Donnerstag wurde auf einer Fläche
von 11000 qm eine große Geräteschau mit
Spitzenerzeugnissen der Löschgeräteindustrie er¬
öffnet . Es gibt in der Bundesrepublik gegenwär¬
tig 22 600 freiwillige Feuerwehren mit über
650 000 Angehörigen sowie 55 Berufsfeuerweh¬
ren und 2230 Werk - und sonstige Feuerwehren .

Aus Nordwürttemberg

Kurze Umscha u
Beim Montieren einer Radioantenne stürzte ein

37jähriger Mann vom Dach eines Hauses in Frei¬
burg mehrere Meter tief in den Hof hinunter . Er
erlitt tödliche Verletzungen .

Blüten und Früchte am gleichen Baum sind ge¬
genwärtig auf der Markung von Stuttgart -Unter¬
türkheim zu sehen . Ein Kirschbaum trägt auf der
einen Seite fast reife Früchte , während die
Zweige auf der andern Seite noch in Blüte ste¬
hen . Vielleicht sind bei einer Aufpfropfung von
Edelreisern die Sorten verwechselt worden .

Für den Bau eines Lehrlings - und Jungarbei¬
terwohnheims wurde in Sindelfingen der Grund¬
stein gelegt . Es wird 50 jungen Leuten Unter¬
kunft bieten .

Imkereilehrgänge in Nagold

Nagold . An der Lehr - und Versuchsimkerei des
Regierungspräsidiums Abteilung Landwirtschaft ,
in Nagold finden am 2/3 . , 10.(11 . und 16J17. Juni
Imkereilehrgänge statt . Sie geben eine prak¬
tische Einführung in die Grundlagen einer ein¬
fachen , erfolgreichen Betriebsweise und Köni¬
ginnenaufzucht .

Kinderheim der Arbeiterwohlfahrt eingeweiht
Onstmettingen . Am Freitagnachmittag wurde

in Anwesenheit von Vertretern der Regierung ,
der Wohlfahrtsverbände und der Gewerkschaf¬
ten das neue Kinderheim der Arbeiterwohlfahrt ,
das in wunderschöner Lage über Onstmettingen

Hohe Krönungsgäste
Stuttgart . Bei den am Dienstag in London

stattfindenden Feierlichkeiten zur Krönung von
Königin Elizabeth werden auch die in Baden -
Württemberg lebenden beiden Schwestern des
Gemahls der Königin , des Herzogs Philip von
Edinburgh , mit ihren Familien teilnehmen . Mark¬
graf Berthold von Baden und Markgräfin
Theodora sowie Fürst Gottfried zu
Hohenlohe - Langenburg , Fürstin Mar -
g a* i t a und ihre beiden Kinder sind bereis
nach London abgereist , wo sie als Gäste des
Königshauses im Buckingham - Palast Wohnung
nehmen werden . Die Tochter des Markgrafen von
Baden , Prinzessin Margarete , ist zurzeit als
Krankenschwester im Londoner St . Thomas¬

Krankenhaus tätig . Auch sie wird mit ihren El¬
tern bei den Krönungsfeierlichkeiten zugegen
sein .

Stukkateure und Gipser tagen
Stuttgart . 1500 Gipser und Stukkateure aus dem

ganzen Bundesgebiet werden für dieses Wochen¬
ende auf dem Stuttgarter Killesberg zum ersten
Stuckgewerbetag nach dem Krieg erwartet , der
anläßlich des 50jährigen Bestehens des württem -
bergisohen Landesverbands veranstaltet wird .

Wohnheim für 100 junge Mädchen
Stuttgart . Die Evangelische Gesellschaft hat

ihr im Kriege völlig zerstörtes ..Charlotten -
h e i m“ in der Büchsenstraße in Stuttgart jetzt
•wieder aufgebaut . Das Heim , in dem 100 allein¬
stehende junge Mädchen eine Unterkunft finden ,
wird heute offiziell eingeweiht . Es ist bereits
voll belegt . Das in einer Bauzeit von über einem
Jahr errichtete Gebäude enthält wohnlich einge¬
richtete Zweibettzimmer mit fließendem Wasser ,
einen großen Speiseraum , Gemeinschaftsräume ,Doppelt so viel Fremde wie im letzten Vor¬

kriegsjahr , nämlich 72 000 , haben in Tübingen 1952
übernachtet .

Bttdf öa0 mutbe beeidetet
Ein Vater von zehn Kindern verunglückte im

Kreis Heidenheim mit seinem Motorrad tödlich .
Er war auf der Rückfahrt von Ulm , wo er seinen
Sohn besucht hatte , der nach einem Motorrad¬
unfall ins Krankenhaus eingeliefert worden war .

Was bringen die Iheater !

*

*

Spielpläne der kommenden Woche

Staatsoper Stuttgart : Sonntag (31 . Mal ) Verdi , La
Traviata (Gastspiel der Opera Italiana , Rom ) ; Mon¬
tag Orff , Trionfi . ; Dienstag Donizetti , Der Liebes¬
trank (Gastspiel der Opera Italiana , mit Benjamino
Gigli ) : Mittwoch Wagner , Meistersinger von Nürn¬
berg ; Donnerstag Verdi , Rigoletto ; Freitag Puccini ,
Turandot ; Samstag Orff . Trionfi .

Staatsschauspiel Stuttgart : Sonntag (31. Mai ) Of¬
fenbach , Pariser Leben ; Montag Lessing , Minna von
Barnhelm ; Dienstag Minna von Barnhelm : Mitt¬
woch Giraudoux , Amphitryon 38 ; Donnerstag Minna
von Barnhelm ; Freitag Shakespeare , Othello ; Sams¬
tag Pariser Leben ,

Landestheater Württ .- Hohenz . ; Sonntag (31 . Mai )
in Tübingen Scheu / Nebhut . Ein Engel namens
Schmitt Montag ln Ravensburg Ein Engel namens
Schmitt ; Dienstag in Reutlingen Ein Engel namens
Schmitt : Mittwoch in Liebenzell Deval/Goetz , To -
warisch ; Donnerstag ln Tübingen Ein Engel namens
Schmitt ; Freitag in Tübingen Calderon , Richter von
Zalamea : Samstag in Tübingen Gastspiel des Frank¬
furter Kabaretts . .Die Zeitberichter “ , in Leutkirch
Ein Engel namens Schmitt ,

Durch das auffällige Verhalten eines Käuz¬
chens entdeckte ein Nachtwächter in Bad W i l -
düngen ein umfangreiches Schokoladenlager ,
das in einem Holzstoß versteckt war und , wie
sich herausstellte , aus einem Diebstahl stammte .
Wenig später wurde ein Jugendlicher festgenom¬
men . der die Schokolade abholen wollte . Die Er¬
mittlungen der Polizei ergaben , daß er zu einer
Bande von Jugendlichen im Alter von 15—17
Jahren gehörte , auf deren Konto zahlreiche Ein¬
brüche kommen . Eine aufgefundene Mitglieder¬
liste enthält 37 Namen , ein Tagebuch , genaue
Aufzeichnungen über Diebstähle und Bandenver¬
sammlungen . Geplant waren für die nächste Zeit
Einbrüche in ein Textilgeschäft , eine Bank und
die Wildunger Molkerei . Schlosserlehrlinge unter
den Mitgliedern fertigten die notwendigen Nach¬
schlüssel an . Die Bande wollte sich später in An¬
lehnung an die Münchner „Pantherbande “

„ Puma - Bande “ nennen .
*

Erschreckt fuhren die Einwohner von Wilfer¬
dingen bei Pforzheim in einer der letzten
Nächte aus dem Schlaf hoch . Ein durchdringen¬
der Ton gellte durch die Nacht und riß nicht
mehr ab . Wutentbrannt machten sich einige Wil¬
ferdingen auf , um nach der Ursache der nächt¬
lichen Ruhestörung zu forschen . Auf der Haupt¬

straße fanden sie den Übeltäter : Es war der
Fahrer eines Lastwagens , der über das Steuer¬
rad gebeugt schlief , wobei seine Stirn auf dem
Knopf des Boschhorns lag . Der ausdauernde
Schläfer wurde von den Einwohnern nicht ge¬
rade sanft geweckt und schließlich noch verprü¬
gelt , als sie feststellten , daß er erheblich nach
Alkohol roch .

*

Gerade noch am Zuchthaus vorbeigekommen
ist ein 25jähriger Mann in Stuttgart , der
einem amerikanischen Unteroffizier auf dessen
inständige Bitten die Finger der linken Hand
mit einer Axt abhackte . Der Amerikaner , der
Angst hatte , nach Korea zu müsSen , und lieber
zu seiner Frau nach Amerika zurückkehren wollte ,
hatte den Deutschen schon wiederholt bestürmt ,
ihm bei der Verstümmelung seiner linken Hand
behilflich zu sein . Die beiden waren sogar zu
einem deutschen Arzt in Heilbronn gegangen , der
jedoch die Amputation entschieden ablehnte . Als
die blutige Prozedur in einem Wald vor sich
ging , wurde sie von einem andern Amerikaner
beobachtet , der gegen seinen Landsmann Anzeige
erstattete . Der Deutsche bekam vom amerikani¬
schen Gericht acht Monate Gefängnis , der Ame¬
rikaner dürfte nach seiner Entlassung ans dem
Krankenhaus bedeutend teurer wegkommen .

Küchen und Brausen .
Zur Finanzierung des 40 Meter langen und 18

Meter breiten Baues haben der Bund , das Land
und die Stadt mit Darlehen und Zuschüssen bei¬
getragen . Die Insassen des Heimes bezahlen im
Monat , etwas über 106 DM .

Aus Baden
Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins

Freiburg . In A c h e r n , Kreis Bühl , findet
vom 13 .—15 . Juni die 84 . Hauptversammlung de«
Schwarzwaldvereins statt . Das Programm sieht
am Samstag eine Zusammenkunft der Jugend¬
warte und des Verwaltungsausschusses sowie ei¬
nen Begrüßungsabend vor . Am Sonntagvormittag
findet die große Hauptversammlung statt und am
Nachmittag eine Schlußkundgebung im Stadt¬
garten . Die Mitgliederzahl des Schwarzwald -
vereins (135 Ortsvereine ) hat sich im abgelaufe¬
nen Jahr um über 1700 auf 20 298 erhöht .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Am Samstag und

Sonntag wechselnd bewölkt , vereinzelte geringe
Niederschläge . Tagestemperaturen um 20 Grad .
Westliche bis nordwestliche Winde .

(jmHdkeäImkern
aus altbewährten

Mineral - Heilquellen

Imnauer Apollo -Sprudel
Uberkinger Sprudel

Bad Ditzenbadier Jura-Sprudel
Teinacher Sprudel
Remstal-Sprudel

Das sind die 5 Diener Ihrer Gesundheit

tüc Zucker und filieren kranke

Uberkinger Arielheidquelie
Klinisch erprobt mit arofyen Erfolgen selbst bei veralteten Leiden . In

laufende » Anwendunq an der Urologischen Klinik der Stadt Ulm a. D .

Bei Nierenleiden , Nierensteinen :
Teinacher Hirschquelle
Klinisch erprobt mit grofson Erfolgen . In laufender Anwendung an der

Uroloq . Ab * der Universitätsklinik Tübinaen

Als süfje Getränke empfehlen wir unsere köstlichen Mineralwasser -Limonaden : Und als Fruchtsaftgetränke

Imnauer Apollo-Silber . Helfenitein-Perle, Jura-Silber , Teinacher Hirsch -Perle, Remstal -Silber Imnauer Apollo- Gold, Heltenstein -Gold, Jura-Gold,Teinacher-Gold, Remstal-Gold

V Prospekte durch die Mineralbrunnen A . G Bad Oberk ' nqe n / W ü r 1 1.

\
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WIRTSCHAFT

Nur bei Reisen für den Betrieb
Welche Reisekosten sind bei der Einkommensteuer abzugsfähig ?

Reisekosten sind ßetiiebsausgaben , wenn die
Reise ausschließlich aus betrieblichen Gründen
unternommen wird . Aufwendungen für private
Reisen sind Kosten der Lebensführung und als
solche steuerlich nicht abzugsfähig. Wird eine
berufliche Reise mit einer privaten Reise ver¬
bunden , so besteht eine Abzugsmöglichkeit für
den betrieblichen Aufwand nur dann , wenn sich
dieser einwandfrei und leicht von den privaten
Ausgaben trennen läßt .

Eine Reise liegt vor , wenn Unternehmer , Hand¬
werker , Gewerbetreibende usw. vom Ort ihrer
Berufsausübung geschäftlich abwesend sind . Die
Notwendigkeit einer Geschäftsreise kann das
Finanzamt nicht nachprüfen . Einer Nachprüfung
unterliegt lediglich die Frage , ob es sich um eine
berufliche oder um eine private Reise gehandelt
hat . Für das Vorliegen einer Reise ist auch un¬
erheblich , ob sie zu dem gewünschten oder be¬
absichtigten Erfolg geführt hat .

Zu den Reisekosten zählen die Fahrtkosten ,
Verflegungskosten , Übernachtungskosten und die
Nebenkosten . Tatsächlich entstandene Fahrt -

fö M *
'W echselkurse

Die zum Wochenende erscheinende Tabelle weist
das Umrechnungsverhältnis von 100 DM zu den
wichtigsten fremden Währungen aus , und zwar nach
den Kursen Im Züricher Freihandel

Schweizer Franken
28 5
96 .25

27. 5 .
96.50

USA -Dollar . . . * » 22.47 22 .52
Engl Pfund . . , • • 8.35 8.39
Franz . Franken . • % » 9299 .50 9256 .59
Belg . Franken . . . » • 1159 .60 1161.95
Hoil . Gulden . . . • ft 87.10 67.33
Span . Peseten . , i ft 967 .33 969.84
Port . Eskudos . . t 0 ft • 643.81 645.48
Schwed Kronen 1 0 125.40 125.73
Argent . Pesos . . , ft ft 542.25 543.66
üsterr . Schilling . » ft ft ft 580 .87 581.32
Ital . Lire . 14154.41 14139 .19
Tschech Kronen • « 5347 .22 5216 .21

Umrechnungskurs 1 Westmark - 5.85 Ostmark

kosten sind abzugsfähig. Die Wahl der Wagen¬oder Schiffsklasse bzw. des Beförderungsmittels
ist freigestellt . Das Finanzamt kann lediglich
nachprüfen , ob die geltend gemachten Kosten
tatsächlich entstanden sind . Es kann nicht gel¬tend machen, eine andere Beförderungsart wäre
billiger gewesen . Die Kosten für das erste Früh¬
stück zählen zu den Verpflegungskosten und nicht
zu den Übernachtungskosten . Die Nebenkosten,wie Trinkgelder , soweit sie nicht im Zusammen¬
hang mit der Verpflegung stehen , Gebühren , Ein¬
trittsgelder , Versicherungskosten , Post- , Tele¬
gramm- und Fernsprechgebühren usw. sind eben¬
falls abzugsfähig.

Fahrtkosten , Übernachtungskosten und Neben¬
kosten müssen im einzelnen nachgewiesen oder
zumindest glaubhaft gemacht werden . Bei Be¬
nutzung der Eisenbahn kann man sich die Fahr¬
karten aushändigen lassen . Dies ist vor allem
dann zweckmäßig, wenn nicht die niederste Wa¬
genklasse benutzt wurde . Übemachtungskosten
müssen durch Vorlage der Hotelrechnungen nach¬
gewiesen werden . Diese sollen auf den Namen
des Unternehmers ausgestellt sein . Wenn von der

BONN . Die Wirtschaft der Bundesrepublik
sei in eine Phase kräftiger stetiger Aufwärts¬
entwicklung eingetreten und habe in diesem
Frühjahr einen „übersaisonmäßigen “ Auftrieb zu
verzeichnen, erklärt das Bundeswirtschaftsmini¬
sterium . In seinem Bericht über die wirtschaft¬
liche Lage der Bundesrepublik im April heißt
es, im ersten Vierteljahr 1953 habe sich eine
Produktionssteigerung von 10,9 Prozent ergeben .

Die Steigerung in der Bautätigkeit sei am
größten , Verbrauchsgüter und Investitionsgüter¬
industrien hätten ebenfalls verhältnismäßig kräf -

Möglichkeit der Pauschalierung der Verpflegungs¬kosten kein Gebrauch gemacht wird , so müssen
auch diese in voller Höhe nachgewiesen werden .

Eine Pauschalierung ist nur für die Kosten der
Verpflegung möglich. Die Pauschbeträge betragen
bei einem Verlust oder bei einem Gewinn bis zu
6000 DM — 10 DM ; bei einem Gewinn von 6000
bis 12 000 DM = 15 DM ; bei einem Gewinn von
über 12 000 DM - 19 DM täglich bei einer Ab¬
wesenheit von mehr als 12 Stunden . Maßgebend
für die Berechnung ist der höchste Gewinn der
drei letzten Veranlagungszeiträume . Bei einer
Abwesenheit von 6—12 Stunden kann die Hälfte
und bei einer Abwesenheit von weniger als 6 Stun¬
den ein Viertel der Pauschsätze beanspruchtwerden .

Wird der Unternehmer auf seiner Reise von
einer Person begleitet , z . B . Sekretärin oder
Chauffeur , so steht dieser Ersatz der Reisekosten
zu , die bei dem Unternehmer abzugsfähig sind.
Reist die Ehefrau des Unternehmers mit , so kön¬
nen für diese ebenfallsReisekosten geltend gemacht
werden , wenn ihre Begleitung aus betrieblichen
oder persönlichen Gründen erforderlich ist . Das
ist z . B. der Fall , wenn sie an Stelle einer Sekre¬
tärin oder eines Chauffeurs mitreist oder wenn
der Unternehmer körperbeschädigt ist und ihre
Hilfe braucht . F.

tige Produktionssteigerungen erzielt . Im April
wurden um 21,8 Prozent mehr Verbrauchsgüterund um 3,8 Prozent mehr Investitionsgüter er¬
zeugt als zur gleichen Zeit des Vorjahres .Für den Sommer wird eine sich noch stärker
als im Vorjahr auswirkende „Reisewelle“ erwar¬tet , die in vermehrtem Umfange Konsumenten¬
kaufkraft in andere Verwendungen als in die
Verbrauchsgüterindustrie leitet .

Das Dollardefizit der Bundesrepublik hat
sich im März weiter verringert , und zwar auf 14,7Millionen gegenüber 16,7 Millionen im Februar .

32 Milliarden DM Umsatz
Eröffnung des Deutschen Handwerkstages

HAMBURG. Die rund 830 000 Handwerksbe¬triebe in der Bundesrepublik mit 3,5 Millionen
Beschäftigten haben im Jahre 1952 einen Ge¬
samtumsatz von 32 Milliarden DM erzielt ; hier¬
zu kommt fast eine Milliarde DM Umsatz des
Westberliner Handwerks mit 130 000 Beschäftig¬ten . Dies wurde auf einer Pressekonferenz aus
Anlaß der Eröffnung des Deutschen Handwerks¬
tages 1953 in Hamburg am Donnerstag bekannt¬
gegeben. Der Präsident des Zentralverbandes
des Handwerks , Richard Uhlemeyer , äußerte
dabei die Hoffnung , daß die Alliierten gegen die
neue Handwerksordnung keine Bedenken er¬
heben werden . Den Anteil von 2,5 Prozent des
Handwerks an den rund 15 Milliarden DM seit
der Währungsreform gewährten zentral gelenk¬ten Krediten bezeichnete Uhlemeyer als völligunzureichend.

Zur Information
Zwischen der Bundesrepublik und Großbritan¬

nien Ist am 22. Mal in Bonn ein Abkommen über
die gegenseitige Einfuhr von Kraftwagen im
Kalenderjahr 1953 unterzeichnet worden . Deutsch¬
land wird danach britische Kraftwagen im Werte
von 32 Millionen DM einführen , während Großbri¬
tannien für nur zwei Millionen Pfund (23,25 Millio¬
nen DM ) deutsche Wagen aufnehmen wird .

Die Rechtsprechung auf dem Gebiete des Wett¬
bewerbs wurde auf der ersten Nachkriegsver¬
sammlung der Zentrale zur Bekämpfung des unlau¬
teren Wettbewerbs am Donnerstag ln Berlin als
„verschwommen und fließend “ kritisiert .

Die Speiseeis - und Eiskremindustrie in der
Bundesrepublik will ln diesem Jahr einen entschei¬
denden Versuch unternehmen , den Verzehr von
Eiskrem gleichmäßiger über das ganze Jahr zu
verteilen . Gegenwärtig werden in Deutschland neunZehntel der gesamten Eiskremproduktion Im Som¬
mer verzehrt gegenüber zwei Dritteln ln Großbri¬
tannien und nur 50 Prozent ln Amerika .

Die Deutsche Zellstoff - und Papierin¬dustrie hat im Laufe der letzten drei Jahre ei¬
nen kräftigen Aufschwung genommen . Im vergan¬genen Jahr wurden in der Bundesrepublik 492 000 t
Zellstoff , 398 0001 Holzstoff und 1,69 Millionen t Pa¬
pier und Pappe hergestellt .

Kräftiger und stetiger Auftrieb
Optimistische Prognosen des BWM / Eine noch stärkere „Reisewelle “ erwartet

Sommerfreuden :
Luft und Sonnenbad ! Wie herrlich ist es . sich
sorgloi in der Sonne zu aalen ! Aber wie bitter
sind die Folgen eines Sonnenbrands : uner¬
trägliches Hitzegefühl Juckreiz und Schmer¬
zen machen aus Freuden Qualen .- Kloster¬
frau &KTIV-PUDERaber kühlt und lindert den
Reiz . Er hat sich auch in schweren Fällen als

Denken Sie audi an KtOSTERFRAU MELISSENGEIST
bei Beschwerden von Kopf,Herz,Magen , Nervenl

Junghennen aus bäuerlicher Aufzucht . Qualität
ist meine Reklame . Schwere weiße
Legh . u . rebh . Ital ., 6 Wo . 8 .80 DM ,

8 Wo . 4 .30 , 10 Wo . 4 .80, 12 Wo . 5.30 DM , blutfr . Zuchthahn halber Preis .
Hähnchen zur Mast , 4 Tage alt , nur 7 Ffg . 52er Legehennen , flott am
Legen . 7 .50 DM . Versand per Nachnahme , 3 Tage zur Ansicht . Bahn¬
station angeben . Steltenkamp , Westerwiehe 121/b in Westfalen

HürdmHaqen
11* 4? .-

Ein bewährtes HEUMANN - Heilmittelmit Dauerwirkung
Landwirtschaft , träger u . Lebensborn d . urgesunden Legehuhns

Lieferung aus hervorrag . Legezuchten Glucken mit Jew .
20 unsort . 4 bis 5 Tage alten Küken , weiße Legh . u . rebhf .
Italiener 26 DM ; sort . mit 90% Hennengarant . 10 DM mehr
Glucken m 20 unsort . , 4 Tage alt . Küken , Sussex x reb . ,
31 DM . Eintagshähncher t Pfg . 52er Legehühner 8 DM .
Junghennen : weiße amerik . Legh . u . rebhf . Italiener , 8 Wo
4.30 DM , 10 Wo . 4 .70 12 Wo . 5 .20 DM . Sussex x reb . je Stufe
i DM mehr Nachn . - Vers . Tiere können v . Einlsg . besichtigt

werden , Vermerk a . d . Expreßg .-Karte . Bel Nichtgef . Rückn . a . m . Ko¬
sten . dah . k . Risiko . Landw . Gefliigelz . Wilsmann , Westerwiehe 30 1. W

ilsmann

für oieie Ihrer Verwandten und Freunde
im Ausland bedeutet die Zeitung eine

BRÜCKE ZUR HEIMAT
Über Kontinente hinweg fühlen sie sich mit
der Heimat verbunden und würden sich
freuen, wenn sie regelmäßig die ihnen so
oertraute Zeitung lesen könnten.
Wollen Sie Ihren Lieben diese Freudemachenf
Die VertriebsabteilungIhrer Beimatzeitung
berat Sie gerne .

SMdwlschJümds bedeuf -mdes ttläbeüuuis
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Nur in Apothektn und Drogerien erhältlich

‘Horton )

Renold Ketten
engl . .Kugellager

Importeure
Fr . & W . Herrmann

G . m . b . H
Stuttgart , Nedcarstrafje t

Telefon 7 5608

Möbel in kleinsten Raten
Wochenrafe

Sdilatztmmei OM 645.— DM 7.—
Wohnzimmer DM 390.— DM S.—
Küche . . . DM 105.- DM 5.-
Einzel- und Doppelbettcoudien , Matratzen
Lieferung Ire ! Haus ' 6eringe Anzahlung

Schreiben Sie uns ,
wir beraten Sie unverbindlich .

Möbelhaus W . Gesswein
Tübingen 11 Collegiumsgasse 8

tcird auch »er *!
ihr wieder J

pathisch

Selbstsicher tritt
er auf, denn wer
sich immer mit der
desodorierenden
> 8 x 4c - Seif e

Ä wäscht , braucht
■ keinen lästigen Körpergeruch
■ zu furchten . Stets fühlt man sich
% »proper « und angenehm er*
% frischt - eine Wohltat in der
l warmen Sommerzeit.

8 X 4
-Qesoxhtl &tenSe

TOILETTE u . BßDESEIFE
*

Stottern
Sprechhemmungen

leicht u . schnell zu beseitigen .
Verlangen Sie Auskunft und
Prospekt bei

W. MEUTER
(20a) Kirchhorsten , Helpsen 54/10

Es gibt nur
ein

nt» 1

Polstermöbel
Riesenauswahl in 3 Stockwerken
Auf Federkern bis 15 Jahre Garantiei

Stuttgart, nur Schmale Straße 12
gegenüber dem früher. Arbeitsamt, NäheWilhelmsbau
Ludwiqsburg , Jeestr .16 Göppingen , Grabenstr .11

Automarkt
Sehr gut erh . hydraulischen

3 - Seiten - Kipper
für 3,5- t -Lkw zu verkf . Lämmle ,
Tübingen . Reutlinger Straße 34,
Telefon 20 28

Radfahren7 Nein ! Motorrad kaufen
bis 4 J . Abzahlg . Ohne Anz . bes .
Bed . Häßler , Hamburg -Steil . 681

Champion 400, zugel . 1952, Steuer
72 DM , 83 000 km , abzug . (Tausch
geg . VW ) . Storz , Tuttlingen , Zep¬
pelinstraße , Telefon 310

Wohnungsmarkt

ofler Hans
mit Garten , ab 4 Zimmer , ln od .
Nähe Stadt mit Oberschule , bis
150 DM Miete , gesucht . Angebote
an Treichel Kaufbeuren -Neugab -
ionz . Sudetenstraße 73

Stellenangebote
1 Pflasterer

gesucht . HERMANN SCHMID ,
Pflastergeschäft , Tuttlingen ,

Freiburgstraße 22

Fleißige Personen
erzielen lfd . hoh . Monatseinkom¬
men ohne Vorkenntnisse durch
Übernahme einer Verteilerstelle
f . sensat . Neuheiten (auch neben -
berufl .) . Näh . d . Industrieerzeug¬
nisse , Stg .-Bad Cannstatt , Schließ¬
fach 259

Junges Mädchen zwischen 14 u . 20
Jahren zur Mithilfe Im Haushalt
u . ln der Landwirtschaft gesucht .
Fritz Mannhardt , Walddorf , Kreis
Tübingen

Gesucht treue , saubere
Tochter

ln Geschäftshaushalt . Guter Lohn ,
familiäre Behandlung . Bewerbun¬
gen mit Bild an Frau L . Berger ,Kondlt .. Meiringen , Berner Ober¬
land (Schweiz ) *

Ja . das ist
SUWA-

* WEISS!

Meine Mutti wäscht eben nurmitSuwa !
Das sollte jede Mutti tun . Dann hätten
alle Kinder so strahlend weiße Sachen !

SU WA bietet Ihnen
4 klare Vorteile :

• Suwa erspart ein Einweichmittel. Schon
beim Einweichen wird der Schmutz gelöst .

• Suwa erspart ein Enthärtungsmittel, Kalk -
seifenflecke kommen nicht mehr vor.

• Suwa wäscht selbsttätig Flecke raus . . .
• Suwa erspart ein Spülmittel, zum Spülen

brauchen Sie nur klares Wasser.

lüHSscnt>

Doppelpaket
für die

große Wäsche
nur 85 Pf.

und der Erfolg
SUWA-WEISSE

Von Sunlicht — darum gutl

Erstklassige ' 953er
Junghennen

t . T . in rauh . Ge -
. birgsgegend anf -0 gewachsen , daher

robust u . immer
bevorzugt ; weiße Legh . , rebhf .Ital . , 100% Hennengar . : 5—6 Wo .з .60 , 8 Wo . 4 .30, 10 Wo . 4 .80,12 Wo . 6 .30. 14 Wo . 5.80 DM .New Hampshire : 0 Wo . 6.50,10 Wo . 7 .50 DM . Kreuzungstiere ,
Vielleger , gleicher Preis . Bluts¬
fremde Hahne halber Preis . 4
Tg . z . Ans . Vers .-Nachn . Leb .
и , ges . Ank . garant . H. Wester -
walbesloh , Schloß Holte 148/d
in Westf . Ruf : 342

Warum Mietwohnung ? Bauen Sie
ein elg . Fertighaus . Lief , kurzfr . ,sofort beziehbar , günst . An - und
Abzahlg .. auch Ansparvertr . mit
Staatsprfimie : TEUTONIA Hamm
I . W .. T 150

Immobilien/Kapitalien

Möbelschreinerei
in Landgemeinde im Kreis Calwl
(Nähe Altensteig ) mit moderner
Maschinenanlage günstig zu ver¬
kaufen , evtl , kann neues 2-Fam .-
Wohnhaus , beziehbar , mitgekauft
werden . Anfragen unter G 3950 an
Schwarzwald -Echo , Altensteig

Kleindruckerei (Milotyp -Typenflach¬
drucker ) mit etwa 1% Ztr . Typen ,
Schrank u . Zubehör für 230 DM
zu verkaufen Metzingen , Hinden -
burgstraße 3

ist immer
WÄSCHE !

SU 11

nimm

Divisumma
Schreibender
Rechenautomat für
■ Addition mit 0- ,•

00 - u . 000 - Tasten

— Direkte Subtrak¬
tion unter Null

y* Autom . verkürzte
^ Multiplikation
• Vollautoma -
• tische Division

^ Tausch & Simon
Stuttgart - Bad Cannstatt
Badstrafco 36 - Tal . 53641 - 47

♦



AUS DEM HEIMATGEBIET

£ )« ■ Jiuckuck tufar
Wenn der Wald sein grünes Kleid angelegt

hat , dann kehrt auch der Kuckuck zu uns zurück.
Zu sehen ist der scheue Vogel selten, dafür hö¬
ren wir jetzt um so häufiger seinen charakteristi¬
schen Ruf, der ihm den Namen verschafft hat .
Es ist der Lockruf während der Paarungszeit
und entspricht damit dem fröhlichen Singen und
Zwitschern der anderen Vögel, die nun mit dem
Brutgeschäft begonnen haben . Der Kuckuck frei-
lidi gibt sich damit nicht ab, sondern er legt
»ein Ei in die Nester fremder Vögel, die viel
kleiner sind als er, , wie etwa Rotkehlchen und
Grasmücke, ja sogar in das des so viel kleineren
Zaunkönigs. Die Folge ist, daß das Kuckucks¬
junge als unersättlicher Fresser der eigenen Brut
des betreffenden Gastgebers die Atzung weg-
»chnappt und schließlich die Kleinen aus dem
Nest wirft . Damit ist der Kuckuck ein ausge¬
sprochener Schädling, aber die Forstleute sehen
ihn doch nicht ungern , weil er ausgerechnet die

im Ĵ izafLenoezkehz !

haarigen Raupen und andere Forstschädlinge
frißt , die von den anderen Vögeln verschmäht
werden.

Mancherlei Bräuche und abergläubische An¬
schauungen verbinden sich mit dem Kuckuck , der
bei unseren Vorfahren dem Donar heilig war,
vielleicht weil zur Zeit seiner Ankunft Gewitter
besonders häufig sind. Für alte Menschen und
Junge Mädchen soll sein Ruf besonders bedeut¬
sam sein , denn den Alten sagt die Zahl der Wie¬
derholungen des „Kuckuck “ an, wieviel Jahre
sie noch zu leben haben , den heiratsfähigen
Mädchen aber, lyie lange sie noch warten müs¬
sen, bis sie zur Hochzeit geführt werden. Ein
überlieferter Brauch ist es auch, den Geldbeutel
zu schütteln, wenn man den Kuckuck zum ersten
Mal im Jahr schreien hört , dann soll einem näm¬
lich das Geld niemals ausgehen. Pech ist in die¬
sem Falle allerdings, wenn man gerade zum Mo¬
natsende den Versuch am untauglichen Objekt
macht, weil sich im Beutel nichts befindet, was
man schütteln könnte . Auch das soll Vorkommen
und hat dann jedenfalls eine schlechte Vorbe¬
deutung . Wer also in diesen Tagen in den Wald
geht, sollte vorsichtshalber einige Groschen als
„Samen“ im Geldbeutel mitnehmen — man kann
ja nie wissen . . . !
mill !l!lllllllt'HI!l!!llll)liltlll!!l!IIIUIllllltlllltlli!llllllll!lllll!llllltiHllll!ltllillltlltltlllllj!!illltl

Das Standesamt Calw meldet
In der Zeit vom 22 . bis 29 . Mai wurden fol¬

gende Personenstandsfälle verzeichnet:
Geburten : Helga Maria, T . d . Gast- und Land¬

wirts Heinz Burkhardt, Neuweiler.
Eheschließungen: Harry Kurt Fritz Dittus, Zim¬

mermann, Calw, und Marianne Hildegard Rosalie
Riester, ohne Beruf, Hechingen; Hans Hermann
Lörcher, Kraftfahrzeugmech.-Meister, Calw-Alzen¬
berg , und Frieda Dorothea Burkhardt , ohne Be¬
ruf , Würzbach.

Sterbefälle: Katharine Stoll, geb. Erhardt , Haus¬
frau, Calw-Alzenberg, 61 J . ; Lydia Gengenbach,
Arbeiterin, Unterreichenbach, 48 J . ; Gottlob Weiß,
Gastwirt, Calw, Badstraße 46, 77 J . ; Jakob Ku¬
gele, Schreinerffieister, Hirsau, 66 J . ; Christine
rroß , geb. Strinz, Rentnerin , Stammheim, 48 J. ;
Gunda Wieden, Säugling, Wildberg, 2K Mon. ;
Klara Zilling, geb. Gann, Hausfrau, Calw, Alt¬
burger Straße 12 , 70 J.

Ein Tag der kommunalen Kleinarbeit
Au» der letzten Sitzung des Calwer Gemeinderates — Für „eigene Bauplatzpolitik'

Calw. Dem Gemeinderat der Kreisstadt lagen
in der Sitzung vom Donnerstagabend ausnahms¬
los kleinere Gegenstände zur Beschlußfassung
oder Kenntnisnahme vor. Wir berichten darüber
auszugsweise in Kürze.

Ein Antrag der Kreisbaugenossenschaft, ihr für
spätere Bauvorhaben Grundstücke auf dem Wim¬
berg zu reservieren, fand Ablehnung. Das Kol¬
legium war der Ansicht, die Stadt solle — wie
Bürgermeister S e e b e r dies ausdrückte — „ihre
eigene Bauplatzpolitik treiben“ und die unter
hohen Kosten erschlossenen Baugrundstücke nach
Bedarf abgeben . — Das Heimatmuseum ist künf-
tag Montag bis Freitag von 11 bis 12 und von 14 bis
18 Uhr, sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet; der
Eintrittspreis beträgt 50 Pfg . für Erwachsene (bei
Gesellschaften mit mehr als 20 Personen 30 Pfg.)
und für Schüler 20 Pfg . — Der Platz hinter dem
ev . Vereinshaus (am Weinsteg) wurde zur öffent¬
lichen Parkgelegenheit erklärt ; eine entsprechende
Beschilderung soll eine ungehinderte Löschwasser¬
entnahme durch die Feuerwehr gewährleisten. —
Die Kindergartenbeiträge der Eltern werden,
nachdem anderwärts 5 bis 6 DM erhoben werden
und der Calwer Eltembeitrag von 2 DM einen
Sonderfall darstellt, mit Wirkung vom 1 . Juni
auf 4 DM monatlich erhöht (für das 2 . Kind
einer Familie auf 3 DM , für das 3 . Kind auf
2 DM ) . Bei Bedürftigkeit kann auf Antrag Er¬
mäßigung gewährt werden . — Das Kollegium ge¬
nehmigte u . a . folgende Anschaffungen: 10 Bänke
für den Gewerbeschulhof und den Kirchenvor¬
platz (rund 1000 DM ) , ein Schulfunkapparat nebst
Plattenspieler und Tonbandgerät für die Ober¬
schule ( 1500 DM ), drei Uhren für das Hotel
„Waldhorn“

(427 DM ), ein Kanalreinigungsgerät
( 1800 DM ), ein Karteischrank für das E-Werk
(360 DM ) und Abdunkelungsvorhänge für die
Hauswirtschaftsschule. — Dem Gesuch des Orts¬
schulrates der Volksschule um Gewährung eines

Beitrages in Höhe von 500 DM zum Zwecke der
Erweiterung der Schülerbücherei wurde entspro¬
chen, doch stellte sich das Gremium auf den
Standpunkt , daß Volks - und Mittelschule auch
künftig eine gemeinsame Bücherei unterhalten
sollten. — Dem Schneidermeister Wilhelm Götz
wurde ausnahmsweise (da das Haus ab¬
gelegen und eine Beeinträchtigung des Stadtbil¬
des deshalb nicht zu befürchten ist ) die auf zwei
Jahre befristete Genehmigung zur Anbringung
eines Schaukastens am Haus Altburger Straße 24
erteilt . — Die Lieferung der Eisenträger für die
Pausenhalle der Wimbergschule wurde an die Fa .
Träger-Richt (Stuttgart ) zum Angebotspreis von
2800 DM vergeben. — Der Gemeinderat kam
weiter überein , den nochmals erörterten Wieder¬
aufbau des bombenzerstörten Gebäudes Walk¬
mühleweg 24 bis zum nächsten Jahr zurückzu¬
stellen, bei der Landeskreditanstalt aber die Re¬
servierung der zinsverbilligten Mittel hierfür
(80 000 DM) zu beantragen . — Für einen wegen
Trichomonadenseuche abgängigen Farren wurde
ein Zuchttier der ZWKI . III ersteigert. — An die
Baulustige Frau Anni Filius wird ein Bauplatz an
der Schulstraße auf dem Wimberg, an die Bau-'
Interessenten Walter Maschke und Kunstmaler
Ullrich Grundstücke in Alzenberg (Gewand Häs-
lich ) zu den üblichen Bedingungen abgegeben. —
Die Badstraße soll in absehbarer Zeit aufgerissen
und die starke Profilüberhöhung beseitigt wer¬
den. — Das diesjährige Kinderfest wird am
20. Juli abgehalten,- die Bundesjugendspiele fin¬
den am 18 . Juli statt . — Das Kollegium hatte sich
ferner mit dem Einspruch des Stockwerkseigen¬
tümers Baittinger gegen den beabsichtigten Um¬
bau des Gebäudes Bahnhofstraße 1 (Gasthaus zur
„Post“ ) zu befassen und kam dabei mit allen
gegen eine Stimme zu der Ansicht , daß die be¬
absichtigten Veränderungen sich nicht zum Nach¬
teil des Stockwerkseigentümers auswirken werden.

Simmozheim weiht sein Kriegerdenkmal ein
Teerung und Walzung der Ortsstraßen — Umschau in der Gäugemeinde

Simmozheim. Am morgigen Sonntag findet um
10.30 Uhr nach Beendigung des Gottesdienstes
die Einweihung des im Friedhof vor der Kirche
aufgestellten Kriegerdenkmals der Gefallenen der
beiden Weltkriege unter Beteiligung der örtlichen
Vereine und der Bevölkerung statt .

Die Teerung der Ortsstraßen , nämlich der
Steigstraße, Wilhelm-Reiff- , Blücher- und Jahn¬
straße wurde vergangene Woche durchgeführt
und damit die lästige Staubplage, die sich in
letzter Zeit sehr unangenehm bemerkbar machte,
behoben . Ebenso konnte noch vor der demnächst
beginnenden Heuernte das Umgehungssträßchen
beim Merklinger Weg neu geschottert und ge¬
walzt und eine größere Strecke des Ostelsheimer
Weges instandgesetzt werden . Nach der Heuernte
wird der Gechinger Weg beim Turnplatz und
Betonwerk mit einer neuen Vorlage versehen.
Der letztgenannte Weg wird außerdem durch
eine Kanalisationsleitung, einen Halbkandel und
neue Gräben entwässert und dann gewalzt.

Bei der dieser Tage abgehaltenen Hauptkörung
der Farren wurden 2 Farren der Gemeinde in
Zuchtwertklasse II und zwei in Zuchtwertklasse
III gekört. Der im Herbst 1952 erworbene Far¬
ren der Zuchtwertklasse II wurde zur Deckung
von Herdbuchvieh zugelassen. Sämtliche Farren
zeigten einen sehr guten Zustand hinsichtlich
Pflege und Fütterung , was besonders hervorgeho¬
ben wurde.

Bei dem vor kurzem durchgeführten - Fußball -
tumier (Pokal-Turnier ) konnte die erste Mann¬
schaft des Sportvereins Althengstett den Sieg in
der B-Klasse und der Sportverein Dätzingen den
in der C-Klass? erringen . Zweiter Sieger in der
B-Klasse wurde der Sportverein Schafhausen und
in der C-Klasse wurden die Mannschaften von
Stammheim und Zavelstein trotz zweimaliger
Verlängerung 2. und 3 . Sieger.

Am Pfingstsonntag war die 1 . Mannschaft aus
Oberweier bei Etlingen zu Gast und trug ein
Freundschaftsspiel gegen den hiesigen Tum - und
Sportverein aus , das die Gäste mit 6 :1 gewannen.

Standesamtliche Nachrichten : Ge¬
burten : Am 12 . Mai Irmtraut Ella Gail, Tochter
des Arbeiters Christian Gail. — Eheschlie¬
ßungen : Am 8 . 5 . Werkzeugmacher Manfred
Wilhelm Leiser und Marianne Stierle; am 23 . Mai
Gewerbeschulreferendar Otto Oskar Angerhofer
und die Stenotypistin Esther Lydia Gäckle ; am
30 . Mai Polierer Hermann Gottlieb Linkenheil
und die Wäscheschneiderin Paula Rosa Müller. —
Sterbefälle: Am 2 . Mai Marie Barbara Magdalene
Konz, geb. Knöller, und am 13 . Mai der Web¬
meister i. R. Gottlieb Dittus .

Altersjubilare im Juni : Ihren 70. Ge¬
burtstag begehen am 6 . Juni Adolf Schray , Ge¬
meinderat, und am 25 . Juni Otto Fuchs, Gärtner,
und den 82 . Geburtstag am 7 . Juni Jakob Wacker,
Schuhmacher. Wir gratulieren!

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬
burtstag feiern : Morgen Monika Mayrhofer,
Altburger Str. 55 (80 Jahre) , und Johann Rupps,
Mühlweg 8 (77 J .) ; am Montag Eva Lampar-
ter, Marktplatz 32 (80 J .) ; am Dienstag Emilie
Kolb, Altburger Straße 85 (71 J .) ; am Mitt¬
woch Marie Bostel, Biergasse 9 (81 J .) , Anna
Sachs , Marktstraße 2 (70 J .), und Elisabeth Gak-
kenheimer, Alzenberg (70 J . ) ; am Freitag Ja¬
kob Zeiler, Eiseistätte 35 (79 J .) ; am Samstag
Karl Homikel, Altburger Straße 68 (83 J .), Frida
Meklenburg, Kronengasse 9 (72 J .) , und Lina
Dingler, Haggasse 4 (71 J .) . — Wir gratulieren
allen Altersjubilaren und wünschen ihnen einen
gesunden, unbeschwerten Lebensabend .

Morgen Bezirksjugendsonntag
Es sei nochmals daran erinnert , daß morgen in

Hirsau der Bezirksjugendsonntag durchgeführt
wird . Die Veranstaltungsfolge haben wir bereits
in unserer Ausgabe vom 19. Mai veröffentlicht.
Kirchenkonzert des Schwarzmeer-Kosakenchores

Auf einer Tournee durch die Bundesrepublik
wird der bekannte ' Schwarzmeer-Kosaken-Chor
unter der Leitung seines Dirigenten Andrey
Scholuch auch Calw besuchen und am Don¬
nerstag nächster Woche um 20 Uhr in der Ev.
Stadtkirche zugunsten der religiösen Betreuung
der Heimatlosen ein Kirchenkonzert veranstalten.
(Näheres auf den Plakaten) .

Zusammenkunft der Stadtkapelle
Die Mitglieder 'der Calwer Stadtkapelle treffen

sich morgen um 9 Uhr in der Turnhalle auf dem
Brühl.

Chorvereinigung fährt nach Stammheim
Zum Sängerfest nach Stammheim fährt für die

Chorvereinigung Liederkranz - Concordia Calw
morgen ein Omnibus ab Marktplatz, und zwar
für die Sänger 12 .15 Uhr, für die Sängerinnen
12 .45 Uhr.

VdK .-Ausflug in die Pfalz
Die Ortsgruppe Calw des VdK . unternimmt

morgen einen Omnibusausflug in die Pfalz. Die
Abfahrt erfolgt um 6 Uhr am Marktplatz.

Kfz .-Bereitschaftsdienst
Den Kfz .-Bereitschaftsdienstam morgigen Sonn¬

tag versieht die Kfz .-Werkstätte Mohn , Stutt¬
garter Straße.

Hörfolge mit Willi Rosenau und Martin Winkler
Willi Rosenau , Bariton und der Schau¬

spieler Martin Winkler bringen am Mittwoch
nächster Woche um 20 .15 Uhr im Georgenäum
Eichendorffs Meistemovelle „Aus dem Leben
eines Taugenichts“ Die Künstler, die durch die
Hörfolgen „Mozart auf der Reise nach Prag"
und „Immensee“ in Calw noch in guter Erin¬
nerung sind, bringen mit dem „Taugenichts"
ihre wirkungsvollste Hörfolge. Die Dichtung
selbst gehört zu den schönsten und beliebtesten
ihrer Axt und wird hier mit vielen Liedern von
Schubert, Schumann, Mendelssohn, Pfitzner und
Volksliedern in ihren Höhepunkten unterstützt
Der Abend, der wiederum nur bei Kerzenschein
stattfindet, soll nicht nur Erinnerung und Er¬
lebnis einer vergangenen Zeit sein , sondern soll
uns auch Gelegenheit geben, Besinnlichkeit und
Romantik eine Stunde auf uns einwirken zu las¬
sen .

Travelcoats ,festes Chan¬
geant Futter , Größen 38
bis46, zumPreise von 38 . -

Auch an warmen Tagen möchte
die Dame den Mantel nicht missen.
Breuninger bietet ihr federleichte
Modelle dar , teils elegant , teils
sportlich geschnitten .
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BEKLEIDUNG . AUSSTATTUNG • SCHUHE • SPORT * GROSSZÜGIG . MODERN • SOLIDE
Frauen-Complet -Mäntel aus kunst¬
seidenem Rips, bis Größe 52 DM 68 . -



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL
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Bürgermeister versammelten sich in Nagold
Am Donnerstag tagte im Rathaussitzungs¬

saal unter Vorsitz von Bürgermeister Kißling ,
Wildbad , der Schwarzwald -Sprengel des Ge¬
meindetages Südwürttemberg - Hohenzollem .
Es nahmen dabei die Bürgermeister der
Städte und Gemeinden über 3000 Einwohner
teil . Der Geschäftsführer der Württ . Gemein¬
dekammer , Verwaltungsdirektor Kienzle ,
sprach vor den Bürgermeistern über Fragen
des kommenden Finanzausgleichs im Lande
Baden -Württemberg .

Wir gratulieren
Herr Kreisinspektor a . D . Ernst Rieger ,

Galgenbergstraße 70, kann heute seinen 77.
Geburtstag feiern . Am Sonntag vollendet Herr
Eugen Schill , Bauer , Freudenstädter Straße
52 , das 72 . Lebensjahr . Herzliche Glück¬
wünsche und weiterhin alles Gute .

Generalversammlung des Tennisclubs
Die Mitglieder des Tennisclubs Nagold und

alle Freunde des Tennissports werden zu der
heute abend um 20 .30 Uhr im Hotel „Post “
stattfindenden Generalversammlung einge¬
laden . Die Wichtigkeit der zu besprechenden
Fragen , die mit dem beginnenden Spielbetrieb
Zusammenhängen , machen vollzähliges Er¬
scheinen erforderlich .

Fußballkampf
Bahnmeisterei — Kleiderfabrik Digel

Heute nachmittag um 16 Uhr tragen die
Fußballmannschaften der Bahnmeisterei Na¬
gold und der Kleiderfabrik Digel auf dem
Sportplatz in der Calwer Straße ein Freund¬
schaftsspiel aus . Alle Sportfreunde sind zum
Besuch eingeladen

„Naturfreunde Nagold “ geben bekannt
Unser Wanderfreund Herbert Röhl ist un¬

erwartet gestorben . Der treue Naturfreund
tritt heute nachmittag um 14 Uhr in Ebhau -
sen seine letzte Wanderung an . Die Nagolder
„Naturfreunde “ werden ihm das letzte Geleite
geben und grüßen ihn mit einem letzten „Berg
frei !“ über das Grab hinaus mit dem Gelöbnis ,
seinen Namen und sein Andenken in Ehren zu
halten .
Mötzingen nahm Abschied von Amalie Hafner

Pfarrer Ludwig und Bürgermeister Maier ,
Mötzingen , dankten am Dienstagabend bei der
Abschiedsfeier der scheidenden Kindergärt¬
nerin Amalie Hafner herzlich für ihre treuen
Dienste im Mötzinger Kindergarten . Sicher
wird heute auch eine Mötzinger Abordnung
bei der kirchlichen Trauung von „Tante “
Amalie , die mit ihrem Sportkameraden Heinz
Seeger den Lebensbund eingeht , vertreten
sein .

Hundeländerkampf 1954
Deutschland -Frankreich in Nagold

Der SV-Orstgruppe des Vereins der Hunde¬
freunde für Nagold und Umgebung ist es nach
langwierigen Verhandlungen nun in Ulm a . D.
gelungen , den Hundeländerkampf Deutsch¬
land -Frankreich 1954 , voraussichtlich im April /
Mai nächsten Jahres , nach Nagold zu bekom¬
men .

Der „Liederkranz “ gibt bekannt
Am Sonntag um 12 .15 Uhr ist Abfahrt an

der „Rose “ zu den Sängerfesten nach Wald -
d o r f und nach Sulz a . E . Weitere Festeil -
nehmer nach Waiddorf können noch mitfah¬
ren und sind herzlich eingeladen .

33 Leonberger im CVJM -Heim
Im Nagolder CVJM -Heim verbrachten 33

Jungen aus Leonberg eine schöne Pfingst -
freizeit .

Aus unerträglicher Not geflüchtet
Warum die Flüchtlinge aus der Ostzone alles im Stich lassen

Warum haben diese vielen Tausende , die
heute aus der Ostzone in den Westen flüchten
das in vielen Jahren Erarbeitete , die ganze
Existenz , Haus und Hof usw . im Stich gelas¬
sen ? Diese Frage stellt man sich immer wieder .
Jagen diese Menschen Abenteuern nach oder
folgen sie leichtfertig Illusionen , die man sich
vom goldenen Westen macht ? Wir entnehmen
der „Hohenzollerischen Zeitung “

, Hechingen ,
folgende Schilderung aus dem dortigen Um -
siedlüngslager , die sicher auch bei uns man¬
chen Leser interessieren wird . (D . R .)

Ein Schicksal von Tausenden : im Umsied¬
lungslager lebt seit 8 Tagen eine achtköpfige
Familien in einem Raum , der vollgestopft ist
mit Bettstellen , Menschen und den letzten ge¬
retteten Habseligkeiten . Schon zum dritten
Mal muß diese Familie die Heimat verlassen .
Es sind Bessarabiendeutsche , die im letzten
Krieg ihre ursprüngliche Heimat verlassen
müßten und nach Westpreußen kamen . Vor
den Russen und Polen mußten sie flüchten und
kamen nach Mecklenburg , wo dem Mann ,
einem Landwirt , ein Neubauemhof mit 6 ha
Land zugewiesen wurde , auf dem er hätte
eigentlich vorwärtskommen können . Doch das
ständig erhöhte Ablieferungssoll an Fleisch ,
Eiern , Milch , Roggen , Weizen , Hafer , Gerste ,
Ölfrüchten und Zuckerrüben , alles auf ertrag¬
reiche Jahre berechnet und ohne Berücksich¬

tigung von Fehlemten oder Unglück im Stall ,ließen ihn nicht froh werden . Da blieb ihm
und seiner Familie so wenig , daß er oft selbst
nicht genug zu essen hatte . Den Erlös aus dem
Abgelieferten fressen die Steuern und Abga¬
ben . Aber was der Bauer und seine Familie an
Kleidern und Schuhwerk benötigt , ist sünd¬
haft teuer , von schlechter Qualität und für ihn
fast unerschwinglich . Die Kinder fühlten sich
in ein Märchenland versetzt , als sie in West¬
berlin erstmals die mit Waren gefüllten Läden
sahen . Dazu kommt im bäuerlichen Bereich
der Zwang zur Kollektivierung , zur Kolcho¬
senwirtschaft , der auch bei dieser Familie den
letzten Anstoß zur Flucht nach dem Westen
gab ; eine Flucht , die man natürlich heimlich
und auf verschiedenen Wegen antrat .

Die Menschen dort drüben haben das Leben
satt ! Die absolute Politisierung des ganzen
Lebens hat sie mit Abscheu erfüllt . Die Norm
herrscht , und auch unsere Bauersfamilie aus
Mecklenburg durfte nur das anpflanzen , was
ihr amtlich befohlen wurde . So ist die ganze
Atmosphäre drückend , ohne Freude und mit
viel Sorgen ; das System der Bespitzelung
reicht tief in das private Leben herein . Das
sind Tatsachen , die man immer wieder in Ge¬
sprächen mit den Flüchtlingen hört und die
man kennen muß , um ihrem Schicksal Ver¬
ständnis entgegenzubringen .

in Sk d5gmdn $en
Wir gratulieren

Pfrondorf . Frau Marie Großmann , Witwe ,
kann heute ihren 70 . Geburtstag feiern . Wir
senden herzliche Glückwünsche .

Überberg . Frau Elisabethe Kalmbach geb .
Wurster vollendet heute das 70 . Lebensjahr .
Wir gratulieren herzlich und wünschen ihr
auch im neuen Lebensjahr alles Gute .

„Liederkranz “ feiert Jubiläum
Walddorf . Mit einem Festbankett heute

abend um 20 Uhr beginnt der Männergesang¬
verein „Liederkranz “ Walddorf die Feier sei¬
nes 60 jährigen Bestehens . Am Sonntag um

gffiutcrbflrf)
Wir gratulieren

13 Uhr geht ein Festzug , gemeinsam mit den
Gastvereinen , den gesanglichen Darbietungen
voraus . Das Kinderfest am Montag (Festzug¬
beginn um 13 Uhr ) bildet den Abschluß der
festlichen Tage . Walddorf hat alle Vorberei¬
tungen für eine würdige Gestaltung der Ju¬
biläumsfeier getroffen und erwartet zahl¬
reiche Gäste . Wir wünschen dem Männer¬
gesangverein „Liederkranz “ unter seinem
Vorstand Wilhelm Brenner und seinem Diri¬
genten Hauptlehrer Aisenpreis , Rohrdorf , ein
schönes Fest und vor allem viel Sonnenschein
über das Wochenende .

Sportplatzeinweihung
Überberg . Der Sportverein Uberberg feiert

morgen die Einweihung seines neuen Sport¬
platzes und veranstaltet aus diesem Anlaß
ein Fußball -Pokaltumier , das am Sonntag
um 9 Uhr beginnt . Es ergeht an alle Sport¬
freunde herzliche Einladung .

j Stadtchronig ]
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Wir gratulieren
Frau Katharine Dahlmann wird am Sonn¬

tag 74 Jahre alt . Herzliche Glückwünsche .
Wasser -Velo auf dem Stausee

Der ADAC hat , um seinen Ferien -Zelt -
gästen , besonders den Familien , die ihre Fe¬
rien auf dem Zeltplatz Altensteig verbringen ,eine weitere Unterhaltungsmöglichkeit zu bie¬
ten , für diese Sommer -Saison ein Wasser -Velo
gemietet , das rege benutzt wird .

Mancher , der diese Notiz liest , wird sich
fragen : was ist eigentlich ein Wasser -Velo ? —
Dies ist ein neuartiges Wasserfahrzeug , wie es
schon seit einigen Jahren auf dem Bodensee ,Titisee und anderen vielbesuchten Binnen¬
seen zum Einsatz kommt . Auf zwei vier Meter
langen Schwimmern sind zwei Sessel mon¬
tiert . Von diesen Sesseln aus kann man be¬
quem wie auf einem Fahrrad die Antritts -
Pedale treten . Die Sesselsitze sind nach vorn
und rückwärts verstellbar , ferner kann die
Rückenlehne in eine beliebige Stellung ge¬
bracht werden . Durch das Getriebe werden
zwei Schrauben angetrieben . Die Lenkung
erfolgt durch einen Steuerknüppel , der dem
eines Segelflugzeuges ähnelt . Das Fahrzeug
hat nur einen Tiefgang von 25 cm . Man kann
im schönsten Sonntagskleid spazierenfahren ,
ohne naß oder irgendwie schmutzig zu wer¬
den . Die Miete ist dieselbe wie bei einem
Ruderboot überall üblich , nämlich für zwei
Personen eine Mark pro halbe Stunde . Das
Fahrzeug hat hinten eine kleine ausladende
Stange , an der abends ein Lampion befestigt
werden kann .

Fußball -Verbandsspiel
Wie der VfL Altensteig bekannt gibt , be¬

ginnt das Verbandsspiel am - Sonntag um 15 .30
Uhr . Es spielen VfL I — Tumlingen I.

Omnibusspazierfahrt
Das Verkehrsbüro G . Lauk unternimmt

heute nachmittag eine Omnibusspazierfahrt
in die Bäderorte Bad Teinach , Hirsau , Bad
Liebenzell , Schömberg und Wildbad . Abfahrt
13. 15 Uhr , Rückkehr gegen 20 Uhr .

«23ereilte %Rmeiger
Opernmiete Altensteig : Freitag , 5 . Juni :

„Turandot “ von Puccini , Abfahrt 17,15 Uhr ,
Anfang 19.30 Uhr , Ende 22 .15 Uhr . Im Ver¬
kehrsbüro sind noch einige übrige Karten
zu erhalten .

Heute kann Frau Christiane Helber geb .
Mayer ihren 74. Geburtstag feiern . Herzlichen
Glückwunsch .

Zur letzten Ruhe
In den frühen Morgenstunden des Donners¬

tags verschied nach einem kurzen , schweren
Leiden der im ganzen Bezirk bekannte und
geschätzte Gastwirt Fritz Schüler zum
„Löwen “ im Alter von 58 Jahren . Der Familie
Schüler sowie allen Verwandten wendet sich
allgemeine Teilnahme zu . Beerdigung am
Sonntag um 13 .30 Uhr .

Junger Handwerksmeister
Herr Karl K ü b 1 e r , Sohn des K . Kübler ,

Möbelfabrik , hat bei der Handwerkskammer
Reutlingen die Meisterprüfung mit gutem
Erfolg abgelegt . Als Meisterstück fertigte er
ein stilechtes , schönes Schweizermodell an .
Dem jungen Meister gratulieren wir herzlich .

Gottesdienste in Haiterbacb
Sonntag , 31 . Mai : 8 .30 Uhr Gottesdienst in

Obertalheim , 10 Uhr Festgottesdienst , 11 Uhr
Kindergottesdienst , 19.30 Uhr Jungenkreis
(CVJM -Heim ) , 20 Uhr Mädchenkreis (Gemein¬
desaal ) .

Gottesdienst -Ordnungen
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Dreieinigkeitsfest , 31 . Mai : 9 .30 Uhr Haupt¬
gottesdienst (R) , 10 .50 Uhr Kindergottesdienst ,
11 Uhr Christenl . (Söhne ) , 19 .30 Uhr Abend¬
gottesdienst (Vereinshaus ) . — Montag , 1 . Juni :
20 Uhr Mütterabend (Kinderschule ) . — Mitt¬
woch , 3 . Juni : 7 .15 Uhr Schülergottesdienst der
Volksschule , 7 .45 Uhr der Oberschule .

Iselshausen : Dreieinigkeitsfest , 31 . 5 . :
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (B ) , 10 .30 Uhr
Kindergottesdienst .

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag , 31 . Mai : 9 .30 Uhr Gottesdienst ,

10 .45 Uhr Sonntagsschule , 19.30 Uhr Abend¬
gottesdienst . — Montag , 1 . Juni : 20 Uhr Ju¬
gendstunde . — Dienstag , 2 . Juni : 19.30 Uhr
Jungschar , 20 Uhr Frauenmissionsverein . —
Mittwoch , 3 . Juni : 14.30 Uhr Bibelstunde Al¬
tenheim , 17 Uhr Religionsunterricht , 20 Uhr
Bibel - und Gebetstunde , 21 Uhr Übung des
Gern . Chors . — Donnerstag , 4. Juni : 20 Uhr
Ubungsstunde des Posaunenchors .

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 31 . Mai : Nagold : 6 .45 Uhr Früh¬

messe , 9 .30 Uhr Gottesdienst zum Gottbekennt¬
nistag der Jugend . 19 .30 Uhr letzte Maiandacht .
Altensteig : 9 .15 Uhr Betsingmesse . —
Rohrdorf : 7 .30 Uhr Betsingmesse . —
Unterschwandorf : 8 Uhr hl . Messe . —
Donnerstag , 4 . Juni : (Fronleichnam ) Nagold :
6 .45 Uhr Frühmesse , 9 Uhr hl . Amt - Prozes¬
sion . — Altensteig : 7 .30 Uhr hl . Messe .

Evang . Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag , 31 . Mai : 9 .30 Uhr Gottesdienst

(Missionar Tröster ) anschließend Kinderkirche
14 Uhr Missionsfesf in der Kirche ; es spricht
u . a . ein indischer Christ . — Montag , 1 . Juni :
20 Uhr Jungenschaft . — ittwoch , 3 . Juni :
20 Uhr Bibelstunde , anschließend Helferbe¬
sprechung . — Donnerstag , 4 . Juni : 7 .15 Uhr
Schülergottesdienst , 20 Uhr Mädchen - und
Männerkreis . — Freitag , 5 . Juni : 20 Ulir
Frauenhilfe .

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag , 31 . Mai : 9 .30 Uhr Predigtgottesd .,

10 .45 Uhr Sonntagsschule . — Mittwoch , 3 . 6 . :
20 . 15 Uhr Männer - und Frauenstunde . — —
Donnerstag , 4. Juni : 20 . 15 Uhr Jugendstunde .

Der Kan ! von Matratzen ist Vertranenssache !
Deshalb decken Sie Ihren Bedarf beim Fachmann.

Große Auswahl — immer gute Qualitäten
durch Anschluß an Großeinkaufsgenossenschaften

billige konkurrenzlose Preise

9 Schlaraffia -Matratzen bei 10-jähriger Garantie
9 Edel / Java / Kapokmatratzen / Wollmatratzen
9 Schonerdecken 1 Stahlsprungfedermatratzen

Ein Besuch meines Lagers lohnt sich .
Jeder Auftrag wird einzeln angefertigt durch nur
geschulte und geprüfte Arbeitskräfte,
Keine Hilfskräfte — keine Hausierware

vom Fachgeschäft

Friedrich UF AHensfeig

Volksbank Nagold e . G . m . b . H.
Zu der am Samstag » den 6. Juni 1953* 16.30 Uhr im Gasthaus

sur „ Linde“ in Nagold sfatlfindenden ordentlichen

Generalversammlung
laden wir hiermit unsere Mitglieder höflich ein ,

Tagesordnung :
1 . Reichsmarkschlußbilanz auf 20 . Juni 1948.
2 . DM -Eröffnungsbilanz und Beschlußfassung über die Umsfellungsmaß-

nahmen.
5. Sabungsänderungen .

§ 33 Geschäftsanteile und Pflichfeinzahlungen,
§ 38 Haftsumme.

4 . Jahresabschlüsse 1948/49 , 1950 , 1951 und 1952.3 . Wahlen zum Aufsidifsrat und EinschäbungsausschuS.8 . Festsefjung des Hödiätbetrags hei Kreditgewährung gern . § 49 , Abi . 2
des Genossenschaflsgesetjes .

7. Verschiedenes.
Die Abschlüsse und Geschäftsberichte liegen zur Einsichtnahme in

den Geschäftsräumen der Bank auf.
Nagold , den 26 . Mai 1953. Der Anfsichfaral

Ernst Koch , Vorsitjender.
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beseitigt Schuppen
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Bestimmt erhältlich in : Nagold : Drogerie Letsche : Salon Schorpp
in Altensteig : Drogerie Hitler ; Salon Günther

in Pialzgrafenweiler : Salon Hör

£u Hafers ffleintag am 31 . flßai 1953
Mutti soll man Blumen schenken
Doch will Vätern man gedenken ,
Wird ein gutes Fläschchen Wein
Ihm die schönste Blume sein.

Darum schnell zu Gufekunsf laufen
und ein gutes Fläschchen kaufen.

Wilhelm Gntehonst, Weinhandlung, Nagold
Markfsfraße 40

Stadt Nagold
Zu dem am Mittwoch , den 3. Juni 1933 in Nagold sfatlfindenden

Rindvieh- and Schweinemarkt
wird hiermit eingeladen . Der Markt findet aut dem Stadfadcer statt «

Folgende Bestimmungen sind einzuhalten t
1* Für Rinder aus Maul - und Klauenseuche - 15 km * Umkreisen ist der amts -

tierÖrztliche Nachweis zu erbringen , daß die Tiere vor Frühestens 14 Tagen
und längstens 6 Monaten mit MKS -Vakzino (Typ A + B) sdiutzgeimpft wor¬

den sind .
2. Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten werden zu dem Markt nicht

zugelassen .
Nagold , den 28 . Mal 1953 . Bürgermeisteramt .

Fr. Glatz & Söhne
Zimmergeschefl

und Sägewerk , Ebhäusen
Rufnummer

151

Junge
Arbeitskraft

zur Mithilfe im Lebensmittel»
geschält gesucht .
Auskunft erteilt das „Sdiwarz -
wald- Echo “ Altensteig

TAPETEN
ab DM -- .90

FARBEN - KRAUTH
Nagold , Telefon 609

Boden- und
Wandplatten
alle Art empfiehl ! zur Lieferung

Jool Wals o . H. G.
Ältensteig - Telefon 271

Gelegenheitskauf I

2 Einacrisanhänser
23 und 30 Zfr. Tragkraft , . neu
und gebraucht , sehr preisgünstig
abzugeben

Vayhl , Zwerenbarg
Telefon Neuweiler 29

Gartenschaukeln
komb. Turnapparate

Hängematten
kaufen Sie preiswert

im Fachgeschäft: Seilerei

K. Köhler, Altensteig
Rosenstraße • Telefon 252

Jcfjt finden Sie m

Sommerstoffen
eine große Auswahl bei

Christian Schwarz , Nagold
Bahnhofstrafj*

HELO' * WOCHENSCHLAGER

I

Maschinen -Moforenöl I
1 Ltr . DM 1 .50 I

Spezialgeschäft Altensteig I
* . i i

Zu verkaufen ;
Wegen Auswanderung verkauft

1 Schlafzimmer , hell
1 Küchenbületf
1 Rauchtisch
1 Stehlampe
2 eint . Sessel
1 Blumentisch
t Puchspeis

modern verarbeitet
Harry Rubyr Nagold
Haiterbachar btrafra 23 , 11. Stock

Eine guferhaitene
Schneider-

Nähmaschine
verkauft

Heinr . Bühler , Schneidermeister
Ältensteig

\HShnerfm?

LEBEWOH
„ LEBEWOHL“ gegen Hühneraugen u .
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster) 85 Pfg.
„LEBEWOHL“ -Fußbad gegen empfind¬
liche Füße und Fußschweiß . Schachtel
(3 Bäder) 60 Pfg. in Apotheken und
Drogerien. Sicher zu haben :
DROGERIE W . Letsche Nagold
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Offene Stellen beim Arbeitsamt Calw
Arbeitskräfte gesudit

Männlich : 1 Meister für Papierfabrik, 1
Stahlgraveur, 1 Schreiner (kann evtl, auch Meister
»ein), 2 Schneider, 1 Polsterer und Tapezier, 1
Bäcker , 2 Köche , 1 Jungkoch, 2 Bauschlosser , 2
Stanzer, 4 A- und E -Schweißer, 1 Galvaniseur,
1 Kellner, 1 Fuhrmann , mehrere Landarbeiter
(ledig, mit Kost und Wohnung ) , 2 Maurer nach
Calw (Zimmer vorhanden ), 1 Zimmerer, 1 Platten¬
leger (selbständig, Zimmer vorhanden), 1 Gipser
(Zimmer wird vom Arbeitgeber gestellt) , 2 Maler
(Unterkunft vorhanden ), 1 Gartenarbeiter mit
Kost und Wohnung . — Weiblich : Stenoty¬
pistinnen , davon eine mit Kenntnissen in der
Brillenoptik, 1 med.-techn. Assistentin (Labor und
Röntgen) für Krankenhaus, 1 Arztschreibhilfe,
1 Nähstubenhilfe für ein Heim, Beiköchin, Ser¬
viererinnen sowie sonstigesPersonal für das Hotel-
und Gaststättengewerbe , einige Aushilfsserviere¬
rinnen für sonntags.

Stellensuchende
Männlich : Verwaltungs- und kaufm. An¬

gestellte, 1 Flugzeugbauingenieur , 1 Betriebs¬
ingenieur , 1 techn. Angestellter, 1 Wagner, 1 Auto¬
sattler , Mechaniker. — Weiblich : 1 Fem -
schreiberin, 1 Erzieherin , 1 Buchhalterin.

Näheres beim Arbeitsamt Calw. Arbeitgeber
und Berufstätige, besucht die Abendsprechstunde
jeweils donnerstags von 17—19 Uhr!

Calwei Tagblatt
Redaktion und Geschäftsstelle Calw , Lederstraße 23

Lokale Schriftleitung : Helmut Haasei
Nagoldei Anzeiger

Lokale Schriftleitung : Dr Walter Wolf , Nagold
Geschäftsstelle : Nagold , Burgstraße 3

Schwarz w a Id - Echo
Lokale Schriftleitung und Geschäftsstelle :

Dieter Lauk , Altensteig
Verlag Paul Adolf?, in der Südwest - Presse GmbH .

Drude : A Oelschläger ’sche Buchdruckerei , Calw
Gemeinschaft Südwestdeutscher Zeitungsverleger

Monat! . Bezugspreis : 2,80 DM zuz 40 Pfg Trägerlohn

Zum Sonntag Trinitatis
Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in

einem dunkeln Wort ; dann aber von Ange¬
sicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ieh’s stück¬
weise; dann aber werde ich erkennen , gleich¬
wie ich erkannt bin . Nun aber bleibt Glaube,
Hoffnung , Liebe, diese drei ; aber die Liebe
ist die größte unter ihnen.

An dieses Wort des Apostels Paulus mußte ich
denken, als ich nachlas, was ich zum Sonntag
Trinitatis in den letzten Jahren geschriebenhabe.
Es ist mir ein Trostwort geworden ; denn ich
wollte diesmal vor meiner Aufgabe verzagen. Was
vermögen wir schon über die Trinität zu sagen?
Nicht einmal Kirchenväter, Theologen und Gottes¬
männer aus dem christlichen Volke , von denen
wir annehmen , daß sie wahrhaftig vom heiligen
Geiste inspiriert gewesen sind, können uns das
„Wesen“ dieses großen Geheimnisses erklären.
Von unserem natürlichen und kreatürlichen Wesen
her , den Geist miteingeschlossen, von unserem
derzeitigen Zustand her gibt es keinen- Zugang
zu dem Mysterium der heiligen Dreieinigkeit oder
Dreifaltigkeit . Sie ist vielleicht unter allen gro¬
ßen und heiligen Geheimnissen der christlichen
Religion das größte und heiligste . Sie ist und
bleibt für uns Menschen als geschöpfliches Wesen
etwas völlig Unbegreifliches; wir vermögen das,
worum es geht, nicht zu begreifen ; es fehlt uns

jeder Begriff dafür , und kein Wort kann uns dar¬
über hinwegtäuschen. Wir können nur anbeten
und uns von der Lobpreisung aus dem Munde
Jesu selber führen lassen: Zu der Stunde freute
sich Jesus im Geist und sprach: „Ich preise Dich,
Vater und Herr Himmels und der Erde , daß Du
Solches verborgen hast den Weisen und Klugen,
und hast es offenbart den Unmündigen . Ja, Vater,
also war es wohlgefällig von Dir. Es ist mir alles
übergeben von meinem Vater. Und niemand weiß,
wer der Sohn sei, denn nur der Vater ; noch wer
der Vater sei , denn nur der Sohn, und welchem
es der Sohn will offenbaren .

“

„Denn unser Wissen ist Stückwerk“
, sagt Pau¬

lus , aber er fügt hinzu : „Wenn aber kommen
wird das Vollkommene, so wird das Stückwerk
aufhören.

“ Einmal , in der Ewigkeit, werden wir
sehen von Angesicht zu Angesicht, werden wir
erkennen, gleichwie wir erkannt sind.

“ Für jetzt
aber gilt : „Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung,
Liebe, diese drei ; aber die Liebe ist die größte
unter ihnen .

“ — Auch hier haben wir die „Drei“ !
Lassen wir uns daran genügen ! Lasset uns glau¬
ben , lasset uns hoffen , lasset uns lieben ! Gott ist
Liebe , heilige, barmherzige und gnadenvolle
Liebe ! Sie wirkt im Vater, im Sohne und im
heiligen Geiste. Und wenn wir in Seiner Liebe
bleiben , die Er uns geboten hat , haben wir Teil

Unsere Gemeinden berichten
Sprengkammern auch an Waldwegen!

Rotenbach. Nicht genug damit, daß im Vorjahr
sowohl am Fahrweg nach Schwann als auch an
dem etwa 50 Meter höher gelegenen Fahrweg
nach Dennach je zehn Sprengkammern eingebaut
wurden , werden jetzt auch am Waldweg nach
Neuenbürg in der Nähe der „Knodelbank“ fünf
Sprengkammern eingebaut , die offenbar dazu
dienen sollen, die Eisenbahnlinie von Neuen¬
bürg nach Rotenbach zu zerstören. Wenn es ein¬

mal ernst wird , ist Rotenbach von allen Lebens¬
mittelzufuhren abgeschnitten.

Aktion Wohnraumbeschaffung gescheitert
Neuenbürg . Vom Bürgermeisteramt Neuen¬

bürg wird mitgeteilt : „Die Aktion Wohnraum¬
beschaffung kann auf die vorgesehene Weise
nicht durchgeführt werden , weil lediglich ein Be¬
trag zwischen 5000 und 6000 DM gezeichnet
wurde . Allen, die bereit waren, bei der Aktion
mitzuhelfen, wird hiermit gedankt .

“

an Ihm und damit an dem großen und heiligen
Mysterium, W .R.

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

Samstag, 30 . Mai : 20 Uhr Wochenschlußfeier
mit Schütz -Motette in der Stadtkirche . — Drei¬
einigkeitsfest, 31 . Mai (Turmlied : Allein Gott in
der Höh sei Ehr . . . Gsb . 1) : 8 Uhr Frühgottes¬
dienst (Koppenhöfer) ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
(Zündel) ; 9 .30 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus
(Koppenhöfer) ; 10.45 Uhr Kindergottesdienst. —
Mittwoch, 3 . Juni : 7.15 Uhr Schülergottesdienst;
20 Uhr Helferinnenkreis ; 20 .15 Uhr Männerkreis.
— Donnerstag , 4 . Juni : 14 .30 Uhr Gustav-Adolf-
Frauenkreis . — Samstag, 6 . Juni : Ab 13.30 Uhr
bis 18 Uhr Bergkirchenbazar im Vereinshaus,
20 Uhr Gemeindeabend im Zeichen des Berg¬
kirchenbaues im Vereinshaus.

Kath. Gottesdienste (Stadtpfarrei Calw)
Dreifaltigkeitsfest, 31 . Mai , Gottbekenntnistag

der Jugend : 7 .30 Festgottesdienst der Jugend mit
gern . Komm ., keine Christenlehre ! 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst (Deutsch!) . 11 Uhr Gottesdienst
in Bad Liebenzell . 18 .30 Uhr Letzte Maian¬
dacht. NB . ! Die Jugend der Pfarrei beteiligt sich
nachmittags an der Bekenntnisfeier der gesamten
Dekanatsjugend in Renningen . Näheres wird be¬
kanntgegeben ! — Werktagsgottesdienst : 1 . In
Calw: Freitag um 6.00, Mittwoch um 7 .00 Uhr.
2 . In Hirsau : Dienstag und Samstag je 6 .30 Uhr.
3 . In Bad Teinach: 9 .00 Uhr (ev. Kirche ) Kur-
gottesdienst. — Donnerstag, den 4 . Juni , Fron¬
leichnamsfest : 7 .30 Uhr Frühgottesdienst .
9 .30 Uhr Festgottesdienst mit Prozession. 19 Uhr
Feierl . Vesper. — Während der ganzen -Oktav¬
zeit : Volkschoralamt v . a . Allerh. um 6 Uhr.
Abends 19.30 Uhr ab Mittwoch Sakraments¬
andacht. NB . ! Freitag (Herz-Jesu-Freitag ) : Von
5 .30 Uhr früh an Beichtgel.

DER BERÜHMTE

Sdiwarzmeer -Kosaken-Chor
Dirigent : Andrey Scholuch

fingt zugunsten der religiösen Betreuung der Heimatlosen

am Donnerstag , 4 . Juni 1953/ 20 Uhr
in der Evang . Stadtkirche / Calw

Ansprache : Prediger N. Orloff

Unkostenbeitrag DM L— (aut allen Plätzen )
Karten sind zu haben in der Evang . Buchhandlung Otto Höfker ,

Calw » Badstraße 13 und an der Abendkasse

Die Stuttgarter Reifen -Börse vergibt ihre

Niederlassung * in Calw
für das dortige Gebiet . Erforderlich zur Uebernahme : Raum
ca . 60 qm in verkehrsgünstiger Lage (Laden , Lager ) sowie etwas
Kapital für den Anfangsiagerbestand . Erstklassige Existenz .

Stuttgarter Reifen -Börse , Stuttgart -N
Friedrichstraße 11, Tel . 94908

Volkstheater Calw
Fr .—So . Paul DaftZke , Wolfgang
Lukschy , Käthe Haack u . a . m .
in dem Lustspiel

„ Der Tag vor der Hochzeit “

Im Beiprogramm : ,Inselsommer 1.
Es singen die Schöneberger Sän¬
gerknaben . Jugendfrei !

HOTEL GERMANIA
BAD LIEBENZELL

Heute
Tanzabend

Sonntag 4 — 6 Uhr
Konzert

Billige Pianos
ln allen Holzarten

L1PP & Sohn , Stuttgart
Schillerstr . 6 - TeL 97060
Filiale Calw »Badstraße 12

f
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Und nun !

JUmdfm&Q&uUe weiden temei !
Laut Pressemeldung vom 16 . Mai 1953 ist bei
Rundfunkgeräten ein Preisaufschlag zu erwarten .

Darum kaufen Sie rechtzeitig zu den jetzt noch'gültigen Prei¬
sen und besonders günstigen Teilzahlungsbedingungen
der Grundig - Rundfunkgeräte bis 18 Monatsraten

markt , beim Hausierer oder Im Spezialgeschäft 7
Wo kaufen Sie Ihr RadlogerätT Doch im bewährten , guten Radiofachgeschäftl
Denn Radioverkauf Ist Vertrauenssache , Sie wollen doch nicht Irgendein
Gerät kaufen , sondern ein bewährtes und bekanntes Markengerät . Daher
kommen Sie mit Ihren Wünschen zur nahegelegenen

RADIO - INSEL CALW
Insel 1 Telefon 276
mit Zweigstelle in Bad Liebenzell , Wilhelmstr . 19

Reiche Auswahl in Radio -Geräten aller Marken
Plattenspielern und Schallplatten

Kostenlose Beratung in allen den Rundfunk betreffenden Angelegenheiten
Radio - Reparaturen in eigener , modern eingerichteter Reparaturwerkstätte
Geräte werden abgeholt und wieder zugestellt Altgeräte werden ln Zahlung genommen

Hellmuth SWinkels , Rundfunkmechaniker

II

i

Möbliertes Zimmer
für Sprechstunden jeden Dienstag
von 13 bis 18 Uhr in gutem Hause
in Calw gesucht Angebote unter
C 129 an das Calwer Tagblatt .

<foua \
nstrich *

Drogerie C. Bernsdorff
Calw , Bahnhofstr . 19

iüDlona
fürs Haar...einfach wunderbar

Best , erhältl . : Salon Odermatt » Calw
Salon Köhler , Calw

Schwere , kräftige

Junghennen
weiße Leghorn u . rebhuhnfarbige
Italiener aus eigener Aufzucht gibt
ab Hedwig Buchholz

Langenbrand Kr. Calw

Perf . Serviererin
sucht feste Aushilfsstellen an Sonn
u . Wochentagen 1. Calw od . nächst .
Umgebung . Angeb . unter C 133 an
das Calwer Tagblatt .

An berufstätigen Herrn

möbl . Zimmer
zu vermieten . Ausk . ert . die Gescb .
Stelle des Calwer Tagblattes .

Damenbart - Lästige Haare
werden entwurzelt , beseitigt bei An¬
wendung von unserem Exhaarsin .

Kosmetik -Inatltiit J . Stütz
Stgt .-Botnang , Gallenklingenstr . 1

Halb so stark
im Thalysia - Edelformer !
Mieder schon ab DM 22.50

THÄÜiS/A
Calw, BadstraOe S

0 ©
Pflanzen Sie jetzt

Sümmerblumen
in Ihren Garten

Astern
Zinnien
Begonien
Lobelien
Ageratum
Nelken

Am Sonntag

Omnibus -Pendelverkehr
Calw — Stommheim

von 12—14 Uhr ab „Linde **;
abends 17—18 Uhr .

Deckenpfronn ab 11.20 Uhr

Omnibus - Däuble
Deckenpfronn

Verkaufe sehr preisgünstig

Weizenmehl
Weizenbrotmehl

Schweinemastfutter
Hafer

W eizenkleie
Weizenmehl Nr. 4

G . Ga iss er , Getreidemühle
Stammheim , Tel . 620Calw

Einen Wurf

Milchschweine
hat zu verkaufen

Georg Lörcher , Schmieh

Bad Teinach , 29. Mai 1953

TODESANZEIGE

Unsere liebe , gute Mutter

Marie Steeb Witwe
geb . Kübler

wurde heute früh unerwartet
in die ewige Heimat abberufen .

Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung Sonntag nachmittag
2 Uhr

Schweres Silherbestedi
100 g Auflage auf Alpaka , 48teilig
für 12 Personen , neu , modernes
Muster zum Preise von 145,00 DM
umständehalber zu verkaufen .
Angeb . unter C 132 an das Calwer
Tagblatt .

Sommersprossen ?
Wo alle Mittel versagten , auch in
den hartnäckigsten Fällen hilft Ih¬
nen meine Spezialkur (Haarfarbe
angeben ).

Kosmetik -Institut J. Stütz
Stgt .-Botnang , Gallenklingenstr . 1

Fend

(Messerschmittwerk)

Alleiniger Bezirksvertreter :

Hans StDrner, Kraitfabrzeage
Calw, Bischofstraße 62, Tel . 674

Werden Ihre Haare grau ?
oder sind sie es schon , dann schrei¬
ben Sie mir , ich helfe Ihnen . Bis in
etwa 10 Tagen sind die Haare wie¬
der in der Naturfarbe , ohne sie zu
färben .

Kosmetik -Institut J . Stütz
Stgt .-Botnang , Gallenklingenstr . 1

Wir bieten an
1 Zündapp K 800 800 .
t Zündapp DB 200

mit Seitenwagen 1550 .-
1 Horex - Regina 1700 .—
1 Vespa mit Seltenw . 1400 .—
2 NSU 125 ecm 580.—
1NSUOSL25G 1380 .—
1 Triumpf 350 ccm

mit Seitenwagen 850.-
2 NSU - Quick 380.-
Sämtliche Fahrzeuge in erst¬
klassigem Zustand , günstige
Gelegenheitskäufe , bequeme
Ratenzahlung .

Otto Schick
Motorfahrzeuge o . H. G .

Böblingen , Tel . 354
Filiale : Stuttgart , Neckarstr . 651

Tel 91493 I

Provisions -Vertreter
für den Vertrieb von Blindenwaren

(Privatkundschaft ) lm Kr . Calw (nördl . Teil ) für sofort gesucht .
Bei Eignung gute Dauerexistenz geboten . Angebote unter C 186
an das Calwer Tagblatt .

Bettcouch .„ ms.-
Länge 150 bis 210 cm

Anzahlung DM 40 . -, Wochenrate DM 5 .»

Stuttgarter Folstermöbelhaus
Stuttgart , Rotebühlifraft . 7t
H . il b r o n n , Gerberstralje 27

Von einem kaufmännischen Betrieb werden zum sofortigen
Hintritt 2—3 männliche bzw . weibliche

Arbeitskräfte
lm Alter von 18—30 Jahren für Buchhaltung (Kenntnissein
Stenographie und Maschinenschreiben erforderlich ) bei guter
Bezahlung in Dauerstellung gesucht . Angebote unter C 134
an die Geschäftsstelle des Calwer Tagblattes .

alle Holzarten u. Ausführ. BAR -
kompl. von DM 2100 .- bis
alle Edelhölzer n. Chören 295 . -
u. Zus .-Stellg . 2800 .- bis

_ _ nafurlasiert, E
i alle Gröfjen von DM 675 .- biselfenbeini nafurlasiert, Esdie,_ Nuf$a 172 . -

Ab DM 50 .- Amahlg .-Raten u . DM 20 .- Abzahlg.-Raten

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Küchen
Polster -Sessel Vararbeltg. v . 330. -

^
als 32 .-

Couches Eck-Couches usw., von DM 920.« bis 120 .-
Württ . beliebtes Möbelhaus bietet Ihnen eine RIesen-Auswahl zu
fabelhaft günstigen Preisen. Verlangen Sie nodi Houto kosten—
lose Zusend. v. Kata 'og Nr. 109 Lfg. frel Haus . KeineWechselzahl.

ROGGENBAUCHgo«X ™
- Kauf leicht gemacht !

>,,l v ;!-
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